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I.

Geschichte - er städtischen Volksschule unter den

Weißgärkern .

26ohl 10 Jahre sind es her, daß man allseitig anerkannt hatte ,
ein neues Schulhaus unter den Weißgärbern sei eine Notwendigkeit . Jahr
um Jahr verstrich und doch ging man nicht daran , ein solches zu schassen,
bis die Notwendigkeit sich in einem solchen Grade steigerte , daß man einem
Neubaue nicht mehr aus dem Wege gehen konnte. Endlich ist das neue
Schulhaus vollendet und auch bereits bezogen. Es ist dies ein so wichtiger
Zeitpunkt , daß wir es für angezeigt erachten , einen Rückblick auf die Ent¬
wicklung der Anstalt zu werfen und deshalb sei hier in Kürze eine Chronik
der Weißgärberschule , wie sie nach Möglichkeit zusammengestellt werden
konnte, gegeben.

Die Quellen führen uns zurück bis zum Jahre 1732 . Da heißt
es im Gedeukbuche der Weißgürbcrkirche : Im Jahre 1732 war bei der
Wahl des Bartholomäus Reisinger zum Schulmeister großer Streit
zwischen dem Richter und Kirchcnleuten ; doch die letzteren erhielten das
Recht und somit ist Bartholomäus Reisinger der erste Lehrer , dessen
Name der Zukunft aufbewahrt blieb. Ihm folgten Johann Kögel vom
Jahre 1736 bis 1752 und Laurenz Eiserle bis 1780 , welche die Meß -
nerei mit zu versehen hatten ; ferner Peitscher Servatius bis 1803 ,
Jandl Johann bis 1808 , Kummeruecker Dominik bis 1812 und
Stöckl Johann von 1812 bis 1852 . In diesen Zeitraum von 40Jahren ,
welche Oberlehrer Stöckl unter den Weißgärbern wirkte, fallen eine
Menge Veränderungen , von denen Erwähnung gemacht werden muß.

Im Jahre 1825 wurde ebenfalls ein neues Schulhaus bezogen,
nämlich das in der Löwengasse Nr. 12, neben der kleinen Kirche gelegene
Haus . Bis dahin , so versichern alte Leute, wurde in der jetzigen Pfarr -
kanzlei der Schulunterricht ertheilt . Das Kirchengedenkbuch sagt über die
Einweihung dieses Schulgebäudes folgendes : „ Am 4. Mai 1825 , nach¬dem der Bau des neuen ischulhauses in der Löwengasse dir . 12 durch die
Mumficenz des löbl. Magistrates der Stadt Wien vollendet war, wurde
dasselbe mit größter Feierlichkeit eingeweiht und eröffnet . Es wurden
unter dem Schalle der Trompeten und Pauken und unter dem Geläute
der Glocken feierlichst von der Gemeinde empfangen Se . bischöfliche Gna¬
den der hochw. Ĥ rr Weihbischof Mathias Steindl , der hochw. Herr
Eanonicus und Ober- Schulenaufseher August Türzän , dann der k. k.
Regierungsrath , Schul - und Kircheurefercnt Herr Thomas Reschny und
andere Herren vom Stadt - Magistrate .



Durch den Baumeister Peter Ger l wurde der Grundstein nebst den lau - i

senden Gold - und Silbermünzen eingemauert ; ferner waren zugegen der
Grundrichter Herr Johann Hardtmaun , Schulaufseher Joses Fischer ,
Herr Schullehrer Johann Stockt .

Im Jahre 1838 wurde ein eigener RegenSchori für die Kirche
bestellt und dieses Amt dem damaligen Unterlehrer Georg Jordan über¬

tragen , während der Oberlehrer die Meßnerei versah. Am 12. September
1849 wurden die Lehrer vorn Meßnerdienste ( laut Kirchengcdenkbuch ) in
Gnaden enthoben und von der nieder-österreichischen Landesregierung eigene
Meßuer und Kirchendiener bestellt. Dieses war die größte Wohlthat für
Kirche und Geistlichkeit .

Bisher war die Schule blos eine Trivialschule mit 2 Klassen, wo- s
von die 1. Classe in eine Ober - und eine Unter-abtheilung zerfiel . Die

Schülerzahl war im Jahre 1829 blos 146 und stieg erst im Jahre 1847

aus 221 . Von dieser Zeit an nahm die Schülerzahl stetig zu und im

Jahre 1850 erhielt die Anstalt eine dritte Klasse und wurde die Trivial -

schule zu einer Psarrhauptschule erhoben. Die Schülerzahl stieg in diesem
Jahre auf 251 und wurde eigentlich in 4 Classen Unterricht ertheilt , da
die erste Klasse in eine Unter - und Oberabtheilung getrennt blieb.

Am 23. Juli ! 851 überreichte die hiesige Gemeinde eine sehr gut
motivirte und durch den Druck veröffentlichte Eingabe an den Gemeinde - ?

rath der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien in Betreff der künftigen
Regulirung der Vorstadt Weißgärber . Zu den bestehenden 125 Häusern
sollien noch 225 neue Häuser gebaut , die Gassen regulirt und mir 6 oder .
8° breiten Straßen versehen werden. Auch eine neue Kirche und Schule, ?
sowie ein Pfarrhof sollten ungefähr im Mittelpunkte , nächst Nr. 49 erbaut
werden. Die Gassen sollten von diesem Punkte stralcuförmig auslaufen ,
so daß man die Kirche von sccP verschiedenen Seiten aus erblickt hätte .
Doch wie das Gedenkbuch der Kirche sagt , fand über diese Eingabe im

Gemeinderathe keine Berathung statt .
Am 24. April 0852 starb Oberlehrer Joh . Nep. Stöckl , welcher

zugleich Armcnvmer und Protokollführer im Armenwesen war Ueber seine
Thätigkeit als Oberlehrer ist im Kinb. mgedenconche gar keine Erwähnung ,

gethan, wohl aber wird seine Pünktlichkeit und Genauigkeit als Protokoll - z
sichrer im Armemvescn rühmlichst hervorgehoben .

Georg Iorü a n als ältester U. nerlehrer wurde nach ihm Provisor ^
und bald darauf in Rücksicht seiner Lokalkenntnisse und seiner Verdienste ;
um den Grund , auf welchem er seit 16 Jahren ununterbrochen als

i Unterlchrcr gewirkt hatte , zum Oberlehrer ernannt .
Seit dem Jahre l - VO bis zur Volkszählung im Jahre 1857 hatte s

s sich die Zahl der Häuser unter den W ißgärbern um 23 Perccnt , die der

Wohiapar . eicn aber um 158 Pereeat vermehrt . Daß deßhalb auch der

Andrang zur Sch ilc wuchs und die Klassen überfüllt wurden , ist wohl
klar. Bereits im Jahre 1- 56 findet sich auch eine vierte Klasse vor. i

Am 16. Jänner 8 . 6 war unter den Weißgärbern wegen Errich - !

tung der Pfarre und wegen Äikanf eines geeigneten Platzes zum Kirchen-
und Schulbau eine gemischte Commission anwesend. Schon damals wurde ,

wegen Zunahme der Bevölkerung eine gesonderte Knaben - und Mädchen - 1
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schule in Aussicht genommen. Man lehnte jedoch in der 6 Wochen spater

stattgefundenen Plenarsitzung des Gcmeinderathes den Ankauf des Grundes

ab, weil das ausgelegte Kapital für diese Gründe nur sehr unbedeutende

Zinsen trage , weil vor 15 Jahren hier schwerlich eine Kirche werde erbaut
werden und weil dann selbst ein noch theuerer Grund , mit Bezug auf die
verlorenen Interessen , für die Commune wohlfeiler sein werde.

Am 13. Juni 1860 wurde der Ankauf der Baron v. Bechard ' schen
Realitäten Nr. 50 —52 , das sogenannte Herrschaftshaus , zu Kirchen- und

Schulzwecken von Seite des Gemeinderathes beschlossen.
Am 15. Jänner 1861 starb Oberlehrer Georg Jordan , welcher

zugleich Armeninstituts - Direktor und Protokollführer im Armcnwcsen war.

Nach ihm folgte eine Zeit des Juteregiums , während welcher Herr Lehrer
Jos . Würfel Provisorisch die Leitung der Anstalt versah. Consistorium
und Gemeinderath waren mit einander im Kampfe und erst nach !0/z
Jahren wurde Herr Jg . Mayer zum Oberlehrer unter den Weißgürbern
ernannt .

Im Jahre 1862 wurden wegen Uebcrfüllung der Klassen, denn die

Schülerzahl war bereits auf 371 gestiegen, die Geschlechter in der 1. Klasse
getrennt . Im folgenden Jahre stieg die Schülerzahl auf 437 und es

mußte auch in der 2. Klasse die Trennung der Geschlechter vorgenommen
werden. Im Jahre 1864 wurde diese Trennung auch in der 3. und 4.

Klasse durchgeführt und es bestand somit thatsächlich eine 4klassige Mäd¬
chen- und Knabenschule . Beide blieben aber unter einer Leitung.

Doch wo sollten diese 8 Klassen untergebracht werden ? Um nur
Raum für 6 Klassen im alten Schulgebäude zu erhalten , mußte der Ober¬
lehrer seine Natnralwohnung räumen und diese wurde zu Lehrzimmern um¬
gestaltet . Es fehlte aber noch immer der Raum für 2 Klassen und des¬
halb wurden am 5. Dezember 1864 in dem der Gemeinde gehörigen
Baron v. Bechard ' schen Gebäude die 3. und 4. Knabenklasse unter¬
gebracht , welche auch daselbst verblieben bis zum Jahre 1868 . Im Mai
1868 mußte die Baron v. Bechard ' sche Realität demolirt werden und
es sollten nun neue Lehrzimmer für die obdachlosen Knabenklasscn gefunden
werden . In welchen Privathäusern man immer anfragte , erhielt man
größtenteils eine abschlägige Antwort , denn man wollte sein Hans nicht
zur Adaptirung einer Schule hergeben oder es wurden derartige Forde¬
rungen gestellt, daß man darauf nicht eingehen konnte.

Man suchte und suchte, fand aber nichts als eine verwaist stehende
Tischlerwerkstätte in der Gärtnergasse Nr. 11, welche man in der größten
Bedrängnis ; als zu Schulzwecken ganz geeignet fand und auch allsoglcich
Herrichten ließ.

Da, wo man bis jetzt nur rohe Bretter gehobelt hatte , sollten die
Kinder der Weißgärberbewohner die Politur der Bildung erhalten . Die
Anstalt hatte durch die Adaptirung dieser Lokalität aber nur eine Vermeh¬
rung der ohnehin schon im Ueberfluß vorhandenen sanitütswidrigcn Lehr-
zimmer erhalten und es stellten sich eine Menge Uebelstände heraus , welche
abzuschaffen sich der Lehrkörper zur Pflicht machte. Das Erste , was angestrebt
wurde , war der Bau eines neuen SchnlhauseS , zu dem schon im Jahre 1864
eine bedeutende Summe ausgesetzt war und wozu auch die Baron von



Bechard ' sche Realität in der 313 . Sitzung des löbl. Gemeinderathes der
Stadt Wien angekauft worden war. In einer Eingabe an den löbl. Ge¬

meinderath wurde auf die sanitätswidrigen Lokale hingewiesen , in welchen
die Kinder unterrichtet werden mußten ; ferner wurde zisfermäßig nach¬
gewiesen, wie überfüllt diese Lehrzimmer sind , wie eben diese Ucberfüllung
auf die Gesundheit der Lehrer und Kinder schädlich einwirke und welche
Krankheiten zum Vorscheine kamen n. s. w. Doch blieb diese Eingabe
ohne weiteren Erfolg . Es wurde wohl eine Kommission abgesendet , die
den Zustand der Lokale zu prüfen hatte und welche auch konstatirte , daß
alle Schullokale sowohl in der Löwengasse Nr. 12 als auch in der Gärtner¬

gasse Nr. 11 im höchsten Grade sanitätswidrig sind ; allein — - gebaut
wurde nicht.

Der Lehrkörper nahm nun die Öffentlichkeit zu Hilfe und sehr
bereitwillig nahm die „Presse " 2 Artikel auf, in welchen die Uebelstände
der vorhandenen Schullokalitäten aufgezählt wurden und in denen man um

schleunige Abhilfe bat.

Im Jahre 1869 war der Andrang der aufzunehmenden Schüler so

groß, daß man um die Vermehrung von 4 Lehrzimmern einkommen

mußte , um alle sich zur Aufnahme meldenden Kinder unterbringen zu
können. Man gab sich der. Hoffnung hin, durch die ausgewiesenen Zahlen
die Nothwendigkeir eines Neubaues genügend begründet zu haben und er¬

wartete täglich , daß mit dem Baue begonnen werde ; allein man fand ein

Auskunftsmittel — den Wechselunterricht . — Mittlerweile sollte in dem

von der Commune Wien angekauften Hause in der Radetzkystraße dir . 14

der 1. Stock zur Unterbringung der bewilligten 4 Lehrzimmer hergerichtet
werden. Die Herrichtung dieser Lehrzimmer nahm eine sehr geraume
Zeit in Anspruch , während welcher Lehrer und Schüler viele Unannehm¬

lichkeiten zu ertragen hatten .

Erst am 1. Juli 1870 war es möglich, daß die Schüler in das

Weidacher - Hans einziehen konnten . Der bis dahin gepflogene Wechsel¬
unterricht hatte zur Folge , daß die Kinderkrankheiten stetig zunahmen ,
daß sich bei vielen Schülern die Absenzen auf 150 —160 Schulstunden im

Vierteljahr beliefen und mehrere Lehrer auf einmal erkrankten . Dieß schien
denn doch endlich zu wirken und im Jahre 1870 im Herbste sahen mit

Freuden wohl alle jene , welche mit der Schule in irgend einer Verbin¬

dung standen , wie der erste Spatenstich in das Erdreich geführt wurde ,
um auf dieser Stelle eine neue Stätte der Volksbildung zu erbauen .

Im Jahre 1870 wurde die Anstalt auf 5 Klassen erweitert , die

Schülerzahl stieg auf 555 und im darauffolgenden Schuljahre konnte auch
die 6. Klasse, weil die Lokalitäten in dem Weidachcrhause vorhanden waren ,
eröffnet werden.

Es bestanden sonach 6 Mädchen - und 6 Knabenklassen , in welchen
585 Kinder unterrichtet wurden . Diese Lehrzimmer waren in 3 Häusern
untergebracht und zwar 6 Klassen im Schulhause Löwengasse Nr. 12,
4 Klassen im Hause Radetzkystrasse Nr. 14, welches nun bereits der Erde

gleich gemacht ist, und 2 Klassen in der Gärtnergassc Nr. 11 in der ehe¬
maligen Tischlerwerkstätte .



Daß die Anstalt unter oiesen Verhältnissen nichts gewinnen , sondern
nur verlieren mußte , liegt wohl auf der Hand . Die Leitung der Anstalt
war erschwert , die Einheit in Allem und Jedem mangelte . Die vorhan¬
denen Lehrmittel waren in allen Winden zerstreut und wollte man ein
oder das andere Lehrmittel gebrauchen , mußte man von Klasse zu Klasse
schicken, weil kein passender Ort vorhanden war, an dem sie hätten auf¬
bewahrt werden können. Viele Kinder und zwar gerade aus den besseren

Häusern suchten wegen der sanitätswidrigen Lokalitäten um Aufnahme in
anderen Anstalten nach und legten häufig einen weiten Weg zurück, um
nur nicht unter den Weißgärbern in die Schule gehen zu müssen. Obwohl
der Lehrkörper jeder Zeit mit der größten Hingebung für das Wohl der

Anstalt zu wirken bemüht war , konnte er es doch nicht verhindern , daß
unter solchen Verhältnissen der gute Ruf der Schule leiden mußte.

Mit Sehnsucht blickte man aus das Fortschreiten des Neubaues und

jeder wünschte die Zeit heran , wo alle diese Uebelstände wie mit einem

Schlage verschwinden sollten. Endlich sind wir da angelangt und mit Freu¬
den und jubelndem Herzen begrüßen wir die Eröffnung des neuen Schulhauses .

Nicht wie ehemals am 4. Mai 1825 mit Glockenklang und Po -
saunenschall , sondern ganz ohne Prunk und Pracht wurde am 22. Juni 1872
die Mädchen - und 8 Tage später die Knabenschule bezogen. Das neue

Schulhauö konnte nicht auf einmal zur Benützung übergeben werden , da
die Arbeiten im Knabentrakte noch nicht vollendet waren . Bei der Ueber -

gabe der Knabenabtheilung am 6. Juli 1872 wurde der wirklich prachtvoll
ausgestattete Saal das erste Mal benützt.

Daselbst hatten sich die Vertreter des Ortsschulrathes des III . Be¬
zirkes die Herren Dr. Haschet , Gemeinderath Zerza und Bürger -
schuldirektor Czatschkowitz , sowie der hochwürd. Pfarrer Fr . Riedinger
und der Lehrkörper der Mädchenabtheilung eingefunden . Nach beendigtem
Gottesdienste wurden die Schüler der Knabcnabtheilung von ihren Lehrern
in den Saal geführt und nachdem sie Aufstellung genommen hatten , vom
Herrn 11r. Haschet in einer kurzen Ansprache auf die Wichtigkeit der
Feier aufmerksam gemacht. Daran anknüpfend , sprach der hochwürdige
Herr Pfarrer Worte der Ermahnung zur Schuljugend und legte ihr an' s
Herz, daß gerade dieser Augenblick dazu angethan ist , den alten Schüler
im alten Schulhause zu lassen und in das neue Haus nur mit dem festen
Vorsätze überzutreten , auch ein neuer , aber ein guter Schüler zu werden.
Nachdem noch der provisorische Leiter der Anstalt in kurzen Worten dem
löbl. Gemeinderathe der Stadt Wien den Dank für die Erbauung des
neuen Schulhauses ausgesprochen und ein Hoch auf die Vertreter der Stadt
Wien ausgebracht hatte , schloß diese einfache Feier mit Absingung des
Kaiserliedes .

Unter Führung des Bauleiters Herrn Bischof wurde dann das
Schulhaus in allen seinen Räumen besichtigt.

Das Gebäude besteht aus 3 Trakten , und zwar aus der Müdch enschule,
dem Pfarrhofe und der Knabenschule . Zwischen Pfarrhof und Schule ist keine
Verbindung und ist dieser von der Schule ganz getrennt . In der Mädchen¬
schule befinde n sich ebenerdig die Schuldienerwohnung , das Aufnahmszimmer
und 3 Lehrzimmer . Im ersten Stocke sind 4 Lehrzinuner und das Zimmer
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für die Lehrmittelsammlung , im zweiten Stocke ein Konferenzzimmer , die
Oberlehrer - Wohnung und 2 Lehrzimmer untergebracht . Von der Mädchen -
abtheilung gelangt man im 2 Stocke in den Saal , welcher auf jeder Seite
ein Vorzimmer hat und der die Verbindung mit dem zweiten Trakte her¬
stellt , in welchem die Knabenschule untergebracht ist. Hier sind ebenfalls
im 2. Stocke 2 Lehrzimmer , die Oberlehrcrwohnung und das Konferenz¬
zimmer, im 1. Stocke 4 Lehrzimmer und das Zimmer für die Lehrmittel¬
sammlung und ebenerdig 2 Lehrzimmer , das AufnahmSlokal und der Turn -
saal . Die Knabenschule hat daher um ein Lehrzimmer weniger als die
Mädchenschule , dagegen ist im 2. Stocke nächst dem Saale noch ein frei¬
stehendes Zimmer , in welchem die zu gründende Lehrer - und Schüler -
Bibliothek untergebracht werden soll. Die Lehrzimmer sind alle sehr licht
und zur Ausnahme von höchstens 80 Schülern eingerichtet . Deswegen
mußten auch allsogleich bei der Uebersiedlung die unterste Knabenklasse ,
welche 117 Schüler zäh-lt , und die erste Mädchenklasse , welche von 109

Schülerinnen besucht wird , getrennt und Parallelklassen errichtet werden .

Gegenwärtig wirken an unserer Anstalt , wie der statistische Ausweis zeigt,
14 Lehrkräfte und wird dieselbe von 729 Kindern besucht.

Möge das herrliche Gebäude , welches unsere Unterrichtsanstalt be¬

herbergt , und das redliche Streben der an derselben angestellten Lehrkräfte
dazu beitragen , diese Bildungsanstalt emporblühen zu machen. Dem löbl.

Gemeinderathe aber , der in jüngster Zeit so viel für Unterrichtszwccke
thut und keine Opfer scheut, möge dadurch der Dank für seine Fürsorge
werden , daß aus dieser Anstalt viele dem Staate und Gemcinwohle nütz¬
liche Bürger hervorgehen .

II.

Schul - Chrsnik .
Das Schuljahr 1871/72 begann mit 1. Oktober .
Um 8 Uhr Früh wurde die Schuljugend in die Kirche zu St . Mar¬

garethe: geführt , um der heil. Messe beizuwohnen .
Auch an den Namensfesten Ihrer Majestäten fand Kirchenbesuch statt .
Herr Schul - Inspektor Theodor Vernaleken legte seine Stelle

zurück und es wurde zu Anfang des Schuljahres Herr Franz Kaschl als
k. k. Schulinspektor für den III . Wiener Bezirk ernannt und am
4. März d. I . im Beisein des Herrn Bezirks - Vorstandes Matthäus
Mayer , des Herrn Ortsschulrathes Dr. Jakob Hasche ! dem Lehr-
persoüale unserer Anstalt vorgestellt .

Auch Hcrr Anton Oberzcller legte die Stelle als Ortsschnlrath
zurück, und es wurde Herr Dr. Jakob Hasche ! als Ortsschulrath für
beide Schulen ernannt *) .

*) Am 22. November 1871 erlitt die Anstalt durch den Tod des Herr »
Franz Fri ebrich einen schmerzlichenVerlust. Derselbe war nicht nur ein vortreff¬
licher Lehrer, sondern auch ein allgemein beliebter College.
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Oherlehrer Jgnaz Mayer erlitt am 12. Februar d. I . einen
Beinbruch , wodurch er verhindert wurde , die Leitung der Anstalt weiter

f ortzuführen .
Als Provisor wurde Herr Franz Hillisch , und später wegen Er¬

krankung seines Sohnes an Blattern , Herr Wilhelm Schneider -
für die Knaben - und Herr L. F. Großbauer für die Mädchenschule
als Provisoren ernannt .

Herr Schul - Inspektor Franz Kaschl inspizirte sowohl während der
Erkrankung des genannten Oberlehrers , als auch nach der Zurückkauft des¬
selben die Schule sehr oft und theilte seine Bemerkungen bei der am
28. Juli d. I . abgehaltenen Lokal - Konferenz den anwesenden Mitgliedern
dieser Anstalt mit.

Am 22. Juni d. I . hielten die Schüler und Schülerinnen aus
den verschiedenen Schul - Lokalitäten einen nach Möglichkeit feierlichen Ein¬
zug in die prachtvollen Räume des neuerbauten Schulgebäudes . Herr Dr.
Jakob Hasch ek, Ortsschulrath , hielt bei dieser Gelegenheit eine passende
Rede an die Herren Lehrer , sowie auch an die Schuljugend .

Auch wurden die Schüler der 1. Klasse Knaben und der 1. Klasse
Mädchen wegen Ucberfüllung getrennt und Parallel - Klassen errichtet .

Außer den vorgeschriebenen Unterrichtsstunden wurden im gegen¬
wärtigen Schuljahre eilf Lokal - Konferenzen abgehalten , welche den Zweck
hatten, für das Wohl dieser Anstalt mit vereinten Kräften zu wirken *) .

Am 13. August d. I . feierlicher Schluß .

*) Laut Gemeinderaths-Beschluß vom 3. Oktober 1871 erhielt unsere Volks¬
schuleein jährliches Pauschale von 100 fl. zur Anschaffung von Lehrmitteln.



III.

Lehrkörper .

Herr Ignaz Mayer , Oberlehrer .

1. KnavenavLHeikung .

Herr Georg Dölzl ,
„ Franz Hillisch
„ Franz X. Praun
„ Wilhelm Schneider
„ Georg Schulz
„ Franz Soukup
„ Rudolf St ein mann
„ Johann Wawrzyk

Lehrer :
lehrte in der 5. Klasse

4.

„ Religion in der 6. Klasse
„ „ „ „ 3. , 4. und

„ in der 6. Klasse.

Aushilfslehrer :
Herr Ferdinand Lebe da lehrte in der 1. Klasse

2. Wädchsnaöth eilung .

Lehrer und Lehrerinnen :
Herr Ludwig Fr. Großbauer lehrte in der 5. Klasse

„ Johann Chr. Haas
„ Karl Huber

Fräulein Fanni Mundigler
Herr Alois Reinhard

„ Franz Riedinger
„ Josef Rziha

Fräulein Marie Tlutschhorsch

3.

V V 1' » n
1 äf/ '̂ f/ ^

Religion in der 5. und 6.
'4 4

in der 4. Klasse.

Aushilfslchrer :
Herr Gabriel Glieder lehrte in der 6. Klasse.

5. Klasse.

Klasse.
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IV 8.

StaListischer - Uusweis
Knabenabtheilung .

I. Schülerzahl .
Bei Beginn des Schuljahres aufgestiegen .

„ „ „ „ neu eingetreten
Repetenten . . . . . . . . .
Während des Schuljahres eingetreten

„ „ „ ausgetreten .
„ „ „ gestorben . .

Am Schlüsse des Schuljahres verbleiben

II . Fortgang .
reif zum Aufsteigen erkannt . . .

Repetiren müssen

Klassen

7lald 2 3 4 5 6

23 34 1466 41 178
13395 13

16 21 4 t31
4--q

-- tl

41 - 37957 87 4

47 223444 3149
26 38

44 in
1564 415 4!4 .

st.
44 Alter .

Jahre 44
411 N7 4

7 '4-
4544 ?

7 N
4>! 4u

4>13
17

10 30044 44̂ 52 ^3844

7 1

21

6 —

9 - 10
! " 4
tl >2
12 —13
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Nach dem Geburtsorte .

Nieder - Oesterreich
Ober- Oesterreich
Böhmen
Mähren
Schlesien
Steiermark
Kärnten
Ungarn
Siebenbürgen
Militärgrenzc
Preußen
Italien



IV D.

StaLiflischer - Uusweis
Mädchenabtheilung .

I. Zahl der Schülerinnen .
Bei Beginn des Schuljahres aufgestiegen .

„ „ „ „ neu eingetreten
Repetenten
Während des Schuljahres eingetreten . .

„ „ „ ausgetreten . .
„ „ gestorben . . .

Am Schlüsse des Schuljahres verbleiben

II . Fortgang .
Als reif zum Aufsteigen wurden erkannt
Die Klasse müssen repetiren

Klassen

kalb 2 3 4 5 6

95
24

9
17

2
5455

30 31
24 24

36
13
14

6
15

1
53

34
5

17
1
9
1

47

158
134

911 ! 100

7 ^
- 1

25
62

5

38 20! 350

225
125

6 - 7 Jahre
7 - 8 „
8 - 9 „
9 - 10 „

10 —11 ,,
11 - 12 „
12 - 13 „
13 - 14 „

III . Alter .
30 31
17 16

7 8
8

21
25
18

7
4

17
17
11

6
1
1

9
4,

10

61
41
57
52
49
41
30
19

IV. Geburtsort .

Niedcr - Oesterreich
Ober- Oesterreich
Böhmen
Mähren
Schlesien
Steiermark
Ungarn - .
Militärgrenze
Galizien
Außer Oesterreich

47 47 58

1
3 2

- 1
1! 1
i ! -

- ! !
i!
1!S

272
2

16
16

1
2

26
1
9
4



V.

Lehrplan
mit einigen Modifikationen auch für Mädchen .

I . Klasse .

Sprachunterricht : ( 16 Stunden )
a) Anschauungsunterricht : Der Körper des Menschen , die Nahrung des

Menschen , die Kleidung des Menschen , die Wohnung des Menschen ,
die Schule , das Kind als Schüler , die Stadt und ihre Bewohner ,
das Dorf und seine Bewohner , die Hausthiere , der Garten , das Feld ,
die Wiese, der Wald , die Erde, die Luft, der Himmel , das Jahr , Gott .

( Dabei auch das Chorsprechen cnltivirt ) . Benützung der Tabellen .
b) LeskUNtcrr' cht nach der Schreiblesemethodc ; als Hilfsmittel dienten

Grnbcr ' s Fibel und der Setzkasten . Das Ziel des Leseunterrichtes war
das fließende Lesen mit Verständniß des in der Fibel enthaltenen
Stoffes .

o) Schreibunterrichk nach der Taktirmeihode : Die kleinen und großen
Buchstaben der Cnrrentschrift nach „ Mnk " ; das Abschreiben des an
der Schultafel Vorgeschriebenen und aus dem Buche.

ä) Rkchrmuluterncht : ( 4 Stunden . ) Der Zahlenraum von 1 —29 :
1. Im Kopfe : n) das Auffassen der Zahl , b) das Vergleichen der

Zahlen , e) das Messen mit der Zahl , ä) das Combiniren , o) das Addircn ,
1) das Snblrahiren , x) das Mnltipliziren , 1>) das Dividiren ; i) die
Anwendung auf Gewichte, Maße , Zeit rc., k) das Resolviren , I) das
Neduziren , m) angewandte Aufgaben .

2. Das Rechnen aus der Tafel : Addiren , Subtrahiren , Multiplst
ziren und Dividiren mit Punkten , Strichen und Linien in Verbindung
mit dem Zeichnen.

3. Das Rechnen mit der Ziffer : Addiren , Subtrahiren , Multipli -
ziren und Dividiren .

Das Zählen von 1 —20 in geraden und ungeraden Zahlen .
Hilfsmittel für das Rechnen : Der russische Rcchenapparat .

II . Klasse .

I, Der deutsche Unterricht gliedert sich in folgender Weise : Lesen, Ge¬
dächtnißübung , Aufsatz und Grammatik .
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1

a) Lesen. Neben Anstrebung des mechanisch richtigen Lesens wurde §
auch das logisch richtige Lesen kultivirt und die Kinder angehalten die »
Wörter und Sätze richtig zu betonen , die Dehnung und Schürfung der §
Selbstlaute zu beobachten, überhaupt das Lesestück als Ganzes zu erfassen Z
( Mair ' s Lesebuch. )

d) Deklamirt wurden ausgewählte Stücke aus dem Lesebuche. ( Meist '
Gedichte) .

o) Aufsatz . Den Stoff hierzu lieferten die einzelnen Disziplinen I
besonders der Anschauungsunterricht . Gegebene Fragen wurden in einfachen
Sätzen beantwortet und schließlich kleine Beschreibungen angefertigt . Zur ^
Festigung der Rechtschreibung wurden einzelne Lesestücke abgeschrieben . '

ck) Grammatik wurde im Dienste des Aufsatzes behandelt . Zur Er - j
örtcrung kamen der einfache Satz und dessen Glieder , ein- und mehrsilbige , ^
einfache und zusammengesetzte Wörter . Das Substantivum , Adjectivum , ^
Verbum und Pronomen wurden in ihrem Wesen besprochen. Ferner wurde >
behandelt die Ein - und Mehrzahl der Hauptwörter , die drei Hauptzeiten .
( Petermann ) .

II . Rechnen . Die vier Grundoperationen wurden mündlich und ^

schriftlich im Zahlenraume von 1 —900 durchgenommen . Stoff hierzu liefer¬
ten die einzelnen Disziplinen und das praktische Leben. Auf Münzen , Ge- i
Wichte und Maaße wurde gebührend Rücksicht genommen.

III . Welt - und Heimatkunde . Besprochen wurden alle Bezirke
Wien' s , (III . Bzk. am ausführlichsten ) der österr . Kaiserstaat in seinen allge¬
meinen Umrißen .

IV. Anschauungsunterricht . Dieser verbreitete sich hauptsächlich über
die drei Naturreiche , über Gegenstände des gewöhnlichen Verkehres . Eine ein¬
fache systematische Zusammenfassung des behandelten Stoffes bildete den
Schlußstein . l

V. Zeichnen . Gezeichnet wurden einfache Gegenstände in den elemen¬
tarsten , geradlinigen Umrißen . Die Begriffe senkrecht, wagrecht , schief, I i
parallel u. s. w. wurden hieraus entwickelt. '

VI. Singen . Das Singen wurde in einfachen Liedern nach dem
Gehöre geübt. Auf schöne Aussprache und reines Intoniren wurde Rücksicht '

genommen ; ebenso wurde die Gemüthsbildung angestrebt .
VII . Schönschreiben . Diese Disziplin wurde nach Muck' s Vorlagen

geübt. ^

III . Klasse.

Religion . Anfangsgründe der heil. Religion . ! ;
Sprache . Mechanisch richtiges und logisch fertiges Lesen. Sachliche - ,

und sprachliche Behandlung der im II . Theil des Mair ' schen Lesebuches
vorkommenden Lesestücke. Die Gedichte wurden als Gedächtnißübungen
benützt.

Sprachlehre . Der einfache Satz und dessen Hauptglieder . Ableitung ,und Zusammensetzung der Wörter . Das Haupt- Geschlechts - Eigenschafts - Für -
Zahl - und Zeitwort .

Anfsatz. Anschauen , Benennen , näheres Bestimmen , Vergleichen und V '



Beschreiben verschiedener Dinge , Eigenschaften und Zustände . Dabei wurde
noch besonders auf das richtige Abtheilen der Wörter , Dehnung und
Schürfung der Selbstlaute und das richtige Anwenden der Unterscheidungs¬
zeichen gesehen.

Rechnen . Die vier Hauptoperationen im unbeschränkten Zahlenraume .
Die gebräuchlichsten Kopfrechnungsvortheile .

Hcimats - und Erdkunde . Wien mit besonderer Berücksichtigung des
III . Bezirkes . Umgebung Wien' s .

Arten der Himmelskörper , die Erde eine Kugel , deren Bewegung ,
Entstehung der Tages - und Jahreszeiten , Sonnen - und Mondesfinster¬
nisse, die fünf Erdtheile und Hauptmeere .

Naturgeschichte . Betrachtung der Säugethiere und Bügel mit beson¬
derer Berücksichtigung der Hausthiere und deren Nutzen. Kurze Besprechung
der übrigen Thierklassen . Die Getraide - , Gemüse « und Obstpflanzen , die
wichtigsten Waldbäume , einige Zier - und Giftpflanzen .

Schönschreiben . Kurrent und Latein nach Muck' s Vorlagen .
Formenlehre und Zeichnen . Die gerade Linie in ihrer verschiedenen

Lage und Länge, der Winkel und dessen Arten , das Quadrat und Rechteck.
Mit Hilfe dieser verschiedenen Größen wurde nach der stygmogra -

fischen Methode gezeichnet.
Gesang . Einstimmige Lieder nach dem Gehör .

IV . Klasse.

Religion . Erweiterter Unterricht in den Glaubens - und Sittenlehren .
Biblische Geschichte des neuen Testamentes .

Deutsche Sprache . Lesen; die reine Aussprache wurde nach Möglichkeit
gevflegt.

Der einfach erweiterte und der zusammengezogene Satz . Eingehendere
Behandlung sämmtlicher Redetheile . Bildung von Wortfamilien . Anwen¬
dung des Beistriches , Punktes , Frage - und Rufzeichens .

Freies Niederschreiben des Gelesenen oder Erzählten , einfache Be¬
schreibungen und Vergleichungen , kleine Briefe .

Vortrag von Gedichten und prosaischen Musterstücken .
Rechnen . Die vier Rechnungsarten mit ein- und mehrnamigen ganzen

Zahlen ohne Beschränkung des Zahlenkreises und mit Dezimalbrüchen ; eine
Verbindung mit dem Dezimalbruchrechnen , das metrische Maaß - und Ge»
Wichtssystem.

Welt - und Heimatkunde . Bedeutung und Ablesen der wichtigsten
Punkte und Linien am Erdglobus . Vertheilung von Land und Wasser .
Europa mit der österr . -ung. Monarchie in den allgemeinsten Umrißen .
Besonders betrachtet wurde Niederösterreich .

Die hervorragendsten Momente aus der Geschichte der Babenberger
und Habsburger .

Naturkunde . Vorherrschend waren Wirbelthiere und heimatliche Nutz-
und Giftpflanzen Gegenstand der Betrachtung .

Zeichnen . Geradlinige Figuren und Zierformen auf Grundlage der
geometrischen Formenlehre , welche Punkte , Linien und Winkel ( nach ihrem
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Entstehen , nach Größe und Lage) sowie das Dreieck und Rechteck zur An¬
schauung brachte. k

Schönschreiben . Geübt wurde die Knrrent - und Lateinschrift . i ,
Gesang . Volks - und Naturlieder mit leicht faßlichen Melodien (ein - I

stimmig ) . l
k

Lehrplan für die V. Klasse . r

Religion . Vollständiger Unterricht in allen Glaubens - und Sitten - s
lehren . Biblische Geschichte des alten Testamentes . ; §

Deutsche Sprache . Lesen mit Rücksicht aus Verständniß , Korrektheit c
der Aussprache , richtige Betonung und genaue Beobachtung der Interpnnk - s
zionszeichen. c

Grammatik . Kurze Wiederholung des im Vorjahre Gelehrten mit s
Hereinziehung des zusammengesetzten Satzes , richtige Anwendung der Inter -
punkzionszeichen . Uebertragnngen , Vergleichungen , Beschreibungen und t
Briefe dem Bildungsgrade der Schüler und Schülerinnen entsprechend .

Rechnen . Wiederholung der schon erlernten Rechnungsarten . Das (
Rechnen mit gemeinen Brüchen . Die Zerfällungsmethode . ^

Schreibest . Die kleinen und großen Kurrcntbuchstaben . (
Geografie . Allgemeine Kenntniß der Erdtheile , Politische Eintheilung s

Europa ' s mit Rücksicht der österreichisch -ungarischen Monarchie . - ^
Geschichte. Die ältesten Völker ( Griechen und Römer ) , in Skizzen §

bis zu Chr. G. durchgenommen .
"

Naturlchrc . Nach Crüger bis 8, 32 (die Magnetnadel ) . > ^
Naturgeschichte . Die Vogel. . ( Dr. Schubert ) . ^
Formenlehre . Punkte , Linien, Winckl , Drei und Vierecke. Das Messen

und Theilen der Linien , Berechnung des Umfanges und Flächeninhaltes der §
Drei und Vierecke. z

Zeichnen . Gerad und krummlinige Figuren , der Formenlehre ent- -
sprechend. l ^

Gesang . Kenntniß des Notensystems , Uebung ein- und zweistimmiger i ,
Lieder, theils nach Noten , theils nach dem Gehöre. <

VI . Masse . E l

Religion . Wiederholung aller Glaubens - und Sittenlehrcn . Ceremonien s ^
in der hl. kath. Kirche. — Erklärung der Sonn - und Festags - Evangelien . ;

Sprachunterricht . I
1, Lesen. Verständniß des Gelesenen vorzüglich aber das ästhetische ? r

Lesen wurde als Zweck der Lesestnnden angeseben. U. n dieses Ziel zu erreichen, c
wurden die Kinder angeleitet , den Inhalt anzugeben , die logische Gedanken - i
folge darzustellen , die Charakteristik der Personen und Zustände anzugeben l
und die Grundgedanken aufzusticken ; außerdem wurde im Leseunterricht an- - s
gestrebt , den Schülern den Begriff der ungebundenen und gebundenen Rede )
durch Verglcichuug der prosaischen und poetischen Ansdrucksform .klar zu s
machen, wobei das Wichtigste aus der Verslehre den Kindern beigebracht z -
wurde. , z
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2. GedlUlkenausdruck . Hier galt der Grundsatz : „der Schüler darf
keine Worte suchen, wo er keine Gedanken hat, " Deshalb wurde der Stoff
allen jenen Untcrrichtsdisziplinen entnommen , in denen sich der Schüler
Anschauungen , Vorstellungen , Gedanken erworben hat. Die vorgenommenen
Uebungen sind folgende : Benennen der Dinge , Eigenschaften und Thätig¬
keiten derselben , die Dinge in ihrer Abhängigkeit von einander , Auffassen
der wesentlichen und unwesentlichen Merkmale der Dinge , Bildung der Be¬
griffe aus der Angabe der Merkmale , Erklärung uneigentlichcr Ausdrücke ,
der Synonymen und Homonymen , Erklärung der Sprichwörter , Berichti¬
gung falscher Urtheile , Räthselauflösungen , Beantwortung leichter Fragen
aus dem Ersahrungs - und Wissenskreise der Kinder , Erzählungen , Be¬
schreibungen und Briese , Redeübungen . Bei allen diesen Uebungen wurde
auf Anordnung und Verbindung der Gedanken , auf die . Form der Dar¬
stellung und aus die Wahl des Ausdruckes gesehen.

3. Grammatik . Rekapitulation und eine übersichtliche Zusammenstellung
der in den früheren Klassen erworbenen grammatischen Kenntnisse .

Geschichte. Da im Vorjahr (5. Schuljahr ) die alte und initiiere
Geschichte durchgenommen wurde, so folgte in diesem Jahr der Zeitraum
von 1570 —1870 . In dieser Disziplin wurde dem Grundsatz : „daß die
Geschichte nur um der menschlichen Kulturentwicklung willen gelehrt werden
soll, daß sie deshalb keine politische , sondern Kulturgeschichte sein muß, und
daß der Unterricht in Geschichte mehr zur intellektuellen als zur moralischen
Bildung beitragen soll, " zu entsprechen gesucht; außerdem wurde eine Kon¬
zentration der Geschichte mit der Landesfisik angestrebt , da ja Land und
Leute, Natur und Volkscharaktere , Klima und Temperament u. s. f. in
engem Zusammenhange stehen.

Geografie . Diese Disziplin wurde nach Ritter ' schen Grundsätzen ge-
lehrt. Zur Behandlung gelangte blos Europa , da im Vorjahr die fünf
Welttheile im Allgemeinen genommen wurden .

Naturgeschichte . Den Schüler an streng logisches denken zu gewöhnen,
den Natursinn zu wecken, das Schönheitsgefühl auszubilden und das Ge¬
müth zu veredeln , ihn zu befähigen , daß er in der Mannigfaltigkeit die
Einheit und Gesetzmäßigkeit erkennen und also die Natur als ein durch
innere Kräfte belebtes Ganze auffassen lerne , galt als Hauptziel dieser
Disziplin . Behandelt wurden folgende Partien : die wirbellosen Thiere , das
Mineralreich und das Elementarste aus der Gebirgskunde und der Ent¬
wicklungsgeschichte der Erde.

^ NatM' lehrr . In dieser Disziplin wurde zu erreichen gesucht, daß der
Schüler die Erscheinungen der körperlichen Dinge in ihrem Zusammenhange
und die Natur als ein dnrch innere Kräfte bewegtes und belebtes Ganze
auffassen lerne. Da unsere Anstalt für diesen Unterrichtsgcgeustand gar kein
Lehrmittel besaß, so beschränkte sich der Unterricht auf die Bewußtmachung ,
Reproduktion , Sichtung und Ordnung jener fisikalischen Anschauungen , die
sich ein Kind während seines Lebens unbewußt aneignet .

Rechnen. Der Grundsatz , daß der Recheuunterrjcht strenges Denken
Pflegen und den Unterrichtserfolg nicht blos mit dem Maßstabe praktischer
Verwendbarkeit messen soll, wurde streng eingehalten . Gerechnet wurde und
Zwar nach dem Schlußsatz in Brnchform und nach der wälschen Praktik :
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einfache und zusammengesetzte Regeldetri , Interessen - , Gewinn - und Verlust¬
rechnung , Tara - mit Gutgewichtrechnung , Fusti - , Durchschnitts - , GesellschaftS -
und Hausrechnung . Außerdem wurde den Schülern der Begriff der Gleichung
zur Anschauung gebracht und Lösungen leichter Gleichungen mit einer Unbe¬
kannten geübt.

Formenlehre nach Fialkowski ' s Lehrbuch der Geometrie und des
Zeichnens .

Zeichnen . Uebungen im geometrischen und Freihandzeichnen .
Schreiben . Die deutsche und lateinische Kurrentschrift .
Singen . Zweistimmige Volks - und Turnlieder .

VI.

Bibliothek für Schüler .
Dieselbe ist erst in ihrem Entstehen .
Von verschiedenen Wohlthätern erhielt diese Schule 87 Bündchen .

VII.

Lehrmittel .
Diese wurden bisher nur vom löblichen Gemeinderathe gespendet



VIII.

Schul - Ordnung
für den III . Bezirk ( Landstraße ) .

§. 1. Die Schuljugend ist verpflichtet , gewaschen, gekämmt und reim
lich gekleidet in der Schule zu erscheinen.

Z. 2. In die Schule ist nur das kür den jedesmaligen Unterricht
Erforderliche mitzubringen . Das Vergessen irgend eines Schulgeräthes zeigt
Mangel an Ordnung und zieht daher bei öfterer Wiederholung Strafe
nach sich.

8- 3. Spielereien und nicht zum Unterrichte gehörige Bücher mit¬
zunehmen, ist nicht gestattet . Von Eßwaaren ist nur Brot mitzunehmen
erlaubt , wenn der Unterricht länger als zwei Stunden dauert , in welchem
Falle zwischen der zweiten und dritten Stunde eine Erholungszeit von
fünfzehn Minuten eintritt .

8. 4. Die Schuljugend soll zur rechten Zeit vom Hause weggehen ,
damit sie zur festgesetzten Stunde in der Schule eintrifft . Eine halbe
Stunde vor Beginn des Unterrichtes wird die Schule geöffnet.

8- 5. Es wird den Schulkindern zur Pflicht gemacht , sich auf dem
Wege zur Schule anständig zu betragen .

8- 6. Wenn ein Schulkind erkrankt , sind die Eltern oder Angehö¬
rigen verpflichtet , dieß dem betreffenden Klassenlehrer anzuzeigen.

8- 7. Sollte ein Schüler oder eine Schülerin einer gegründeten Ur¬
sache halber die Schule nicht besucht haben , so müssen sich dieselben bei

weiŝ
Erscheinen mit einer glaubwürdigen Entschuldigung aus -

8. Als statthafte Entschuldigungsgründe sind insbesondere anzu -
> ^ Kindes oder der Eltern oder Angehörigen , wenn diese

Pflege des Kindes erwiesenermaßen nothwendig bedürfen , und schlechte
Witterung , wenn dadurch den Kindern Gefahr an der Gesundheit droht .

mder , welche durch ihre Anwesenheit die Verbreitung einer ansteckenden
Arankhnt befürchten lassen, dürfen in die Schule nicht geschickt werden .

. 0- Die abzulegenden Kleidungsstücke sind in Ruhe an den dazu
bestimmten Platz zu bringen .

und v,a>' '
10' ^°r Beginn des Unterrichtes hat sich jedes Kind sittsam

litt » betragen , weder seinen Platz noch sein Lehrziminer zu ver -
i n, sondern sich gas die Unterrichtsgegenstünde vorzubereiten .



— 20 —

tz. 11. Das Gebet ist andächtig zu verrichten .
Z. 12. Beim Unterrichte haben die Kinder anständig zu sitzen und

die ganze Aufmerksamkeit demselben zuzuwenden. Das Spielen , Schwätzen ,
Essen oder unanständiges Betragen während des Unterrichtes ist auf das
Strengste untersagt . Während des Unterrichtes darf kein Kind ohne Er¬
laubniß des Lehrers das Schulzimmer verlassen .

Z. 13. Allen Schülern und Schülerinnen wird unter einander Fried -
fertigkeit , Verträglichkeit und ein anständiges Betragen geboten.

tz. 14. Verlust oder Fund von Gegenständen in der Schule sind
dem Lehrer sofort anzuzeigen . Alles Tauschen , Kaufen und Verkaufen ist
strengstens untersagt .

tz. 15. Wenn ein Lehrer , der Katechet oder eine behördliche Person
das Lehrzimmcr betritt , so haben die Kinder von den Bänken ruhig auf¬
zustehen und den Wink zum -Niedersetzen zu erwarten .

K. 16. Den Ermahnungen der Vorgesetzten ist mit Achtung willige
Folge zu leisten .

tz. 17. Die zum Lernen bestimmten Aufgaben müssen genau gelernt ,
sowie auch Schreib - und Zeichnungsaufgaben rein , schön und ganz aus¬
gearbeitet und zur festgesetzten Zeit abgegeben werden.

ß. 18. Nach beendetem Unterrichte haben die Kinder anständig und
ruhig die Schule zu verlassen .

8. 19. Der Austritt aus der Schule ist von den Eltern oder An¬
gehörigen eines jeden Kindes dem Leiter der Lehranstalt sofort an¬
zuzeigen.

ß. 20. Jede Verunreinigung und Beschädigung im Schulhause ist
strengstens untersagt , und sind die Eltern verpflichtet , jeden durch Ver¬
schulden des Kindes zugefügten Schaden zu ersetzen.

tz. 21. Die Handhabung dieser Vorschriften ist den Lehrern zur
strengsten Pflicht gemacht.

Besprechungen der Eltern mit den Lehrern dürfen nur außerhalb
der Schulstunden und nie in Gegenwart der versammelten Schulkinder im
Lehrzimm - w stattfinden .

Dom Artsschulraihe .



IX.

Anzeigen .

Das kommende Schuljahr beginnt am 1. Oktober .
Am 27. , 28. und 30. September zwischen 9 und 12 Uhr findet

die Aufnahme neueintretender Schüler statt , und zwar für die Knaben

in dem Aufnahmszimmer der Knabenschule und für die Mädchen in dem

Anfnahmszimmer der Mädchenschule . Die Eltern , Vormünder oder deren

Stellvertreter werden aufmerksam gemacht , daß zur Aufnahme in die

erste Klasse das vollendete 6. Lebensjahr gefordert wird und daß die

Beibringung eines Geburtsscheines nothwendig ist.
Schüler , welche aus anderen Anstalten übertreten , müssen sich einer

Aufnahmsprüfung unterziehen .
Diejenigen Schüler , welche unsere Anstalt schon besuchten, vcrsam -

mein sich am 1. Oktober behufs Versetzung in ihre Klassen.
Die Lehrbücher , welche nächstes Schuljahr in Verwendung kommen,

werden von der Lehrerkonferenz bestimmt .
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I.

Schul ereigiüsse im Schuljahre 1873 —74 .

Am 16. März 1874 wurde zur Pflege der Beaufsichtigung des

Religionsunterrichtes und der Religionsübungen an den Volks - und

Bürgerschulen des Bezirkes Landstraße von Sr . Eminenz dem hochwür¬
digsten Herrn Kardinal und Fnrsterzbischof Herr Franz Schmidmayer ,
f. e. Consistorial - Rath und Pfarrer auf der Landstraße , als Inspektor
bestellt.

Seit 20. Februar 1874 erhalten die Schülerinnen israelitischen
Glaubensbekenntnisses von dem Religionslehrer Jakob Ehrlich wöchentlich
sechs Stunden Unterricht .

Der nachmittägige Unterricht am 1. Mai d. I . so wie der ganz¬
tägige Unterricht Mittwoch am 27 Mai d. I . wurden von Seite des

löblichen OrtSschulrathes frei gegeben.
Herr Ludwig Großbauer wurde für den erkrankten Oberlehrer für

die Zeit vorn 12. bis. 30. April 1874 als Provisor dieser Schule ernannt .
Am 15. Mai 1874 wurde Herr Benedikt Förster , Bürger und

Hauseigenthümcr , als Ortsschulrath von Seite des k. k. Bezirksschul -
rathes ernannt .

Zu Folge Beschluß vom 1. Juli 1874 wurde dem Oberlehrer der

hierortigen städtischen Volksschule für Mädchen von Seite des k. k. Bezirks -
schulrathes der Stadt Wien lobende Anerkennung über die ersprießlichen
Leistungen und die Unterrichtserfolge des Lehrkörpers zu Theil .

Unter Anführung des Herrn Georg Dölzl , Turnlcitcr , und in

Begleitung von zwei Lehrern und zwei Lehrerinnen dieser Schule unter¬

nahmen die Schülerinnen Donnerstag am 18. Juni d. I . eine Turnfahrt
nach Dornbach , nach Weidling am Bach ; zurück über Sievering und

Döbling .
1



Kinderbetheitung .

Von Seite des Wohlthätigkeits - Comites wurden am 21. De¬

zember 1873 zwanzig Schülerinnen unbemittelter Ältern vollständig mit

warmen Kleidungsstücken beschenkt.
Aus dem Erträgnis der Sebastian Lochner' schen Schulstiftung wurden

am 23. Dezember 1873 zwei Schülerinnen unbemittelter Altern mit

neuen Winterstiefeln bekleidet.

Stand der Klassen .

In Folge Gemeinderathsbescheides vorn 24. März d. I . wurden

die Schülerinnen der 4. Klasse getrennt , eine Parallel - Klassc eröffnet .
Es bestanden somit neun Klassen und zwar : eine I. H, I. L, II. I. , II. U,

III . , IV. L. , IV. L, V. , VI. Klasse.

Vermehrung der Lehrkräfte .

Am 1. April d. I . wurde Fräulein Helene Reiner als Aushilfs -

unterlchrcrin für die IV. I. Klasse ernannt .

In Betreff des Turnens .

Während des Schuljahres 1873 —74 betheiligten sich 127 Schüle¬
rinnen , welche Herr Georg Dölzl als provisorischer Turnleiter

unterrichtete .

Inspektion .

Herrn Franz Kaschl, k. k. Schulinspektor des III . Wiener Bezirkes ,

inspizirte die Schule eingehend . Auch Herr Ortsschulrath Dr. Jakob

Haschek und nach demselben Herr Benedikt Förster beehrten die Schule

sehr oft durch ihre Gegenwart , um sich die nöthige Einsicht in Schul -

angclegenheiten zu verschaffen .
Lokal - Conferenzen wurden in diesem Schuljahre zehn ordentliche

und zwei außerordentliche abgehalten .
Bezirkslehrer - Conferenzen fanden am 6. und 7. Mai d. I . Vor¬

mittag von 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittag statt. In Folge dessen
wurde am 6. Mai kein Unterricht ertheilt .

Mittwoch den 8. Juli d. I . wurde eine außerordentliche Bezirks -

Lehrer - Conferenz um fünf Uhr Abends einberufen .
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II.

Lehrkörper .

Herr Ignaz Mayer , Oberlehrer .
„ Ludwig Franz Großbauer lehrte in der .

Fräulein Laurenzia Mayer , lehrte in der . .
Herr Johann Schindler , lehrte in der . . .
Fräulein Franziska Mundigler lehrte in der .
Herr Alois Reinhard lehrte in der . . . .
Fräulein Helene Reiner lehrte in der . . .

„ Leopoldine Streller lehrte in der

Herr Johann Chr. Haas lehrte in der . - .
Fräulein Marie Tlutschhorsch lehrte in der .

I. L, Klasse.
I. L
II- ^
II - R
III .
IV. ^ „
IV. Il „
V.
VI.

Den Religionsunterricht für Kinder katholischer Religion ertheilte

Herr Pater Alois Fischbacher in der 3. , 4. , 5. und 6. Klasse.

Religionsunterricht für Kinder israelitischer Religon ertheilte der

Religionslehrer Herr Jakob Ehrlich .

Industrial - Mrerinnen :

Fräulein Marie Tlutschhorsch .
„ Franziska Mundigler .

Frau Josefine Groiß .
„ Leopoldine Biewald .

Fräulein Marie Purschke.
„ Aloisia Badalik .

Ausstchtsdame für den Industrie - Unterricht :

Frau Friederike Mihatsch , Jngenieurs - Gattin .

Provisorischer Turnleiter :

Herr Georg Dölzl .
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III .

Statistischer Ausweis .

I. Zahl der Schülerinnen .

Bei Beginn des Schuljahres auf¬
gestiegen

Bei Beginn des Schuljahres neu
eingetreten

Repetentinnen
Während des Schulj. eingetreten

„ „ „ ausgetreten
„ „ gestorben

Am Schlüsse des Schuljahres ver¬
bleiben

II . Fortgang .
Als reif zum Aufsteigen wurden

erkannt
Die Klasse müssen repetiren . .

III . Alter .
Unter 6 Jahren

6 - 7 Jahre
7 - 8
8 - 9
9 - 10 „

10 —11 „
11 - 12 „
12 —13 „
13 - 14 „
über 14

IV. Geburtsland .

Niederösterreich
Oberösterreich
Böhmen .
Mähren
Schlesien .
Steiermark
Ungarn
Galizien
Außer Oesterreich

V. Religion .
Katholiken . .
Evangelisch ä,. 6.
Evangelisch 8. 6.
Israelitin . . .

5i lassen
>Z>! ,8 M» , V. >V>.

55

42

35

51

42

86

38

46 54

21

32 503

Summa



Lehrplan .

I. L.. und I. u. Klasse .

Sprachuntericht :
Lesen : Nach der Schreiblesemethode ; Benützung der Schreiblesefibel von

Josef Heinrich . Besprechung des in der Fibel enthaltenen Stoffes .

Gedächtnisübung : Memoriren kurzer Sprüche , Gedichte und Fabeln .

Anschauungsunterricht : Hausthierc , einige nützliche und" schädliche
Wildthiere , Bögel , Gemüsepflanzen , Blumen , einige Baum - und

Straucharten , Brennstoffe . Benützung der Tabellen .

Schreiben : Das kleine und daS große Alfabet der Kurrentschrift in

Wörtern mit geschärften und gedehnten Silben und kurzen Sätzen .

Rechenunterricht : Die vier Grundrechnungsarten sowohl mündlich
als schriftlich mit Anwendung der Operationszeichen . Berechnung
einfacher in das praktische Leben einschlagender Beispiele .

Zeichnen : Lage der Punkte und Linien , Zeichnen von geraden Linien
in verschiedener Lage, Winkel , Dreieck, und Quadrat . Aus Winkeln ,
Drei - und Vierecken zusammengestellte Figuren nach der stigmogra -

sischen Methode .
Gesang : Einstimmige Lieder nach dem Gehör .
Weibliche Handarbeiten : Stricken , Häkeln.

ii . -V und ii - u Klasse .

Anschauungsunterricht : Haus - ,Wald - und Feldthiere ; Obst- , einige
Allee- und Waldbäume , Sträucher , deren Nutzen ; einige Garten - ,

Feld - und Wiesenblumen ; die bekanntesten Getreidearten und Ge¬

müsepflanzen . Brennstoffe , Kalk- , Sand - , Granit - und Schiefer¬
stein, Thon , Kochsalz, Eisen , Kupfer , Gold und Silber .

, Der Begriff von Haus , Dorf , Stadt , Land, Berg , Thal , Wiese,

Acker, Wald ; Quelle , Bach, Fluß , Teich, Ufer; Tages - und Jahres¬

zeiten, Himmelsgegend , Mondesfasen , Gewitter , Wolken, Regen ,

Hagel , Schnee , Eis , Wind, Thau , Reif. §
Der III . Bezirk mit seinen Straßen , Brücken, Plätzen , öffentlichen
Gärten und Humanitätsanstalten .

Sprachunterricht : Uebung im Lesen mit besonderer Rücksicht auf

richtige Betonung und Beobachtung der Unterscheidungszeichen ;
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Nacherzählen von Prosastücken und Memorieren poetischer Stücke.

Schreiben der Wörter mit ei, eu, ai, ferner mit ä, ö, ü, mit weichen
und harten An- und Auslauten , Zerlegen der Wörter in Sprach - und

Sprechsilben , einfache und zusammengesetzte Wörter ; die Bezeichnung
der Länge und Kürze des Selbstlautes . Kenntnis von Namen- ,
Eigenschafts - und Thätigkeitswörtern : Ucbertragung kurzer Sätze
und später ganzer Lesestücke in die Hauptzeitformen , sowie der
Namenwörter in die Ein - und Mehrzahl mit dem bestimmten , und

unbestimmten und ohne Artikel . Diese Übungen wurden auch an

passenden Lesestücken schriftlich vorgenommen .
Rechnen : Das Zuzählen , Vergleichen , Vervielfachen , Zerlegen , Ab¬

ziehen, Enthaltensein , das Eombinieren , und Theilen der Zahlen
im Zahlenraume von 1 —100 , sowohl mündlich als schriftlich .
Übung in praktischen Beispielen mit Anwendung von Rechnungs -
vortheilen . Kenntnis des metrischen Maß - und Gewichtssystems
innerhalb dieses ZahlenraumeS , des österreichischen Münzfußes und
des Zeitmaßes . Die Entwicklung der Theile bls

Schönschreiben : Die großen und kleinen Buchstaben der Kurrentschrift
in Wörtern und Sätzen .

Zeichnen : Die gerade Linie in verschiedener Lage, Winkel, Drei - und
Vierecke. Einzeichnen einfacher Zierformen in das Quadrat oder

Rechteck mit Benützung der stigmografischen Hefte,
esang : Einstimmige Meder nach dem Gehör ,
eidliche Handarbeiten : Häkeln , Stricken .

in . Mäste .

Religion : Anfangsgründe der heiligen Religion .
Sprache :

Lesen : Vor Allem wurde auf mechanisch richtiges und nachdem die
Lesestücke sachlich und auch, soweit es möglich war, sprachlich be¬
handelt worden waren , auf schönes Lesen gedrungen . Fast alle
Lescstückedes Mair ' schen Lesebuches moralischen Inhaltes , prosaische
und poetische, wurhen auswendig gelernt und vorgetragen .

Satzlehre : Der einfache Satz , Subjekt und Prädikat ; Behauptungs - ,
Frage - , Wunsch- , Befehlssatz ( Punkt , Frage - und Ausrufungs¬
zeichen; das Hauptwort als Subjekt ; Ein - und Mehrzahl ; Berück¬
sichtigung der Fehler gegen die Mehrzahlbildung ; die drei Haupt¬
zeiten und die Mitvergangenheit ; Passivum , Aktivum , Objekte ,
Beifügungen ( Beiwort und Hauptwort in der zweiten Endung ) .

Wortlehre : Haupt - , Eigenschafts - , Zeit - und Geschlechtswort ; die
vier Fülle des Hauptwortes in der Ein - und Mehrzahl mit dem
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bestimmten Artikel ; Berücksichtigung der mit falschem Artikel ge-
brauchtenHanPtwörter ; Steigerung des Eigenschaftswortes ; starke
und schwache Biegung der Hauptwörter ; starke und schwache Zeit¬
wörter .

Lautlehre : Laut und Buchstabe , An- , In - Auslaut , einfache und

zusammengesetzte Konsonanten ; Bezeichnung der Länge und Kürze
eines Vokales.

Wortbildungslehre : Haupt - und Nebcnsilben , Bor - und Nachsilben ,
Silbcneintheilung , zusammengesetzte und abgeleitete Haupt - , Zeit -
und Eigenschaftswörter .

Orthografie : Die Anwendung des Punktes , des Frage - und Ruf¬
zeichens; die großen Anfangsbuchstaben ; Verdoppelung der Mit¬
laute ( Schürfung ) , Verdoppelung der Selbstlaute ( Dehnung ) ; An¬

wendung des „h" und „e" als Dehnuugszeichnen ; Umlautung ;
Silbentrennung ; häufiges Abschreiben aus dem Lesebuche.

Stil : Wiedergabe vorerzählter , vorgelesener und gelesener kleiner Er¬

zählungen und Fabeln ; Abfassen kurzer, einfacher Beschreibungen .
Schreiben : Das kleine und große deutsche und lateinische Alfabet

(nach „Muck" ) .
Rechnen : u) Mündlich : Die vier Rechnungsarten in unbenannten und

einnamig benannten Zahlen im Zahlenraume von 1 bis 1000 ;
das metrische Maß - und Gewichtssystem , Rcchnungsvortheile ;
Brüche . — d) Schriftlich : Die vier Rechnungsarten mit ganzen
unbenannten und einnamig benannten Zahlen im Zahlenraume
von 1 —1000 .

Geografie : Die Stadt Wien und Umgebung ; besondere Berücksich¬
tigung des 3. Bezirkes ( Benützung der Pläne ) . Arten der Himmels¬
körper ; Sonne , Erde, Mond ; Kugelgestalt ; Tages - und Jahres¬
zeiten ; Mondesphasen ; die Himmelsgegenden ; Orientierung ;
Horizont . Begriffe : Fluss , Teich, See , Berg , Thal rc. — Die
in dieses Fach einschlagenden Lesestückc wurden memoriert .

Geschichte : Märchen und Sagen ; Begebenheiten und Züge aus der

österreichischen Geschichte in Verbindung mit dem heimatkundlichen
Unterrichte . Die Lesestückebetreffenden Inhaltes wurden memoriert .

Naturgeschichte : Die Repräsentanten der wichtigsten Thierklassen
mit besonderer Berücksichtigung der Hausthiere und ihres Nutzens ;
die Getreide - , Gemüse - und Obstpflanzen , einige Zier - nnd Gift¬
pflanzen ; die nützlichsten Mineralien und Metalle als : Salz , Kohle ,
Eisen rc. Die Lesestücke naturgeschichtlichen Inhaltes memorirt .

Natur lehre : Einige allgemeine Eigenschaften der Körper ; elastische
und spröde Körper ; Wasserdunst , Dampf , Thau , Regen , Schnee ,
Eis , Luft, Luftzug , Wind. Die einschlagenden Lesestücke memoriert .
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Zeichnen : Die gerade Linie in ihren verschiedenen Lagen, der Winkel ,
das Dreieck, Quadrat und einige auf dasselbe sich gründende Zier¬
formen.

Gesang : Einstimmige Lieder nach dem Gehör .
Weibliche Handarbeiten : Stricken , Häkeln, Merken .

IV. ^ und iv . L Klasse .

Religion : Erweiterter Unterricht in denGlaubens - und Sittenlehren .

Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes .

Lesen mit Rücksicht aus Verständnis , Reinheit der Aussprache und

Beobachtung der Unterscheidungszeichen .
Grammatik : Der erweiterte einfache Satz . Eingehende Betrachtung

sämmtlicher Wortarten mit besonderer Berücksichtigung der Ab¬

stammung der Wörter .
Aufsatz : Benennen derDinge , Eigenschaften und Thätigkeiten derselben .

Erklärung sinnlicher Gegenstände , nicht sinnlicher Begriffe , und

einiger uneigentlicher Ausdrücke und Sprichwörter . Freies Nieder¬

schreiben des Gelesenen und Erzählten und kleine Beschreibungen .

Rechnen : Die vier Rechnungsarten mit ein- und mehrnamigen ganzen
Zahlen im unbeschränkten Zahlenraum und mit Dezimalbrnchen .
Erklärung des neuen Maß - und Gewichtssystcms .

Welt - und HeimatSkunde ; Erklärung der wichtigsten Punkte und

Linien am Erdglobus . Vertheilung von Land und Wasser. Oro -
und Hydrografie von Europa und besonders des österreichischen
Kaiserstaates . Ausführliche Betrachtung des Erzherzogthums Nieder -

österreich. Beleuchtung der hervorragendsten Momente aus der

österreichischen Geschichte, anschließend an das Lesebuch.

Naturgeschichte : Betrachtung der wichtigsten Naturprodukte auS allen

drei Reichen , mit besonderer Berücksichtigung des Thierreiches .
Zeichnen : Gerad - und krummlinige Figuren und Zierformen auf

Grundlage der geometrischen Formenlehre .
Schönschreiben : Die Kurrent - und Lateinschrift nach Muck' s Vor¬

lagen .
G esang : Übung zweistimmiger Lieder nach Noten .

Weibliche Handarbeiten : Schwierigere Häkeleien und Stricken ,

Netzen, Ausnähen , einfache Stickereien auf Kanevas .

Turnen : Ordnungs - , Frei - und Geräthübungen .

Aus diesen beiden Klassen betheiligtcn sich an diesem Unter¬

richte 66 Schülerinnen .
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V. Klasse .

Religion : Vollständiger Unterricht in den Glaubens - und Sittenlehren .
Biblische Geschichte deS alten und neuen Testamentes .

Sprache : Lesen mit Rücksicht aus korrekte Aussprache und Fertigkeit im

Vortrage . Der einfache und zusammengezogene Satz , das Satzgefüge ;
Schreibung ähnlich lautender Wörter ; Erklärung und Schreibung
häufig vorkommender Fremdwörter ; Michtige Anwendung der Satz¬
zeichen; Beschreibungen , Erzählungen , Vergleichungen ; Briefe und
kleine GeschttftSaufsätze.

Rechnen : Die vier Rechnungsarten mit gemeinen und Dezimalbrüchen
sowol unter sich, als auch in Verbindung mit ganzen Zahlen und

zwar mit unbenannten und benannten , mit ein- und mehrnamigen
Zahlen . Lösung zahlreicher Ausgaben durch den sogenannten Schluß¬
oder Zweisatz ; Mc wälsche Praktik . Genaue Kenntnis deS metrischen
Maß - und Geimchtssystems ; Verwandlungsrechnungen .

Geografie : Die Erde ein Weltkörpcr , Gestalt , Bewegung und Größe
derselben ; Liniennetz am Globus ; geografische Länge und Breite ; die
vier Jahreszeiten . Vertheilung von Wasser und Land; Eintheilung
des Festlandes in Continente ; die Hauptmeere mit ihren Theilen ;
Inseln ; Gliederung der Continente ; Halbinseln ; Küstenentwicklnng .
Oro- hydrografischeBeschreibung der Erdtheile . Die Bevölkerung der
Erde. Die Menschen nach ihren körperlichen Verschiedenheiten .
Politische Eintheilung Europas .

Geschichte : Trojanischer Krieg ; Lykurg ; Solon ; die Perserkriege ,
Perikles ; Alexander der Große ; Gründung Roms ; Rom unter den

Königen ; Gründung der Republik ; die Panischen Kriege ; Cäsar ;
Oktavianus Augustus ; das Christenthum ; die Völkerwanderung . —

Muhamed ; Karl der Große ; Heinrich der I. Otto der Große ; der
I. Krenzzug ; Friedrich Barbarossa , Rudolf von Habsburg ; Wilhelm
Teil . Kolumbus , Maxmilian , Martin Luther , Josef H.

NaturL ^KssiuhckL : Erweiterung des im Vorjahre vorgenommenen Lehr¬
stoffes aus allen drei Reichen der Natur .

Naturg esch i chstc . ^Die allgemeinen Eigenschaften der Körper ; Adhäsion
und Kohäsion ; das Loth; Ausdehnung der Körper durch die Wärme ;

Thermometer ; Verdunsten ; Sieden ; Schmelzen ; Kommunizierende
Gefäße ; Schwere und Druck der Luft ; Stech - und Saugheber ;

Saug - und Druckpumpe ; Taucherglocke , Hcronsball , Barometer .

Kristallisieren , Sauerstoff ; Wasserstoff ; Stickstoff ; Kohle und Kohlen¬
säure.

Formenlehre : Die Linie ; der Winkel ; die ebenen Figuren ; Berechnung
des Umfanges und Inhaltes der ebenen Figuren .
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Zeichnen : FreiesZeichnen krummliniger Zierformen im Quadrate und
Kreise.

Schönschreiben : Die Kurrent - und Lateinschrift nach Muck' s Vorlagen .
Gesang : Übung zweistimmiger Lieder nach Noten.
Weibliche Handarbeiten : Stickereien auf KanevaS , Häkeln,Merken ,

Schlingen , leichte Weißstickereien .
Haushaltungskunde : wie in der sechsten Klasse.
Turnen : Ordnungs - Frei - und Geräthübungen . Aus dieser Klasse

betheiligten sich an diesem Unterrichte 32 Schülerinnen .

vi . Klasse .

Religion : Wiederholung aller Glaubens - und Sittenlehren . Cere¬
monien in der katholischen Kirche.

Sprache : Schön - und Richtiglesen . Wiedergabe und Umbildung
gewählter Lesestücke. Übertragen poetischer Lesestücke in die pro¬
saische Form. Wiederholung des bereits erlernten Sprachstoffes .
Der zusammengesetzte Satz , Arten des Nebensatzes . Verkürzung der
Nebensätze , Apposition . Wiederholung aller Satzzeichen . Schilde¬
rungen , Vergleichungen . Alle im bürgerlichen Leben vorkommenden
GeschüftSaufsätze und Briefe . Memorieren von Gedichten .

Rechnen : Wiederholung des metrischen Maßes und fortgesetzte
Anwendung desselben ; die, Proporzionen , Anwendung derselben ,
Interessen - und Prozentrechnung , Durchschnitts - , Vermischungs -
Gesellschaftsrechnung , Gewinn und Verlust , Tara mit Gutgewichts¬
rechnung , Hausrechnung . Berechnung der Wertpapiere .

Schreiben : Deutsch und Latein nach Muck.
Zeichnen : Einfacher krummliniger Ornamente , Zierformen und

Blumen nach Verzeichnung .
Formenlehre : Die Vielecke. Größe der Zentri - und Polygonwinkel .

Der Kreis . Linien und Winkel im Kreise. Lage der Kreise zu ein¬
ander. Berechnung des Umfanges und Inhaltes der Vielecke, des
Kreises , der Elipse . Zeichnen und Berechnung des Zilinders und
Kegels .

Geografie : Europa ' s oro - hydrograsisches Verhältnis und politische
Eintheilung . Eingehende Betrachtung der österr. - ungarischen
Monarchie .

Geschichte : Von der Verbreitung des Christenthums bis zum Sturze
des weströmischen Reiches . Geschichte des Mittelalters und der
Neuzeit in gedrängter Kürze .

Naturlehre : Nach kurzer Wiederholung des im Vorjahre Erlernten :
Die wichtigsten Naturerscheinungen . Die Hebel und Rollen . Die
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wichtigsten Lichterscheinungen . Luftdruck , Barometer , Pumpen .
Dampfmaschine . Elektricität .

Naturgeschichte : Eingehende Behandlung des Mineral - und Pflanzen¬
reiches.

Handarbeiten : Schwierigere Strick - und Häckelarbeiten , Tapisserie¬
arbeiten , Weiß - und Farbenstickereien , einfache Nähereien .

Haushaltungskunde : Allgemeine Besprechung der zur guten Führung
des Haushaltes erforderlichen Eigenschaften . Die Nahrungsmittel .
Putzen der Woll - und Seidenstoffe . Selbsthilfe bei Unglücksfällen .
Einiges über die Kranken - und Gesundheitspflege .

Gesang : Übung zweistimmiger Lieder nach Noten.
Turnen : Ordnungs - , Frei - und Geräthübungen . — Aus dieser Klasse

nahmen an diesem Unterrichte 29 Schülerinnen Theil .
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V. Stand der Bibliotheken .

Die Schülerinn . en- Bibliothek besteht gegenwärtig aus 140 Num¬
mern. Die Lehrer - Bibliothek besteht gegenwärtig aus 400 Nummern ,
welche aus dem Erträgnis der im Schuljahr 1872 —73 abgehalteuen
Akademie beigeschafft wurden . Der größte Theil der Schülerinnen -
Bibliothck wurde ebenfalls aus dem Erträgnis der genannten Akademie

beigeschafft .
Unter den 140 Nummern befinden sich 20 Bündchen , welche vom

Herrn Emil Carov und 20 Bündchen , welche vom Herrn Doktor Jakob

Haschet in diesem Schuljahre für die vorgenannte Bibliothek gespendet
wurden .

Auch von Schülerinnen der II., V. und VI. Klasse wurde die

Schülerinnen - Bibliothek durch einige Bündchen vermehrt .

VI. Rechenschaftsbericht
über die Verwendung des durch die Akademie erzielten Erträgnisses :

Einnahmen . Ausgaben .
Das Erträgnis der Akademie war . . fl. 142 ' 32
Im Schuljahre 1872/3 wurden verausgabt fl. 62. 62' /g

Summe fl. 142 . 32
„ 62. 62 Vy

Überschuß fl. 79. 69

Nachdem Herr Emil Carov die an die
auswärtigen Buchhandlungen ausständigen
Transportkosten im Betrage von 35 fl- aus
Eigenem bestritten hat, so verblieb der oben
angezeigte Überschuß.
Im Schuljahre 1873/4 wurden für Zcich -

nungs - Vorlagen verausgabt . . . . fl. 12 . 08
Dem Buchbinder für das Einbinden der

Bücher „ 47 . 55
An Drucksorten „ 3. 46

Summe fl. 79 . 69 ^2 fl- 63. 09

„ 63. 09
^

Überschuß fl. 16 . 60 ^2
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VII . Anzeigen .

Das kommende Schuljahr beginnt mit 2. Oktober , an welchem Tage

Kirchengang stattfindet .
Am 28- , 29- , 30. September sowie am 1. Oktober zwischen 8 und

11 Uhr früh findet die Aufnahme neucintretender Schülerinnen , und

zwar in dem AufnahmSzimmer der Mädchenschule statt .
Die Ältern , Vormünder oder deren Stellvertreter werden auf¬

merksam gemacht, daß zur Aufnahme in die erste Klasse das 6. Lebens¬

jahr gefordert wird , und daß die Beibringung eines Geburtsscheines
nothwendig ist.

Schülerinnen , welche aus anderen Anstalten übertreten , müssen sich
einer Anfnahmsprüfung unterziehen .
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I. Einige Hsoi ' iö übe »- äa8 nsus ! VIa88 unä

vurod das Oesetr vom 23. duli 1871 wurde in Oester -

röiell eine neue Nass - und OewiobtSOrdnUNK festKeSetrt , und

das dabr 1876 rur allKomeineu LinIübrunK derselben be¬

stimmt . Lei unseren noob bestebenden Nassen , die wir bald

die alten nennen dürfen , wurde kür die Länge , aus der aueb

die Llaeben - und Lörpermasse gebildet wurden , eine be¬

liebige Lindert angenommen ; ebenso für das Iloblmass und

dewiebt . .
Ms verbält es sied nun mit dem neuen Nasse ? Lei

diesem wurde eins unverändsrliobe Orösse als Längenein -
lieit angsnommeu und riwar von unserem Llaneten , der

Lrde , abgeleitet . Nan deube sied nämlieb den ganzen Lrd -

umfgng in 40 Nillionen glsiobe fbsile getbsilt , und man

bat , einen dieser Vbsile genommen , das Neter ( von dem

IVorte „ mstrum " oder „ wetron " , was so viel als Nass be¬

deutet ) , welebes naob Vrtibel I des Oesetres rur ( Grundlage
des neuen Nasses ( Netermasses ) ru dienen bat . Im ^. rtibel II

des Oesetres beisst es : ,,LIs ' Lrmass Kilt derjenige Olas -

stab , weleber sieb im Lesitrre der b. L. Legierung belindet
und in der ^ ebse seiner spbäriseben Luden gemessen bei

der Temperatur des svbmelrenden Lises für 999 99764 Nüli -

weter des in dem franrösisoben Ltaatsarobive 2U Laris auk-

bewartsn Netre Prototype befunden worden ist .
Run ist es aber sebr sebwer , sieb ein Neter vorzu¬

stellen , da man sieb von der Länge des Lrduinianges Leinen

genauen Legriff maoben , und wenn aueb das noob mögliob
wäre , dieselbe in der Vorstellung gewiss niebt in 40 Nillionen
Kleiobs Hiebe tbeilen bann . Deswegen merbs man sieb in

Lrmangslnng eines Nassstabes : Vier öobritte eines Lr -
waebsenen messen ungetabr 3 Neter ; von der Lingerspitse
über die Lrust gemessen , gibt ungefäbr 1 Neter ; oder , wenn
man ru der Länge von 3 Luss 3 Livgerkrsiten gibt , so er
bält man auob 1 Neter .
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Lelbtvertändlieb rsieben die8e Angaben ru genauen

Äl688UNg6ll llivbt aU8. Da8 iVIeter tbeilts NiUN lll iO glsiobs
Kbeile und nannte ) edeu 1 Deeimeter ( ungefäbr eins L1ann68 -

bandbreits mit dem Daumen — eins Lpanne beträgt ungs -
fäbr 2 Deeimeter ! , die868 nieder in robu ssleiobe Kbsile ,

deren iedsr 1 Dentimeter genannt wird , und der 10. Kbeil

sine8 Oentimeter8 beißt Uillimeter ; 10 Meter geben 1 Deka -

meter , 10 Dekameter 1 Hektometer , 10 Hektometer . Xuo -

meter , 10 Kilometer 1 Mvriameter .
^ U8 <1!e86i> Dangen bilde man 81eil die Du3<1rate , Ulla

man imt die DläebenM3880 : ( Quadratmeter , ( ^uadratdeoimeter

ete . ; 100 Quadratmeter geben 1 .̂ r ( von dem lateinißben

Worts „area " , wa8 80 viol al8 Kläebs oder Keld bedeutet ) ,
100 ^Xr 1 llektar , 100 tzuadratdeeimetsr 1 Quadratmeter ete .

Denkt man 8ieb über dis8s Klävben die en ^ preebendeu
Würfe ! erriebet , 80 bat man die Körperma886 fertig , a180:

Kubikmeter , Kubikdeeimeter ete . — 1 Kubikuieter entbält

1000 Kubikdeeimeter , 1 Kubikdeeimeter 1000 Kubikzenti¬

meter ete .
Ilull bat 8iob dewuueb für die Dängenmaße die ^ukl

. ,10 ", für die Klaebenwaßs die 2abl „ 100 " , und für die

' Körpermaße die 2abl „ 1000 " merken .
Kun fülle man ein Kubikdeeimeter , mit einer blüßig -

keit , 80 bat man die Kinbeit tür da8 Üoblmaß , 80wol tür

DIil88iL ^k6it6n al8 auok ütr trookono 66A' 6N8tänäo
Krb86n ete ), und die8S8 bat den Kamen Diter ( von dem

grieebmeben litra , einem Dewiebte von 12 Kuren ) . Um die -

868 Ma88 b6886r bandbaben ru können , bildet man au8 dem

Kubikdeeimeter eine anders Korm und ver8iebt 8ie mit

einem Henkel , äbnlieb un8sren alten I1oliIma88en . 100 Diter

geben 1 Hektoliter ; der 10. Kbeil eine8 Diter ' 8 i8t 1 veei -

liter , der 10. Kbeil eine8 Deeiliter ' 8 1 Oentiliter .
Kun fülle man ein Kubikdeeimeter oder 1 Diter mit

ds8tilliert6m Wa88er und be8tiwms da8 Oewiebt ds886lben

bei 4 Krad Oel8iu8 im luftleeren Kauwe , 80 bat man

die Dinbvit für da8 Dewiebt : da8 Kilogramm , ds88en tau8end -

8ter Kbeil , al80 da8 Dewiebt eins8 Kubikesntim6t6i ' 8, ein

Orawm ( von gramma , einem grieebi8eben Oewiebte ) vor¬

teilt ; 10 6ramm geben 1 Dekagramm , 10 Dekagramm
1 Dektogramw , 10 Dektogramm 1 Kilogramm , 1000 Kilo¬

gramm 1 Könne .
^ . U8A6N0WW6V VOQ dew Neterwa886 bleidt naeli

tikel XIX die LvbiMtonne und die Leemeile . ^ U8 dem Ls -

8proebeu6n i8t nun ermebtlieb , da88 naob dem Meter8 ^ 8t6me
sowol die Düngen - , Kläeben - , Körper - , Dlobl - und DIü88ig -



Keit8ma88e untereinander a>8 aueb mit den Dewiebten in

inuigatem 2u8ammevbange 8teben .
2um Lewei8e de88en diene noeb folgende8 Lei8p ! sl :

Kin Wa88erbebält6r i8t 1- 75"' lang , 0 24 ^ breit und 0 12"'

tiet ; wie gro88 i8t der lubalt ? — Neter .

1- 75- " X 0- 24- "
700

350

^ 4200 X 042
0- 050400 Kbw . --- 504 Kbdm .

Vsie wir wi88on i8t 1 Kubikdeeimeter einem Ditor
gleiob ; da8 6letä88 entbält al8o 504 Diter ; angenommen nooli ,
da8 V̂ L88er babe eine Temperatur von 4° 6sl8iu8 und
wäre de8tilliert 80 bat man cugleieb da8 Dewiobt de88elben
gefunden : denn da 1 Inter 1 Kilogramm wiegt , 80 8ind
504 Inter ---- 504 Kilogramm .

Hätte man da8 Oewiebt eine8 andern Körper8 von
gleiobem Inbalte cu bereebnon , 8o bätte man nur da8 Oe-
wiebtd68 ^ Va886r8 mit dem 8peciti8eb6ll Dewiebte de8 Körper8
cu multiplicieren .

llm 8iob in den Lenennungen leiobt orientieren cn
können , werke man 8ieb, da88 die grieebmeben ^ U8drüoke
für da8 Vieltaebe der Kiobeit , die Iat6illi8oken für die Dnter -
tbeilungen angewendet werden , demnaeb : doka für 10, kekto
für 100 , Kilo für 1000 , ŵ ria für 10000 Kinlieiten , deei
für osnti für ' /, »», willi für ' /gou , dixmilli für ' / . „„„g
der Kinbeit .

Die Vortheile de8 Kletorma8868 bei lloreolinungen liegen
auf der Hand ; denn mau bat 68 immer nur mit einem Viel -
faeben von 10 oder mit ^ebntbeileben ( Deoimalen ) cu tbun ,
wa8 bei dem alten Kla886 niobt der Kali i8t , indem 68 da
die ver86bied6nartig8t6n keduktionacablen gibt .

Da trüber ta8t jeder Ütaat 8ein eigenea Na88 und Oe-
wiebt batte , 80 waren die ver86bied6nartig8tsn blmreebnungen
notwendig ; da gab 68 c. I). aobterlei Llaaae tur den Ku88 :
ö8t6rroiebi86ker , pari8er , engli8ober , preu88i8eber , baieri8ober ,
8ävb8i8eber , bannovorani8vb6r und würtembergmeber Ku88,
deren jeder eine andere Dünge vor8toIIte . Nit den Oewiobten
batte 68 ebenfall8 8eine Sobwiorigkeiten ; man kannte da

6. ein Ö8torreiobi8ob68 , pren88i8ebe8 , ongli8obe8 , baieri8obe8
ktund ete. Dabei untor8ebiod man noeb ein 2oll - und Handele
gewiobt , ^. potbeker , 6old - und Zilbergewiebt . Dadnreb er -
wueb8en be8onder8 dem HaudelMianue die vor8obieden -
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artigsten IlmreobniinKSn , die viel 2eit wsKnabmen . Die Div -

kUdrun ^ des neuen Masses in allen Dändern wird also baupt -

säedlied dem Dandelsstando eine grosse DrleiobterunK und

V̂ oltdat sein . Die ResolvierunKen und kedurierunKSn in

dem neuen Nasse selbst können , obns eine ^ilker ausebreiben

LU müssen , Kvmaobt werden r. L. : ^ viele Millimeter sind

2- 715 Neter ? Das sind 2715 Millimeter oder 2 Meter , 7 Deoi -

meter , 1 Oentimeter und 5 Millimeter . Mie viele Meter sind

9876 Millimeter ? Das sind 9- 876 Meter oder 9 Meter , 8 Düm¬

mster ete . Mio viele Dramm sind 6 125 KiloKiamm ?

6125 Dramm oder 6 Kilogramm , 1 IlektOKramm , 2 Deka¬

gramm und 5 Dramm ; ebenso auob umKekebrt . Mob unseren

alten Massen würde eine solobo ReobnunK viel mebr Mube

und 2eit braueben . ( Man erinnere sieb an die VorwandluvK

von Klaftern in Dirnen oder von Zentnern in Husnteben ) .

Dm es also kurz ausxudrin - ben : „ Durob das Metsrmass wird

die Arbeit erloiobtert und 2eit erspart ^.
In einigen Staaten ist dieses Mass sekon eillKetubrt ,

80 in Drankreieb seit dem dabre 1779 , in Dollaiid 1819 ,

in Leihen und Orieebenland 1836 , in Italien 1846 - 1862 ,

in Spanien 1851 , in Rortussal 1860 , in Rumänien 1866 und

in Deutsebland 1870 . , . ,
Rtwas mebr LobwieriKkoiten werden in der Ilebsr -

a- anL- spsriode aus dem alten in das neue Mass die llmreob -

nunxsn bieten . Rieru noob , da der Raum niobt mebr Ao-

stattet , einige kleine DinKorxeiKe : 1 M. Duss — 0- 316081

oder anssenäbort ° /,,, , folZliob 1 Klttr . — ' Ds X 6

oder 1" / . 9
oder ' V,

ete . Da' 6/ " — 1 Duss sind , so ist ein ssanres
--- 1 kii . ss X 3' / « — ' d/s Russ ; 1 Meter ist

also "/, ( kuss oder ete . Mir seben das umKekebito

Verbältniss des Vorigen . l ! H Duss — 009990ilü " oder an -

Aenäbert ' / . oll ' " ; «der "/ . »! ! ! ">- - - / . uü ? X 10 — 10Dl .

1 su m, ist also Kleiob lOs " ? ete. -, wieder das umKekebrte Vor-

bältniss . 1 Kubikklatter - - 6 820992 Kubm . oder annäbernd

Kubm . 1 Kubm . deträKt also °0, Ku-s>- /-It
1- 414724 Diter — annäbernd6̂ /z Kubm . oder

bikklatter ete . 1 Mass - - s/ vr
IV. Diter oder ' / , Diter - . 1 Diter oder V, Diter - - Vr ^ ss
ete . 1 M. Metren ----- 61 lOter ( annäbernd ) ete . 1 Rtund

--- 1- 56006 Kilogramm oder anKenäbert ",'g KiloKramm ;

1 2tr . — 56 LiloKr . 1 KiloKr . oder /̂g lviloKr . — -'/z kkd. ete .

TIus diesen L- vKaben lassen sieb leiobt die DmreoknunKS -

rablen für die UbriKen RenennunKSN Süden . Man bekommt

UbriKens solobo DmreobnunKstabellen sebr billiK , oder man

1eK6 sieb solobo selbst an, und sie werden ) sdem in kui - rer

2eit sebr KeläuSK werden , ^ uob xibt es lÄteln , in weleben
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du8 Ueterwu88 dureb 2eiebnun ^ en verulmebuuliebt wird . ^l8
8olebe wäre die von Illuttbe ^- Ouenet nueb den Nodeben der
k. k. k or m u I-/i ieb u n x 8k om m >88io n in VVien entwürfen « und
uuk der 4Vieoer VVeItsu88teIIunK mit dem ^ nerkennunM -
Diplom uu8Keneiobnete dubelle nu empfsblen , die in tiber -
8iebtliober ^Vei' 86 du8 neun Nu88 nur ^ imebuuunA bringt und
8ied de8bulb uueb num sebul ^ ebruuobe vornii ^Iiek eignet .
8o bietet cir>8 Ueter8V8t6n > ^10886 Vortbeile , derenwe ^ en
wun die Nübe , welebe die8e ksuerunK , wie ^ede anders ,
unfun ^ s mit aivb bringen wird , niebt 8ebeuen durf .

!I. 8o ! iulcln ' oni ! <.

^>u Löwinn ds8 8obulMbr68 1874/5 meldeten 8iob
unxewöbnlieb viele Kinder nur ^ nknubme , und 68 wurden wie
in> Vorjubre die kurullelubtbeilunKsn der eilten , / . weiten und
dritten KIu886 beibebulten , M 68 mu88te eine kurullelubtkeilunA
nur vierten kluase erriebtet werden .

somit wurde eine VermebrunA de8 Debrper80nule8 nötbi ^,
weabulb uueb die ^. natellunK de8 Drüuleina ko8u Duweek
u>8 prov . Dnterlebrerin um 5. Oktober erfolgte .

2nr IInterbrinKunK der 8eeb8ten KIu886 wu88te du8 im
nweiteu stocke AeleKsne konterennniwwer einKeriebtet werden ,
ws8 eine unliebaume LeaobrünkuvK berbeilübrte , du nun du8
im er8ten stoeke KelsKene 2immer der DebrmittelaummIunA
uueb uÜ8 Lontereunniwmer und uie ^rbeitalokule de8 Ober -
Iebrer8 dienen mu88te .

Herr Oberlekrer Ignun Nu ^ er , ein sebulveterun in d«8
V̂ orte8 voIl8ter LedeutunK (er diente 8ebon über 40 dabre ) ,
der ulle die vielen Arbeiten bi8ber pünktliebst verriebtete ,
ulle ^ nordnunZen mit aelteser 6ei8te8frj86be Aub oder uu8 -
kiibrte , wurde uuf 8ein siKeves ^ nsueben vom k. k. Dundea -
8ebulrutbe in den Rubestund ver86tnt und der kebrer Herr
D. Dr. Oroesbuuer vom k. k. Lenirk88ebulrutb im Din-
V6i8tündui886 mit dem Herrn k. k. 6enirk886buIin8pektor ,
luut Dekret vom 13. Oktober 1874 , 2. 3367 , num prov .
Keiter der sebule ernunnt .

^ m 24. Oktober wurde im Oeweinderutbe der studt
^Vien die LrtbeilnnK de8 evanAeliaeben ReliAionaunterriobtee
in den 8tüdt . sobulen l >68c; blo »80n und d>68 mittelst NuAistruts -
dekret , 2. 180243 unber bekunnt KSKebeu .

Die vom prov . Kelter verunlu88te RsAelunA des Industrie -
unterrivkte8 wurde von seite de8 k. k. Lenirkssebulrutbes
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gsnebmigt , kräulein Delene keiner , Lnterlebrorin bier , am

21. kovember 1874 vom k. lr. Dexirkssobulratbe als prov .

Industrielebrerin angestellt . ^
Den 13. Dexomber wurde krauloin Vlarie Nedlitxer

laut Dekret des k. k. Lexirkssebulratbes , 2. 4987 , an bissiger

Lebulo als prov . Dnterlobrerin angestellt .
Der ebemalige Oberlebrer dieser Lotiuls . Leir Ig. Na ^ er .

nurde von 8r. kxeellenx dem Herrn Wnistsr tur Kultus und

Dnterriebt mit bobem krlasse vom 23. kovewber aus ^nlass

seiner Versetzung in den bleibenden kubestaud m Vnerken -

nung seiner vieljäbrigen , erspriesslioben Wirksanikoit im Dein -

k. k. Lexirlrssobulratbes vom 14. Dexember 18 i 4, 40o4 ) .

Vm 20. Dexember land die nun seit einigen -1atu or>

Ubliebe , von Wei . sgärber Liirgern und Lebrern veranstaltete

Weibnaobtsbaumfeler im kestsaale E?' ' voll
statt , bei woleber 25 Knaben und 2t> Lladeben mit voll¬

ständigen Winteranxügev , 8ebulreqms >tev , Laekweik sto

betbeilt wurden . 2u dieser kestliebkeit batten ^^^b viele

Dönver , die Lobror und Lebrerinnon beider 8obulev , debtiler

und SobUlerinnon mit ibren Litern oder ^ ngeborigen ein -

gelundem
dureb das berrliede Lied : „ Das ist

der Vag des Herrn « von 0. Kreuzer - vorgetragen von den

IMgliedsrn des 8ebubortkund - 8olocpiartetts — erotlnst . vvorau

der Obmann des Wobltbätigkeitskomites Derr L. 8 eb sm bei

eine berxliebe ^ nspraebe an die xu betbeilenden Kinder und

Herr Dr. keitter eine Vnspraebe an die kosttboilnebmer

riebtet^o^^ von den eigens biexu bestimmten 8eb>1-

lerivnen und 8obtilorn ein entsxreebendes Zweistimmiges Lied

mit Darmoniuwbegloituug gesungen , Worauf
die Letbeilun^

der armen Kinder erfolgte , kin Knabe
^

dankte den edle

Woblkbätern mit eintaebev , xu Derxen gebenden Worten , de

vrov . Leiter der Nädebonsvbule , Lerr Orossdauer Kpraek

im kamen der Lebrersebatt beider 8ebulen den Veranstaltern

dieses sinnigen kestes den Dorren : v - etx

krammer , Dr. Reitter , Oirxlk und 8ebneider tur

ibre ausserordentliebe Nübewaltung den " - ärmsten a°8,

betonend , dass gerade dureb diese ausgiebige Litte in sob ^veiei

2eit den betreffenden Kindern und deren ^ ngeborigon am

xweekdienliebsten gebolfen werde , da die ersteren äadurob

in den 8tand gesetzt werden die 8obule uvunterbroebell

xu besuoben , die letxteren der drUekenden 8oige tui in .

Linder , vamentbek xur rauben Winterszeit , bedeutender -
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Massen Uberboben werden . Zum Zoblusss wurde noob ein

rweistimmisses Lied A08iill »6ll und biorauf die überxlüokliobon
Liväer mit Latfee bewirtet und mit den Derrliobkeiten dos

riosizen , »uf ' s ^lünrendste lielouobteton und Aeputrten IVeib -

naobtsbaumes , der nun seiner 8obütre entledigt wurde ,
betbeilt .

Dass bei dieser IVeibnaebtsbauwfeisr viobt alle armen

Kinder bodavbt worden konnten ist solbstverstündliob . Nebrero

sobulfrouiidliobe Personen UbersebieUteu ' ism Kelter rur Ver -

tbeilunK an vororwäbnte Linder neue IVollsaeben , abKoleAte ,
doeb noob §anr Aute Kleider , 8obulrsiiiisitell eto. , welobe

mit den wübrond des dabres in der Industriesob ule xswuobten ,
für arme Linder bestimmten ^Vollsaoben , wie Dawasoben ,
kaillen - und 1' ulswürnier eto. eto. am lot/ . ten 8obultaKo des

alten dabres im Lonferenrrimmer in Loxonwart sümmtliober

Llitsslieder des Lebrkörpers vom prov . Leiter an 20 arme

Nüdoben verlbeilt wurden .
^ us der 8. Loodner ' soben 8tiktun8 erbielten überdies

noob irwoi Müdvben Zute neue IVintorstietletten .
8ämwtliobe Lebror und Lebrerinnon spreoben den edlen

IVobltbütern den verbindliobsten Dank aus und küKen die

Litte bin' /u , der - Vrmon auob in Zukunft , namentliob rur

strengen IVintersreit , freundiiobst ru gedenken .
Den 18. , 19. und 20. dünner 1875 inspirierte der k. k.

Landessobulivspektor , Herr Vinrenr kransek , unsere 8obnle

und spraeb sieb in der am 20. abKebaltenen Lonkerenr in

anerkennender IVeise über die LeistunASn der 8obüler , Lebrer

und Lobrerinneu aus , bob das eiobeitliobe VorAsben , das

barmonisobe Zusammenwirken , wie er es bisr anKetrotten ,
lobend bervor und tbeilte sobliessliob seine IVünsobe , welobe

auf LrtbeiluiiA sinrelnsr Disrixlinen ksruK batten dem Lebr -

körper mit. Tluob in die LübrunZ der Natriken und Oesobüfts -

büober nabm er Linsiobt und spraeb dem prov . Leiter für

den an den lax AeloKten Liter und die Dwsiobt seine Zufrio -

denbeit und ^ nerkonnunK aus . , ,
Der k. k. Lerirkssobulinspoktor , ZUrxersobuldirektor

Derr Lranr Lasobl inspirierte den 20. dünner die 5. Llasso ,
den 30. dünner die 2. a Llasse .

Im Ledruar erfolgte die Lrnennunx der ständigen k. k.

Lerirkssobulinspektoren für IVien , worauf der k. k. Lerirks -

sebulratb der 8tadt IVien mittelst Dekret vom 25 . 1 ebruar 18 >5,
Z 383 ander bekannt Kab, dass 8e. Lxoellenr der Dorr

Minister für Lultus und Dntorriobt den Dorrn DürKersobul -
direktor Laimund D ofbausr rum k. k. Lerirkssobulinspektor
für den ersten und dritten Derirk ernannt babe .
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Der Herr 8ebulinspektor begann seine Lbätigkeit au
unserer 8obule auob sobon um 17. Nur/ , beebrte die tXnstalt

später wiederkolt mit seinem Besuche und nabm so genauen
Linbliok in den Dortsebritt unä die Leistungen der Lebrer
und 8obüler .

Horr ll . Dorster , der Vertreter der Interessen unserer
Lebravstalt im Ortssebulratbe , besuchte oftmals die 8obule ,
betbsiligte sieb an den meisten der im Bobrchabre abgebal -
tenen Lokalkonferen/en , spendete einen nambaften Betrag
/um cXnkaut' von 8obroib - und ^eiebenrecjuisiton für arme

Linder , /ur Bestreitung der Losten des . Xusstopfens für

gespendete Ediere und /u der von den Mitgliedern des

Lebrkörpors verunstalteten 8ubseriktivn , trug so gewein -
sobaltliob mit den I . elnpersouen /ur Lrweitorung und Lerei -

eberung der Lebrwittelsawmlung bei , wofür ibm namens der
Anstalt der verbindliebste Dank ausgesprochen sei .

von 19. ^Xpril musste die Lobrorin der fünften LIasse ,
Lrl . Leopoldine 8 treil er wegen Lrkiankuug ibre Bteilung
bier aufgeben und über är/tliebe Unordnung /ur XVieder -

berstellung ibrer Oosundbeit sieb auf das Land begeben .
Lrl . Delene 8triegl wurde an ibrer 8telle mit der Lort -

fübrung der LIasse betraut und vom k. k. Le/irkssebulratbe
mit Dekret vom l9 . ^pril 1875 , 2. 1114 , als prov . Lnter -
lebrerin angestellt .

Der 1. Mai wurde vom Ortssebulratbe freigegeben .
Mit 1. duui begann die Industrielebrerin Lrl . ^l . Badalik

den Lnterriebt im Masebinnäben , woran die Mädeben der

seebsten LIasse tbeilnabmen .
Den 19. duni bosuebten die 8ebUlerinn6ll der vierten ,

fünften und seebsten LIasse unter Leitung und Leautsieb -

tiguug der betretkonden Lebrer und Lebrerinnen -X. kodolier ' s
Meerestauober im k. k. Bratsr . Diese Oelegenbeit wurde

gleiob/eitig da/u benüt/t , um naob Besiebtigung des obde -

nannton Objektes sieb etwas in den schattigen Alleen des

berrlieben Braters /u ergeben und auf einer , der 8oti6llbrüek6

/unäodstgelegenen XViese, /u spielen und /u singen .
lXn> 24. duni wurde die diesMbrige Lurnfabrt gemaebt .

Mittelst Lramwav wurde naeb Döbling gefabren , sodann /u

Busse naeb Orin/iug , Lrapfenwäldeben , Bimmel , 8ievring
und Döbling gegangen und von da fröbliob und woblgemutb
wieder mit Iramwa ^ retour gefabren .

Der 6. duli wurde vom Ortssebulratbe anlässlicb des

Begräbnisses 8r. Majestät Laiser Berclinand I. frei

gegeben .



1!

Den 8. duli besuelrten die Kinder die Kirebs , um dem
ssisrliobeo l ' rauergottosdienste ttir weiland 8r . Uajestät
Kaiser Kerdinand I. bei ^ uwobnen .

Den 9. duli wurde der vom löblieben Oemsinderatbs
um 11. duni ernannte Oberlsbrer ttir diese Kebule Herr doset
Keudselrer von dem k. k. kerirkssebulinspektor und

Le/drkssebulratliv , Herrn K. Kotbauer uuä dem Keweinde -
ratbe Kerrn doset ' Hub er dem Kebrkörper uud den Sobulern
im Ksstsaals der Svbule vorbestellt uud iu sein ^. mt eiogetülirt ,
uud iu Kolge de886u Krl. Narie Uedritrer deu 13. duli
ibrer Dienstleistung liier eutlioben .

Die Sektilerinnen der bei deu ersten Klassen wurden
deu 14. duli uaeb 4 Ilbr vou deu betretenden Kebrerinnen
in den l ' rater getUbrt , wo sie unter munteren Spielen einige
Stunden Lubraebtsn .

Donnerstag den 15. tubren die Sebtilerivnen der beiden
Zweiten Klassen mittelst tramwa ^ naob Kenring und be-

siebtigten in Sebönbrunn den 4?bisrgartell .
Den 22. duli tand im Saale der diesigen Sedule die

Lerirlrslebrerlronterenr statt .

lll . lnvenia » - .

a) Seliullolialität .

8ur Kuterkringung der seebsten Klasse musste das
Konsoren/ . / . iinmer dazu eingeriodtet werden und wurden dem¬
selben eine Ireppe , ein Katdeder , ein Kessel , eine KautsoduK -
und eine llol/datel neu beigestellt .

d) Kebiinittel .

Die Kedrmittelsammlung erfreute sieb im Kante dieses
Sebuhabres dureb / . adlreiede Spenden niedrerer Sedultreundo ,
einiger Kedrer , Kebrerinnen und SebUlerinuen der Anstalt
einer grossen ltereioberung .

Vom löbl . Ortssebulratbe wurde tlir den Industrieuuter -
riobt beigestellt :

Kine Kädmasodine von Kowe , ein Ktielrrabmeo , 3 Haspeln ,
2 Kädlcissen ( / . um ^ nsodrauben ) , 7 sebwere Kälipolster ,
4 Sebragen , 3 Stielrtrommeln , 8 Älusterblätter .

Kiuen bedeutenden 2uwaobs erbielt besonders der natur -
gesebiebtliobe di' deil. Ks spendete :
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Herr Or. L. Lew ^ - den Durchschnitt eines Nensehen -
kopfes Aus Ô ps , einen lieiber , einen kandwurm , ^wei 8tüek
Narienglas , ein 8tück Zchitlh ^wieback , einige 8tücke Zinnober - ,
( juecksilber - , Kisen - und Lrauueisenerr : e.

8err Zehulleiter der Knabenschule ein Kiehhörnehen .
lderr LelmIIeiter äer Uädchensehule einen Orünspeekt .
Herr Ohini übergab dem Herrn Lrovisor kür die Lehr¬

mittelsammlung einen Kukuk , einen Luvtspecht und eine
Goldamsel .

Herr DirLik spendete einen Kiebitz eine Noosscbnepfe ,
ein kobrhuhn , eine 8eeschwalbe , einen 8traudlaufer .

Llerr Lotiierer ein wildes Kaninchen .
Llerr ^ schelan einen Raben und einen raubtüssigen

Lussard .
8err ^ beopb . Reinhard spiralförmige Kisenspäne .
6err doh . Kiellast einen Rirkliahn .
Kugo Rellisehek einige Knoppern .
^ us der permanenten Lehrmittel - Ausstellung erllielt die

Leüule : eine Klster , einige 8ämereien , Oetreidearten und
Mineralien .

Herr Kugo Lütter spendete Korenn ' s IVandkarte von
8teiermark .

Herr doh . Oistn , Kaufmann wachte der Anstalt eine
Kollektion üäniereien und vegetabilischer Ltokke rium Oesehenk .

^ us dem Lehrkörper spendete :
Herr Rrovisor den Klügel einer Irappe und eine

8pirituslawpe .
Krl. Na ^ er einen Ololdammer , einen tdrün - und Rotb -

häntliog .
Krl. Nundigler ein Oentiweter .
Krl. Raweck einen Ruchssckwanr und Kisenfoilspäne .
Krl. Heiner einen V̂ ebvogel aus Rrasilien , einen Rlau -

speebt , einen Kolibri , fünf 8tück Tropfsteine , Hank und Lein¬
samen .

ldsrr Reinhard versteinerte kehren , eine IVand -
tatel kür das neue Nass von Krnest Uattbs ^- Ouenet .

8err 8cdindler drei Ooldhähncbsn sammt ^aturnest ,
einen Lergtink , 6alläpkel und Luebnüsse .

LiL d ' lntschhorseb 100 Oläser für Lämereien .
^ ueb die 8cbülerinnen versohiedener Hassen waren

bemüht , nach Kräften rur Vervollständigung der Lehrmittel¬
sammlung beizutragen .

80 braebten die 8ohUlerillN6n der 2. a Klasse : Narie
Kilrwieser einen Kanarienvogel , einen 8tieglit2 . Natbilde
klaiebinger eine Lledermaus .
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ä. u8 der 2. 1i Hu886 : dokunllu kuebolt kill 6üw8ell -
borv , mebrere Zebülerinuen Uusobeln und Zebveokev .

^ us der 3. u XIu88e : ^ nvu kolluk einen Waldkuux .
Lleonore kluiebinger einen Li8vogei . dobunnsLulwo eins
Febelkrübe . IledwiK 8 ünger eine 3' uube. Nurie ^ ukrunski
killen Ŵ sersulswunder .

^ U8 dsr 3. b Hu88e : Nurie kasebek kinsn 8ei8i §.
^ ugu8te Ku8in eivkll ruubfüssixev Lu88urd . L. nnu Le8eli
eiuk ^ni8kl . kwilie 8pitxer kille kdederinaim . ^ nnu Loek
kinsn 1opu8 - Kolibri . Luroline b,c >8ebe1 ein 8tüok Lruun -
ki86ll8tkill UNd kivk ituii6lli8oKk 6u8e1llU88

^ U8 derd . u LIu88e : Kurie 8ebarinK6r 1 8t. kerlwntter .
^. »8 dsr 4. b Hasse : Krn68tin6 ? rei 8 einige Ninsrule .

Kebrsrs 8obülerinnen Nusebeln .
^ U8 dkr 5. Hs88k : Kurie I ) i8eb buur ^ upunemseben

3' b668umen . Kutbilde kllAel sink I - erebe . Kurie Kö8kbel
kill MobtpfuusnauAs . klise kluemer Kusebeln .

^ U8 der 6. LIu88e : Kutbilde Lngelberg einen - 4metb) ' 8t ,
ein 8tttek Li8snAliillmkr . ^ 67686 Ko86uberg eins 8pritx -
dusobe . ^1161686 Winter Holxmodelle und kill 8tüok I ( ulk8putb .

Hkksidik8 i8t noeb xu erwübnen , du88 die Xosten für
du8 krüpurisren dk8 Flügels der Gruppe , das ^n88topfen dk8
Xunurienvogels und 8tieglitx vom Herrn Krovi8or , für dkll
Wuldkuux und ^eisiK vorn b>I . Nun dinier , für den Web -
voxel - dkn Xolibri und Kiau8peebt vom Ifrl . Rein er , für
dkll Huben - die Xebelkrübe und dkll Lergünk vom 1?rl .
Hut8ebbor8ob kestritten wurden .

Die übrigen oben ungetübrten Objekte wurden tbeil8
8obon ÄU8g68tOpft gespendet , tbei >8 deren Ausstopfen UU8
einem , dureb 8ubseribtion unter dem kebrkörper uufgebruvbten
Letrags bexublt . üievon wurde uueb dus 8kslett einer Xutxs
avgekuuft .

Ls muss bier noeb unerkennend bervorgeboben werden -
duss Herr Ortssebulrutb k. Förster sieb dureb einen num-
buften keitrug un die8er 8ubseribtion betbeiligte .

Herr 4̂. ( dottsebull , Lnobbinder , war so freundlieb
dus Aufrieben uuf kuppe , eine8 vom öerrn krovisor der
8ebule gespendeten Wundkuienders und der bereits erwulmten
Wundkurte vom Herrn 4̂. Reinburd , unentgeltliob ru
besorgen ; die Industrislebrerin krl . Ludulik verfertigte
unentgeltliob den bleberxug über die Mbllnmebine .

e) Libliotdeli .

Die 8obulbib ! iotkel ! , wsloke in die8em dudre bedeutend
vermebrt wurde - umtusst gegenwürtig 622 Werke in 802 künden ,
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von Dr.

wovon auf die 8oküIerbikliotkek 182 und auf die Ltzdrer -
kikliotkek 620 Lände entfallen . Letztere vortkoilen 8iok auf
die oinxolnon Moder fo1genderma886n :

1. Lädagogik und deren 6ilf8wi88ell8okaften . 59 Lände .
2. Veul8oti6 8praoke und Literatur 181 „
3. Natkewatiisoke 1Vi88en8ek »tt6n 53 „
4. 6e8okiokte 47 „
5. Oeogratie 81 „
6. Mturwi886N8okaften 46 „
7. Nu8ik 37 „
8. Leligi68e 8odriften 17 „
9. ^Verke in fremden 8praokev 49 „

10. Lodrikten ver8vki6d6U6n Inkalte8 50 „
Von 2eit8vkriften wurden gekalten :
1. „ Die freien xädagogi8odsn Llätter " Kerau8gegek6ll

VON OK. 46886N .
2. „ Die Volk88okule " redigiert von Lein .
3. „ Der österreiekmoke 8okulbote " redigiert

d. Xrs88 L L. Lrankz - - .
4. „Oo80t?. dIatt für Volk8 - und LUrger8okuIen Oo8ter -

reiok8 "
5. „ Die Xatur " Kerau8g6geksn von Dr. 0. Kilo L Dr.

6. Ntiller .
Lereiokert wurde die Likliotkek durek 8penden von :
Herrn 0rt88okulratk L. l ? or8ter 1 Land
der Luokkandlung Livkler ' 8 4Vtwe . Ä 8okn 10 Lände
Herrn vr . L. L e w ^ 8 „
Herrn pr. Leiter der Zvkule 4 „
Herrn Leinkard 9 „
lrl . l . Nundigler 18 „
MI. IL 8triegl 3 „
lrl . Laweok 2 „
MI. U. Nedritre - Z Land
dem Liblivtkskar 1ö Lände
Lvktilerinnen der 2. , 3. , 4. , 5. und 6. Xla886 40 „
Lür die LokUlerkibliotkek wurden 33 Ländoken von

Lr. Loffmann und 3 Ländoken von 6u8tav üioritr :

angekauft .
Indem der Lekrkörper 8iod verpkioktet fudlt allen 8oknl -

freunden , weloke im Laufe die868 . Iakre8 durek 8p6nden an
Lekrwitteln und Lüokern ikr Ivtere88o für die 8okule an den

lag legten , den innig8ten Dank au8xn8prockev . fügt er nook
die Litte kinru auok in Zukunft der ^N8talt ibrs freundlioke
lkeilnadme 2U kewakren .
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IV. t -vkinplan.
Da im vorigen Satire der Lebrplan auskübrliob angegeben

und auob den Lebrxielen kür dieses dabr mit mir geringen
Zoditikationen xu Ornnde gelegt wurde , Klaubt der Lebr -
körper von einer abermaligen 8kixxierung desselben ganx
absebev xu können , da des reiekkaltigen Äaterialss wegen
der knapp xugemessene kaum entspreebend verwendet
werden muss .

V. 81a1i8tili .

1. 8 o b n I a n ks 1 <; Ii t .
Der k. k. Landessebnlratb von kiederösterreiob

unter dem Vorsitxe des Zerrn 8tattbalters Laron Konrad
v. B^ beskeld .

L. Der k. k. Landessebul - Inspektor kür die Volkssebulen
IVien ' s und dem Viertel Z. und 0. U. L. Zerr Vrnxenx Lrausek .

0. Der k. k. kexirkssebulratb der k. k. keiebsbaupt -
und kesidenxstadt IVien , unter dem Vorsitxe des Zerrn
Bürgermeisters Dr. kajetan Beider .

Z. Die k. k. Zexirkssobul - Inspektoren des ZI . Lexirkes :
Zerr Branx kasokI , Lürgersobul - Oiroktor (bis Bude Bebruar ) ,
Zerr Kaimund Zokkauer , kürgersebul - Oirektor (seit 1. üdärx ) .

B. Der Ortssobulratb des III . Lexirkes unter dem Vor¬
sitxe des Zerrn Nattbäus Na/er , Lexirks - Vorstand .

B. Der Vertreter der Interessen unserer Anstalt iw
Ortssebulratb «, Zerr L. Bor st er , Ortssobulratks - Uitglied .

0. I ) is Vuksiebtsdame kür den Industrieunterriebt :
Brau Briederike Nibatseb , Ingsnieurs - Oattin .

2. Lebikörper .
Zerr dosek keudeoker , Oberlebrer .
Brl . ülarie Hutsobborsob , Lebrerin unterriobtete die

sebülerinnen der . . a Klasse .
„ Zelene keiner , Znterlebrerin , unterriobtete die 8obü -

lerinnen der I. b. Klasse .
Zerr L. B. Orossbauer , Lsbrer , prov . Leiter vorn 13. Oktober

1874 bis 9. duli 1875 , unterriobtete die Lobülerinnen der
II . a Klasse im keobnsn , ^eiobnen und 8ingen , die
der Z. b, der V. und VI. Klasse iw 8ingen .

Brl . Zlarie Nedritxsr , prov . Znterlebrerin , unterriobtete
die 8obülerinnen dbr II . a Klasse im Lesen und abreiben ,
die der I. a und I. b, der IV. a und IV. b Klasse im
8ingen , srtbeilte überdies noob 8obreikunterriebt in der
V. und VI. Klasse (bis 13. duli ) .



Krl. Kaurenria Na) ' er , prov . vnterlsbrerin , unterriebtete

die Lebülsrinnen der II . b Hasse .

Herr dobann 8ebindler , Kebrer . untei - rielitete die 8ebu -

lerinven 6er III - a Hasse , in der III . b Hasse eitbeilte

er den kesanZs - IInterriebt . ^ . , . ,
Krl. Kranriska Nundisslsr , Knterlebrerin , unterriebtete die

Lodülerinnen clsr III . b Hasse . .
Herr L. lois keinbard , Kebrer , unterriebtete die Lebülsrinnen

der IV. a Klasse . . , , .
Krl. kosa pavveek , prov . vnterlebrerin . unterriebtete die

8ebülerinnsn der IV. b Hasse . . . , . .
.. l . eopoldine 8 treHer , prov . Ilnterlebrerill unterriebtete

äie 8odülerinn6ll cler V. Hasse , nut Vusnabme der

xeometrisebon Vormenledre , des ^eiebnen debreibens

und 8inA6ns in allen Käebern , die der VI. Klasse in

der OsoKraiie und kesebiebte , ) edoeb nur bis 19. ^pid .

Vom 20. Vpril a)> unterriebtete in dieser Klasse r il .

Helene 8triexb prov . Knterlebrerin . .
Herr 6b . Haas , I . sbrer , unterrieblele die 8obuleiiNli6ll

der VI. Klasse mit ^ usnabme der tdeossrabe , Kesebiokte ,

des 8ebreib6ll8 und Linnens in allen Käobern , die der

V. Klasse in der Ksowstriseben Kormenlebre und im

Leiebnen .
Den kelisionsunterriebt ertbeilten :

и. Kur Katbobksn , Herr .̂ lois Kisebbaeber , Oooperator .

к. „ Protestanten : Herr dulius KrZenrinssor , Vikar ,

e. ,, Israeliten : Herr dalrob kedlieb .

» Industidestdiule .

Krl. ^loisia Ladalib , prov . Industrie - Kebrerin , unterriebtete

in der II . b und VI. Klasse . . .
Krau keopoldine Lieivald , prov . Industrie - Kebrerin , unter -

riedtete in der IV. a und IV. b Klasse . . .

„ doseüne Kreiss , prov . Industrie - Kebrerm , unterriebtete

in der I. a und II . a Klasse . . . . .
Kran/ . iska Nun dinier , prov . Industrie - Kebrerin , unter -

riebtete in der III . b Klasse . . . .
N. 8. ? ursebbe , prov . Industrie - Kebrerin , unterriebtete

in der III . a und V. Klasse . . . , . .
Helene keiner , prov . Industrie - Kebrerin , unterriebtete

in der I. b Klasse . . ^ .
Narie Vlutsebborseb , prov . Industrie - Kskrerin , un-

terriebtete in der I. a und V. Klasse .

Vuinsebule .

Krl.

Herr OeorK völrl , Vurnlsiter .

„ doset Kon , Vurnlebrer .
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3. 8tilti8tik äer 8oIiül6riiiiieii .

Ml A
Ä l
^ 2 ^

> ^

I . LwI»I .

а. 8u LkAwL des SsIiulMlires . . .
5. Im Duuks des Lellul ^ukres eiuAsiretsu
«. , „ „ „ uusKetreten
tl. ^ m ZeLIusss lies SoLuIMres ver-

dlieden . . . .
б. Keil ruw .̂ ufsteixeu in eins dvliers

LIssss
/ . Melrt rvik ^ um /VuIstsiZen ui eine

Köders Xlusse
A. IVexs » iunxerer Lkvvesenkelt uivlit

klussiüirirt
/i. Lus dem Verbands der Zsllulpüisk .

tigen entlassen
r. IVsiblloke Landarbeit
L. turnen

61 66
16 13

8^12
696,6

57^50

56 47 45 36 80 32
12 21! I 7
5 9! ! 2

63̂ 59̂ 42.41
II 12 31 28

1012 20 20 20 14! 811

2

61 43 50 55

2. 4II <I .

Von 6 —7 dabrsn ^
„ 7 - 8 „

8 - 9 „
„ 9 - 10 ,. .
.. 10 - 11
.. 11 - 12 „
.. 12 - 13 „
. 13 —14 ..

Ueber 14 dabre alt

s . v«nt « 88 » «I1 .

Xstboliksn -
krotsstantsn -
Oirieobsn n. -u.
Israelitsn - -

40 2
18 26

24
14

4
3

1! 2

2i 3

51157 31 38 77 32
47 41 30 31 64 28

4. 8pr » < I»v.

5 —
26 11! 1
1818 8

81315
41211
2 3. 5

2 2

7
19! 6
27! 8

6 20 7
811

562
99
62

597

421

150!

26

23
503
241

58
100
59
78
75
80
77
44
26

!

47 50. 57

22 15 16 15 11 12 10 I I

53 52 47 31 26! 58 13
1 - ! - ! l! 1

22 19

55 567,9 59! 55' 50 33. 31
2 7 2 2! 3! 3 3

8! 6 6! 6! 7

5419
8 7

19

434

156

471!
39
85

2

Deutsob
Dnxarisob
LIavisob
Dran̂ ösisob

Anmerkung. Durali den Vod verlor die 8obnie in diesem dabre 2 Linder ,
namliob: IV1 es! ro 1rsr Deoxoldins 1.6 Klasse und 8 s r d a e b
vermine II. 6 Klasse.

2
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V! . k60llSN80llLsl8 - 86k - ietl1 .

Hinpkänsstz :
llebersobuss vom .I-diro

1873/4

ü.

16

Lr.

60-/2

l4u8KilKtzU :
äsrLür ä-d« Lindinäsn

Lüslmr
- ! um Lnkkiuts v. Miedern

törä . Lodülerdidliotliolr
2usilmmsn .

ü,

3

12
16

Irr.

65

95-/2
60' / ,

ll .

LmptuuK « :
Vorn. lökl. OtzmsilläsrLtds

rur itusülisüniix von
^rbsitswÄtsrisItz tür
»rms Linder , . .

ü.

118

Irr.

47

r4u8Aulien :
N̂ terislien Kr die ^r -

keilssolruls . . - - .
8s. Iäo pro 1875,6 - - -

MlSÄININSN>

6. I:r.

108
0

118

80
67
47

V! ! . knrsigsn .
1. Die ^. uknubwe der Lensintretenden erfolgt laut

Lezirbssebulrutbsdesebluss vom 8. duli 1875 , 2. 1959 , den
13. , 14. und 16. September I. d. vormittuM zwiseben 9 und
12 ldlir im . ^ ukkubmszimmer der ^lüdebensoliule .

2. ^ m 17. September buken ^sns Sebüler , welebe im

Voi/jubre diese Kelmle besuebten , und
3. am 18. September die Leuein ^ stretenen zu ersebeinen .
4. Die ?. 4' . Litern oder deren Stellvertreter wollen

mit dem Ketrekkenden Linde ersebeinen und bei Lindern ,
welelie in die sr8te Llusss uufAenommen werden sollen ,
den Keburts - oder d' uuksebein mitbrinKSn , du nur Linder ,
die das seebsts du Irr znrüebFeltzAt buben , in die erste
LIasse uutzenomwen werden .

5. dene Sebüler , welelie in die / . weite bis inelnsive
seebste Llusse einzutreten wünsoben , buken sieb mit dem

ldebersiedlunAszettel der zuletzt besuebten Sebuls zu verseben ,
wubrend solebe , welebe der Sebule längere 2sit kerne geblieben ,
sowie l ' rivutiston , eins ^. uknubmsprükunK zu muoben buken .
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I . K< luililii <>l >ik .

Das 8ebuljalrr 1875/76 begann , laut koLirkssebulratbs -
kescblusses in küeksiobt auk die von 8r. kxcellerm dem Herrn
Minister lür Kultus und knterriedt verlegte kerienLeit der
Mittelsebule aul die 2e. it vorn 16. . luli bis Mitte Leptember ,
init 15. 8ept6mber .

I ) a in den ersten I ' ageu äer Vuknabme sebon 180 8elrülsr -
Innen eingesebrieben wurden , so wusste dieseibe 2abl der
kebrxinimer wie im VorMbre beibebalten , ,jertoeI > eine Ver -
weebslung derselben naeb Vertdeilung der 8ebülerinnen vor -
genonuneu werden .

Fräulein Keopoldine 8 troll er , prov . blnterlebrerin ,
seit 19. rljnil 1875 krankbeitsbalber beurlaubt , nabm mit
Keginn des 8ebul ^abres ibre kbätigkeit wieder aul , und kür
kräulei » kosn kawek , prov . Vusbills - Klnterlebreriu , wurde
laut Lo^irkssebulratbs - Leseblussos vom 7. 8eptember 1875 ,
2. 81, das Fräulein Helene 8triegl in der kigensebalt als
prov . Onterlebrerin belassen .

Kur >8. 8ext6mber wobnton die katboliscben 8cbüler -
innen in Begleitung des Kebrkörpers der Ileillgengeistmesse ,
und aw 4. Oktober aus 4nlass des Xanrenslestes 8r . Majestät
des Kaisers einem leierlioben Oottesdienste in der klarr -
kirobe /u 8t . Otbwar bei ; dieser - letztere lag war aul
Knvrdnung dos löbl . Ortssebulratbes des III . Lerirkes als
kerialtag bestimmt .

Um 1. Oktober resignirte krau kranmska kekbard
aus kamillenrüoksmbten aul die 8telle als prov . Industrie -
lebrerin , und trat krau kauline Keinbard , xrov . Industrie -
lebrerin an der Mädedenbürgersebule III . Bewirk , Koebus -
ssasse , im VVege der Versetzung mit öeLirkssebulratbs -
Lesebluss vom 2. Oktober 1875 , 2. 2452 , an ibre 8telle .

Kni 21. und 28. Oktober wurden die 8ebülerlnnen aut
Unordnung des lobl . Lerirkssebulratbes xur 8ebülerbsicbt6
gelüdrt .

1*
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10, November , dem Oeburtstage des 8ro886N

vicliters „ 8ebiller " , wurde über Vnregung äes 8e1iMkr -

v^reines , . vie dloeke " und mit Lewilligung des loblieben

ke^irkssebiüratlles «ins »edillei -ksier veranstaltet , wobei von

benannten . Vereine eine 8ebülerin 8ebl68in8er 8oüe ,

VI Klasse , mit Zebiller ' s ^erleen und «mein Dukaten

besobenkt wurde . .... ,
vsr Lestsaal wurde /u diesem Zwecke von dem Oaitne .

Ilsrrn dol . ann 8 t >i / e k mit Dewäebsev und Dlumen , grux -

nirl um die unt einem Dorbee. ' kroi . / . e gesebmüelrte Duste

des Diebters , in gesebmaelrvoller V' eise dekorud , so dass

äsr Lestraum den geladenen Viiaebörigen und Lbrengasten

einen reifenden Vnbliok bot . „ , ,
Lröffnet wurde die Leier mit einer Anrede des 8ebul -

Isllsrs , die Dedeutung dos bestes betonend ; b. eraul lolgte

die Liogropine 8ei . iNens . gesproeben von i r . ndeni Ilsiene

Ltriegl , Lebrerin der 6. Llasse . Von den 8obulerinnen

der VI, Klasse Lngel Losn , Neer Dertba Druck er

8idonie , dinier l ' berese , Dusekenbagen Vmalie und

8obulmann Rosalie wurden Lediebte 8ebiller ' s vorgetragen .
Das rübmliebst bekannte 8oIo <juart6tt des Nanner -

gesangsvereines ,,8obubertbund ^, bestebend aus den Heuen

Dros ^ sbauer , 8ebneider , Niestinger und 8eiiön -

bnuer braebte in Ireundlieber IVeise /ur V erbsrrliobung

des bestes den Ober „ lins ist der 4s»' des Ilerrn rmn

Vortrage . — Von den 8edülerinn6n der V. und VI. Klasse

wurde dos Lied „ Die Dossn . m»« gesungen . 8ei. lie8sl . el . über¬

gab der 8ebulleiter der bestimmten 8ebülerin die 1 estgabe

mit einer passenden Vnspraebe , wele . ber die Dankssworte

der Detbeilten leisten . Oewiss i,at sied dieses Lest dauernd

in die jugendlieben Nerven der Binderinnen eingeprägt .
Xm 19. De/ember wurde , wie sebon durcb mebrere

. labre , von IVeissgärber Dürgern und Lebrern im Lrütungs -

saale der VVei88»: ii ' bersel . . ile eine IVeibnaebtsbaumle . er ver -

krn̂ tclltot . i )6i 25 arme Lnaben und 26 Ntiäelien mid

vollständigen IVinteran/ügei . und 8el . ul . ' e. pii8iten besenenkt

und mit Ivatlec! und Daekwerk reiel . liel . bewirthet wurden .

Xiedt nur die l . el . ier und Lebrerinnen beider Vnstaltei . ,

sondern auel . viele 8el . üler und 8ebüierinnen mit mren

Litern und Vng ' ebörißM nabinen an der erbabenen leier

regen Vntbeii .
In derselben IVeise

löblleben Vrnienratlie des
IVeibnaelltsbaundeier lur

wurde anr 22. ve/einber aueb vom
III . Ile/irlies lin Lollensaale eine
sämmtliebe Lebüler des LeÄrlres
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abgebalten . bei welcber wieder 15 8elnderinn6n der Anstalt

mit ^interanrügen , 8ebulr6inisit6n und einer kleinen Veld -

svende betbeilt und iuitKassee und Laelrwerk bewirtbet wurden .

lerner wurden 20 8el >ül6iinn6n mit 8i ) enden sebul -

freundbolier versonen und mit . jenen ( Gegenständen , welebe

die Üebülerinnen in der Indnstriesebule von dem vorn lob -

lieben Oemeinderatlie lreigestellten ^. rbeitsmateriale ver¬

fertigten , bedaebt , überdies nocb 2 arme 8elnilerinnen au8

der v o e b n e r ' seben 8tiftung mit 8cbulien vergeben , so

dass in diesem d alne von der Anstalt allein im ( rangen

^ 63 Zebülerinnen betbeilt wurden . ^ ,
vor vebrbdrper erlaubt sieli liier den edlen Wobl -

tbättzru und dünnern im blameii der armen Letbeilten «Ion

wärmsten vank ausrmspreeben mit der Vitte , anrli teineibin

sielr der armen . lugen«I aimunebmen . .
vrau vran ^isba vebbard , welebe seit Oktober Is « I

an dieser Anstalt als Ilnterlebrerin rvirlrte , remgnrrte mit

vnäe bebruar 1876 aus vamilienrüeksiebten aul dne 8tel >e,

rvelelie Resignation der lölilielie Re/irkssebulratb dei 8tadt

Wien ^ur genobmigenden Renntniss nabm . . .̂n deren stelle

trat laut Leirirkssebnlratbs - Leseblusses vom 28. 1 ebruar 816

das Rräulein dölestine !<a b 1e i' t. in der bngensebatt als

vrov . Husbills - IInterlebreriii . .
12. , 20. und 27. ^pril wurden die Sebulerinnen

ant iliinrdnnng des loblieben Rerurkssebulratbes 2Ni Zweiten

diesiäbrigen Leiebt gelübrt . .
ver 1. Nni ist vom lübl . Ortsscbulratbe des III , Immunes

als Rerialtag bestimmt worden . rVm 2. Uai bielt dei 8el >nl -

leiter mit den Ivdnstrielelirerinneu eine Conterei, / ab, bei

welelrer festgestellt wurde , welelre ^. ibeitsgegenstäude von

dem von. lölil . denieiuderatbe beigestellten ^rbeitsmaterials

kür arme tzebülerinnen von selben verfertig ! werden sollen .

Wn 18. Uai kand im 8aale der bissigen 8ennle die

diesiäbrige Le/irksIebrer - Oonferen ^ statt .
ven Nittwoeb in der Rtingstwoebtz bestimmte der lobl .

Ortsebscbulratb des III . Re/irkos als berialtag .
-Viu 16. duni maobten die Scbülerinnen der 6. K asse

in LetzleitunA il ^rer äes Leliullei ^rs und ninnnei

vebrpersonen einen ^uslbig in den l<. k. Rratsr .

Hui Unordnung des loblieben Lerirkssebnlratbes wm den

die 8eliül6rinneii am 22. duni und 6. dnli 2nr Zeblussbeielite

-Wir 6. dnli naebmittags maebten die Zebülerinneii dei

beiden dritten und vierten Klassen einen lurnausuug in neu
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k. ü. krator . ^. n ätzM8tzIi »6n btztiitziiigttz » 8icü au88tzr ätzn
lurnitzürorn ka8t 8ämmtüeli6 NitKlitzäor äor Vn8talt .

-Viu 13. äuli unttzrnaümtzn äitz 8oüültzrinntzn äsn V. unä
VI. Llasstz eins ZanztLAiZtz kartitz auk äsn naützKtzitzKtzNtzvLisnw -
dtzi' A, nii vtzieützr sieli tzbtznka1l8 äsr Dtzürlrörpor ktztiiviliKttz .
8ovodI äis virtzlrtion ätzn ^orärvtz8tbaün al8 äitz äsr vonau -
Oamxk86iiiMirrt8A68tzIl8eilakt gtz^vLIirttzn dtzätzuttzuäs Lrmä88i -
AUNA6N in ätzn VaI>rprtzi86N . — 8ämmtlioütz ^. U8äü8tz mit
LtzvilliKuntz äsr 1!ezi rk 88oüni iitzI><«>nlo.

Der 6tz8unäüoit8zu8tanä ätzr 8eüültzriun6n kaun in äitz86m
8oIiulMÜr6 nl8 Irtzin ZüimtiZtzr vtzrzoicimot rvoräsn ; vitzltz Lr -
IrrauIrunKtzn , btz80nätzr8 iiautau88o >>Üir>o, Liatttzrn tzto. tzttz-,
traten ka8t tzpiä6ini8eir ant unä lieüttzttzn äitz IOs88tzn , btz80n -
äsr8 äitz dtziäen 6r8ttzn ant ein Dritte ! ätzr 8i : üül6ranzaül
äureü nnktz/li ärtzl Nonattz , V6leü68 nioüt oüntz immmtznätzn
Vän6u88 kür ätzn lintorrieirt Vlitzd. ^ ur ätzr dtz80näer8 tzikrigen
VüätiKktzit äsr inäutzr i8t tz.8 zuzu80>irtzii,tzu , wenn äs8 Dtzür -
zitzl trotz äitz8tzr Hinätzrni88tz noeü tzrrsielrt vurätz .

Der iltzrr ü. Ic. ützzirkWoii uü n8i>oi <tor dtztzürto äis
Vn8talt vitzätzrüolt mit 8tzintzm Do8ue. ! i6 unä nnlim 80 Ztznausn
Linblieir in äen I' ortstziiritt unä äitz 1itzi8tnnAtzn äsr Dedrer
unä 8eüültzrinntzll

Herr L. Vor8ttzr , äsr Vtzrtrtzttzr äor Inttzr688tzn uimtzror
Dtzinnn8tnlt , btz8ueüttz äitz 8elmio oktwal8 , voimto ätzn im
LtzüuIMu' tz niigtziuättzntzn Doüai - (!onktzri ; nztzn bei , 8ptznätzte
tzintzn namiiakttzn Ltztrag zu äsr von ätzn NitMtzätzrn ätz8
I^tzi >rirörper8 unttzr 8ieli tzinZtzitzittztsn 8ui >8irription zur Vn-
Ztzilaikun ^ von 8eiu' tzib - unä ^6ieiintznrtzciui8it6n kür armo
Kinäsr , unä trug 8v zur Iinttzr8tützunK äor armtzn Itzrn -
dtzgitzriZtzn äuZtznä in äor tzäel8ttzn IVei8o dei , vokür iiun von
8tzittz ätzr VnLtalt äor värm8ttz Denk armgtzkProeüon virä

Vueii äitz ätzn Inäu8tritzunttzrrioüt zu übtzrrvacützuätz Vuk-
8ieüt . 8änms Irau Iritzäerilrtz V i ii a t 8 o ü >>68u«äito äis I. tzür -
an8ts . lt oiniMmaltz im äaüre , um Lin8ieüt zu ntzümen in äitz
IlanäüakunA äie86r Vi8zipiin unä äeren Lrkoigtz .

n . liivinliii .

/ur linttzrdrinßunZ ätzr Libliotützk vvurätzn vom lödl .
Otzmtzinätzratktz 2 ßro886 Xs8ttzn mit ( iin8tliürtzn : zur Vuk-
btzvaiirunF ätz8 Vrbtzit8inattzriai8 80vitz ätzr kertiZtzn Vrbtzit8 -
tztztz6N8täuätz äor Inäu8tritz8o1rultz ein tzro88or La8ttzn , unä in
äa8 Lnnt' tzrtznzziwmtzr 1 VVa8tziävL8ttzu 8ammt VVa88tzrbtztzktzn
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und Kavoir neu beigestellt . — Der lobliclis Oitsscbulratb

übergab kür die Industriescbuls Ikleebkiüge , Iriickgläser ,
Kandseiks und Randtücber , sowie 2 8düngen und 2 Stockerl .

l - skrmittel

Die Aebrmittelsammlung wurde im I . auke dieses dabres

durob folgende Spenden bsreicbert :

„ Der einbeimiseben Vogel Kucken und Scbaden " von

Lurbacb , gespendet vorn löbl . Le- iiiksseinilratbe .
Werner spendete :
Herr Dr. K. I, e w v einige Ktensilien kür den pn. vsi -

kaliscben Knterricbt als : Kpruvetten , Kpruvettenständsr ,
( Aasröbren u. dgl . . . .

Herr kolckei - Oberkommissär lauseber eine Ver¬

steinerung . .
Herr laksrer , Obern mts - Ossi/ial ein Stück robsn

Kautscbuk , Seblaekenwolle , Sternanis und Kikel .
Herr Steinmüller ein Wiesel , einen Narder , eine

Herr decket) Korst ein Stück Oummigutta und vegi -
tabiliscbe Stosse .

Herr Kienast einen Kussbaber , einen Seidenscbwan ^ ,
eine Lacbstecks .

Herr Karl Kurscbke , 6old - und Silbererz .
Herr 8 eide 1 einige Kssanzenstotke und eine 8teinnuss .

Lus dem Kebrkörper spendete :
Herr Scbulleiter eine Kuls , einen libu , einen Sperber ,

eins Scbwalbe und diverse Vogeleisr .
Herr K. Kr. Orossbauer , Orandauers eomplete ^eieben -

sebule in 12 kiekten , ein Ooldamselweibeben , einen Ziegen¬

melker , eine Nandelkräbe , einen 8cbwarzspeebt , einen Kibick .

Krl. Na ^ er einen Kdelünk .
Herr .-V. Keinbard ein Stück löleierr : , einen Sperling ,

Ilaarröbrcben .
Herr .1. 6. Hans einen Zaumläuker .
Herr d. Sobindler einen ( Ampel .
l r̂l . VI. Klutsebborscb eine Blau - und eine Koblmeise .

Die Scbülerinnen versebiedener Klassen betbeiligten
sied durcb folgende Spenden :

VI. Klasse . Kur an da Rosa einen ^ wetbM : ktott -

stetter ^ nna eins 8cbildkrote .
V. Klasse : Vavnler Kosa 2 Kasbornkaker , Stoekinger

Natliilde eine Naulwurksgrille , 8tubl Keopoldine einige



8

Lükor unä 8toill6 , voll Naris 89I/6 , v. Llisabstli
?>9niiivvoI ! k9p86lii , 8 9 (11 819 IV V1oi8i9 3 8tüek L1ill6r9l6 ,
8ö8oIiI Naris 6iv6n 86U6r89l9iii9llä6r , 6ögsr volollo 2
^V9886r89l9in9liä6r , ? 98elili68 8oÜ6 eins V6r8t6lll6i - UUA,
3 6 111 ll 61< Io1l9llll9 Illolmoro Nu86ll6lll .

IV. 9. 819886 : V. 6llä1 Oorll6li9 8eliilä siiior 8elii1älrröt6 ,
ein Hol / Helium 89llotum , ^n1n' ciii8liv Narie siiiiAS Nu8o1i6lll ,
L e oda Nkirio 6ill 8tnelr 8i86ll6i ^ 89llZ6r Ü6äviK HoIi86iä6
uixl oiiiiAS 6ooon8 , II o i>9 t. >i kosn oiixni ^auiiIiöiiiK .

IV. 6. 819886 : Vf o 11 V1oi8i9 LoIi86iä6 , 8 ot 6 r / L91 -
IiAivi 6ill I ' 9ii1,6N6i, V ->11 n Iä9 eine Mtter .

III . 9.. 819886 : I' r 6II8 651116 1 8919,11116 6M 8965 t -
j »t9N6N9Nß,6.

III . 5. 8I9886 : II 0 1 t 6 II 8 6 1lI 9 A 8910 ! in6 61118e5vv91' 2-
blättelieii , LI9 86 der . Io59llN9 61116 K16II16 865iii6tt6i ' 1ill8 '
Ullä 89k6r89IlllllIullK , L 116 r äoIl9NN9 6illiA6 8Lk6I' , 8 611< 0-
vvi 1 8 6 II 86911/1. 859 6illiA6 Ülll8ell6ll6 8 6 IiuIm 9 IIII LnZ6lli6
065188 nuä Vu § 6 611168 >V6i88Ü86ll68 .

II . 9. 819886 : No5r V1911/I8K9 6111611I11r8c559k6r Ullä
Vil16I ' 9l6, 8 0 111III 6 6 8l ' 9II/i85a 6iu 8lÜcV U9M6t6I86U8t6ill .

II . 5. 8I9886 : I9ll2u1 ^ N9t5ilä6 1̂ 61118911169.

kibl ' iotkek
Au 86811111 <168 86liulj9 >ir68 UIllk988t6 äl6 Zjdliotliok

622 >V6iV6 in 802 L9llä6ll , IV0von 9ul «II6 86liüi6i ' Iiii >IiotIi6lr
182 Ullä 9ul äi6 86li6665i511ot565 620 Il9llä6 6lltÜ6l6ll .

1)9 11118666 Vll8t9lt von ä66 lödl . 8iIiIioOl6l <8ironniii88ioii
änrxli Ü98 800. 8 Illit ä66 Orülläun88äot9tion von 560 6. /ur
LoroioliorunA äor 8e5u1515Iiot565 568tiiiin,t ivuräo , 80 vvuräon
von 6IN6N1 H16Ü6 <116868 L6tr9K68 VOrlnnilA toitznnäo 4nA6llä -
86drikt6N 9llA6k9uft :

81911/ voikm9llll ' 8 Iu86ixl86l11itt6 . 11 . . . . 160 8,91x16
M. 0. vorn ' 8
8i6rit/ '

101
127

8,011186 81651668 8r/9 . 51nllg6ll Inr äio -In»6IX
' II16KI9 von 6nnip66t8 89illi1i6ll5uc5 . .
86rä . 8e5illlät ' 8 4uA6llä865iikt6ll . . . .
08t6rw9lä ' 8 4lltz6llä5i51iot565
^NI6ll6 ' 8 „
8r/ . 8oü' m9lln ' 8 von tzuixoto . . . .

„ „ L1ÜlieIlIl9U86N VI) 6Nt6N6r
„ Nürolioii Ullä Vnbolll . .

VürtrnZ

35
10
24

3
6

)1
))
»
11

1 v9llä

469 Lülläo
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Lebertrag 469 Lände
Lr. v. Lalkenstein ' s Litterbueb 1 „
L. Lauseb ' s Lucb der Linder u. Volksmärchen I. „
L. Medergssäss ' Landsebakts - u. Littengemälde 1 „
V. Lornek ' s Lisnenjäger 1 „
L. Loeb ' s Lerggeist im Riesengebirgs . 1 „
^V. Scotts ( M. Larack ) ( juentiu Ilurward . 1 „

„ ( 6. Mensch ) IVoodstoek . . . . 1 „
Xusammen 476 Lände .

Lie Lehrerlnbliothelc wurde durch Spenden um 4 Lände
erweitert .

Somit enthalt gegenwärtig die Schulbibliothek 1284
Lände , und /war entkallen auk äie Sebülerhihliotbek 658
unä auk äie Lehrerbibliothek 626 Lände .

Von Xeitsehrdten wuräeu gehalten :
1 Die „kreisn pädagogischen Llätter, " herausgegeben

Von Oh. dessen .
2. Die „Volksschule ' - , redigirt von V. Lein .
3. Las „Oeset/Hlatt kür Voiles - unä Lürgersebulen

Oesterreich ». "
4. Die „Natur " , herausgegeben von Lr . 0. Die unä

Dr. 0. Müller .
Indem der Lehrkörper sied verpflichtet kühlt allen

Seliulkreunäen , welche im Laute äi6868 dabres durch Spenden
an Lehrmitteln und Lücbern idr Interesse kür die Schule
an den Lag legten , den innigsten Dank aus/usxreehen , lügt
er noch die Litte hinzu , auch in Xukunkt der Anstalt ihre
kreundlichs Ldeilnahme zu hewahrsn .

III . I ^ krplan .
Mit Beginn des Schuljahres wurde der Lebrplan kür

achtklassige Bürgerschulen eingekührt und nach dem von der
Loeal - Oonkerenz mit Zugrundelegung dieses Lein - planes ver -
kassten , von dem löblichen Lezirkssebulratbe vollinhaltlich
angenommenen Stundenpläne der Unterricht begonnen .

IV . I ^ oeal - Üvnltzrenrüvn .

Im Verlauke des Schuljahres wurden an jedem Zweiten
Nittwocbe im Monate Oonkerenzen abgehalten , welche theils
pädagogisch - didaktische Lbewen , theils kesxrecbungen über
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8odulung6l6g6udoiten und Dekerute über Dücder kür die
8cdülerdidliotdek 2um Oegenstunde dutten . Ausser diesen
künden nood drei uusserordentliode OonkerevLev stutt .

V. Statistik .

I. 8ok ulsufsivlit .
Der k. k. l ^iidessodulrutd von Diederösterreicd

unter dem Vorsitze des Herrn 8tuttlmlters Duron Donrud

v. D^ deskeld .
D. Der k. k. Duudessedul - Inspektor kür die Volksodulen

^Vieu' s und dem Viertel II. und 0. N. D. Herr Vimren ^

'
^6. ^ Der Dexirkssodulrutd der 8tadt >Vien , unter dem

Vorsitze des Herrn Dürgermeisters Dr. L^ etun Dolder .

O. Der k. k. Dô irksscdul - Inspektor des III . Derürkes

Herr Duimund Ilokbuuer , Düigersedul - Direktor , und

Mtglied der k. k. Drükungs - Oommission kür ullgemeine
Volks - und Dürgerscdulen .

L. Der Ortsscdulrutd des III . Derürkes unter dem Vor¬

sitze des Dorrn Nuttdüus Nu ^ er , Oemeinderatlr und Derirks -

Vorstund .
V. Der Vertreter der Interessen unserer Vnstult nn

Ortssodulrutde , Derr D. Vor stör , Ortssodulrutds - Nitglied .
0. Die ^uksiedtsdume kür den Industrieunterriodt Druu

I ' riederike Uidutsod , Oder - Ingenieurs - Outtin .

2. l - kkrköi ' pe»' .
Derr doset Deudeokor , Oderledrer und 8odulleiter , unter -

riedtete die 8odülerinnen der I. u Nüsse und ertdeilte

den Oesungsunterriodt in der II . u und II . d Nüsse .

Vrl. Deopoldine 8treller , provisoriseke Dnterledrerin ,

rugetdellt dem Oderledrer xur uusdilksveisev Dienst¬

leistung in der I. u Nüsse .
Derr dodunn Od. Daus , Dedrer , unterriodtete die 8edülerinnen

der I. d Nüsse .
krl . Nurle Ilutseddvrsod , Dedrerin , unterriodtete die

8odülsrinnen der II . u Nüsse .

„ Helene Deiner , Dnterledrerin , unterriodtete die 8odü -
lerinnen der II . d Nüsse .

Derr D. I' . Orossduuer , Dedrer , unterriodtete die 8edü -
lerinnen der III . u Nüsse und ledrte den Oesung In

der III . d Nüsse



Krl. Kauren/ . ia Li3 v 6 r , Knterlebrerin , unterriebtete die
8ebü1erjnnen der III . I, Klasse und ertbeilts den
8ebreibunterriebt in der III . a Klasse .

Herr doliann 8 e I>indIo r, I . ebror , unterriebtete die 8ebü -
lerinnen der IV. a Klasse .

Krau Kran^islra Kebbard , Knterlebrerin , unterrichtete die
8ebüleiinnen der IV. b Klasse bis Knde Kebruar 1876 ,
vorn 1. Vlärs ab unterrichtete in dieser Klasse Krl.
Oölestine Kablert , xrovisorisebe Knterlebrerin .

Herr . Kois Keinbard , Keiner , unterriebtete die 8cbü -
lerinuen der V. Klasse und ertheilte den OesanZsuntsr -
ricbt in der VI. Klasse .

Krl. Helene 8trieAl , provisorisebe Knterlebrerin , unter -
riebtete die 8obülerinnen der VI. Klasse und ertheilte
den 8cbreibunterriebt in der V. Klasse .
Den KeliZionsunterriebt ertheilten :
«) Kür Katboliben : Herr -Vlois Kisebbaeber , Oooxerator .
L) „ Krotestanten : Herr Kottlieb Kleiseber , Vibar .

o) „ Israeliten : Herr dabob Kedlieb .

Inliusirissvkuls .

Krl. - cloisia 8 adalik , xrov . Industrie - Kebreriu , unterriebtete
in der I. b, III . b und VI. Klasse .

Krau Keoxoldine Kievald , xrov . Industrie - Kebrerin , unter¬
riebtete in der III . b und V. Klasse .

„ dosetine Kroiss , xrov . Industrie - Kebrerin , unterriebtete
in der I. a und III . a Klasse .

Krl. VI. 8. Kursebbe , prov . Industrie - Kebrerin , unter¬
riebtete in der IV. a und VI. Klasse .

Krau Kaulins Iteinband , prov . Industrie - Kebrerin , unter¬
riebtete in der l. a und IV. b Klasse .

Krl. Helene Keiner , xrov . Industrie - Kebrerin , unterriebtete
in der II . b Klasse .

„ Viarie Klutsebborseb , prov . Industrie - Kebrerin ,
unterriebtete die 8ebülerinnen der II . a Klasse .

Turnsokule .

Herr Oeortz Oölril , Kurnleiter .

„ doset K ö vv, Kurnlebrer .
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3. Sistisi ' ck rlei - 8ckülsi - innsn .

D !« !«

, ! -s! >̂

L. !8r»I»I.

2u Lexinn äs« 8okulMllres
Iw Lsuls äss 8eliuiz!lllre8 siiiAstrsten -

„ LUSAStrgtsil -
îis äem Verbsnäs äer 8oliulxüivli -

tlASN Sllt1S8SS!l
Im Lsuke äss 8s1uIMrss xsstorken -

8ollLsss äes 8eku1jLlirss ver¬
bleiben

keil num Vuksteixen in eins bobers
LlLSSS

bliebt reil rum Hulstsixen in eins
kollere Liesse . . .

^Vexen ILnKersr Vblvssenbsit uiobt
klÄksiü̂ irt

Inäustrissebuls
Ilirnsn

S. 44t «r .

73 77

Von 6 —7 Inbren
„ 7 - 8
„ 8 - 9 „
„ 9 - 10 „

10 - 11 ,.
„ 11 - 12 „
.. 12 - 13 .,
„ 16 - 14

lieber 14 iLkrs »It

». v » IlL « 88t « U

L»tbo1ibsn
krotsstnntsn
drisoben
Isr-lelitsn

4. 8x»r »«Ii «.

Osutsob
linxs . risvb
Asviseb

b-j
b-l

77 78 57
7 14 13
414! 7

6251

1021

78̂ 77

63 65

14 12

75
63 59

1
5

20
20

6
8
L
2
1

19
23 21
24 20
18

5
9! l6
kill
3 5

3

48 56 64
2

64! 63 61
3 12
5 8 2

20

59 66

18 8

1̂ 4
64 48
60 44

23 24
14 7

55 42
3 1
5! 1

14

55 32
1

19 1b

694!
81>
88

20!
s!j

662.

511

U' O

21
586
332

27!
91!

109!
89!
94,
84!
72!
70
26

59 36
6! 5
9 7

500>
b
2̂

15M

565
33
6
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VI . keelLkiEliMs - ümrelilt .

Empfangs :
vui' sd SubsLrix ^ion i n̂iu

^uLsule von Zelirelb-
unä LsivIlsnwÄtsrisIk

Rest vou> ,1<dire 1874̂ 5 -
LuS- iMIllkN

ü. ! kr. !

26
3

30

50
80
30

Ausgaben :
Itiir 8o1rrsib- ri. 2s1oliöu-

msteri-tls

ü.

30 30

143

Empfangs :
Vow löbl. OemsinäsrLtlrs

rur ^nsoliaSunZ von̂
.̂ rksitsillLtsi ' lÄle dir

^rws Inäustrissekülsr -
IlMSll

1

143

Irr.

20

^ U8gsben :
Ug- tsrisliM Kr äis Iir-

äustrissskuls - - -

Iri

20

VII . VIIL6IK6 » .
1. Die ^. uln sinne der Leueintretenden ert ' olZt luut

lie/ . irlrsseknIrstkskeseiiiusseK vom 23. dnni 1876 , 2. 2040 , den

14. , 15. und 16. 8sxt6mker 1. 2. vormittgZs / . vviseden 9 und

12 likr im ^ ulnukmsmmmer der Uüdekensekule .
2. 2rm 18. Zextsmdsr ksben iene 8ekülerinnen , iveloke

Im Voriukre <1i688 8ekule kesuekten , und
3. nm 19. 8ext6inber äis Leueingetretenen ru erseksinen .

4. Die k. I . Litern oder deren 8telivertrster sollen

mit äem ketrekenden Linde ersekeinen nnd bei Lindern ,
veleke in die erste Lins 8e sutzenommen werden sollen ,
den 6ekurts - oder Luuksekein mitkrinZen , da nur Linder ,
die dos so eliste dukr - nirtu ^geiegt Küken , in die erste

Llusse uutzenomwen iverden .
5. - lene 8okülerinnen , iveleks in die 2ivsite kis inelu -

sivs seokste Llusse einzutreten vvünseken , ksken sieli mit dem

LekersiedlunMrmttel der /uiet/t kesuekten 8ekule rm verseken ,
ivükrend solcke , iveleke der 8elmle längere Leit lerne Aeklieken ,
soivie krivutisten , eine ^ uknukmsxrükunA mucken Küken .
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Osbsi ' äss Hunnen in 6s >' IV>gc ! eli6N8ekul6 .

„8si wir gegrü88t , mein Lsrg mit dem rötblieb 8tra -
lenden Oipfel ! 8ei wir , 8ovne gegrü88t , die ibn 80 treundliob
be8obeint ! Dieb aueb grü88 ieb , belebte Dlur, eueb 8äu8elllde
Dioden , und äsn froben Obor , der auf den ^68ten 8ieb wiegt .
Kubige lkläue , dieb aueb . die nnorw688lieb 8ieb au8gis88t um
dsa braune Oebirg , über den grünenden Wald , aueb uw
wieb , 6er endliob enttlobn de8 l ^iwwer8 Oekängnw und dem
engen 6s8präeb , freudig 8ieb rettet ru dir . Deiner Düfte
bal8ami8eber 8trom durebrinnt wieb eryuiokend und den
duftigen Lliok labt das sn6rgi8obe Diebt . "

Uit die86u berrlieben dorten 8ekiidert der Diebter da8
Wonnegekübl , das den 8tädter dureb8trömt , der , endlieb den
dumpfen Klauern entronnen , autatbwet in der fri8oben , freien
Duft . 8ebwerrdiob wird wob! wanober die 8ebönbsit die8er
Worts emptinden , der den größten Ibsil 8einer Debev8ri6it
in dunklen engen Awwern verleben wu88 ; mit erll8ter
8tirne den Kampf uw' 8 Da8ein käwpt ' end , der 80 vielen
8vbwer genug gewaobt i8t. Diebt und Dutt 8ind M die Daupt -
bedingungen der körperlioben wie der gei8tigen Oeaundbeit ,
da beide eng verknüpft 8ind . Wo Diebt , Dutt wie nötbige
Lewegung feblen , da i8t e8 den 8orgen ds8 tägliobsn Dsben8
leiebt gewaobt , mit unLU8lö86bIieb6ll 2ügen ibr Opfer 2U
reiobnen . Nit gelürekter 8tirne , bleiebew Osaiobte und matten
. ^ugen 8eben wir viele taiwend der 8tädtek6wokner tbeil -
naw8lo8 an 80 vielsw 8obönen und Krbabvnen vorübergeben ,
unter dem Drueke der uner ^nioklieb8t6n D6ksn8V6rbältni886
86ufrsnd . Ibr Oetnbl für da8 8oböne i8t abge8tumpft und 8ie
entbebrsn vieler Dreuden , die der Ossündere und Kräftigere
in vollen 2ügen geniest . Kiobt blo8 Krwaeb86N6 8eben wir
der Ällg68trengt6ll Arbeit und de8 NangeD an 6llt8pr6obend6r
Krbolung wegen in ) snew 2u8tande angelangt , der riwwoben
Krankbeit und 6e8undbeit 80 rweifslkaft die ltlitte bält , —
aueb die rarte Kno8pe , da>8 Jugendliebe Kind er8ebeint oft
angekränkelt .
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viele Linäer erregen äured idr bleiodes krünkliedes

^ usseben unser Nitleiä ! Anstatt friseder , kräftiZer Nestulten

selreu wir oft sodwüebliede Liuäer , äeren ^ usseden uut keine

I - ruue Lebensäuuer dokten lässt ; unä äie blussen Nesiedter

spreedeu eine Zur truiiriZe 8pruede . Nut äoob so munodes

Lillä äie derrliedell Linäerzudre niodt voll genossen , vrel -

leiedt äured äie KUmmerliebe LuZe äer Litern in äsn ersten

^ nsprUeden un äus Leden verkürzt . Mit äew soedsten äudre

kommt äus Linä in äie 8edule . Ist äiese uuod ein verdultnis -

lnüssiA uesuuäer ^. ufentdultsort , so ist äus Lmä äood Ae-

nötdiKt , niedrere Ltunäsn lunx rndiss ru sitzen unä unAestrenKt

ueistiu ru urbeiten . . . ,
Nie - ^wisedenreit wirä kesonäers der äsn Nuäeden

äured düusliede VerriodtunAen , ulso wieäer Arbeit , uusssetüllt .

80 kommt es, äuss viele unserer Linäer äie deitern äu ^ enä -

spiele nur vom NörensuKen kennen , von einer keweKUNA in

äer kreisn Nutur xuv7 7.u ssesedweissen . Menn aued äus Linä

in äer 8edule weist Zenötki ^t ist , rudi § ru sitWn unä aut -

Luwerken , so xibt es äoed einige 8tuiiäell , äie , von äsn

Linäern uuod besouäers l . evorxuKt , idnen einen xrossern

Zpielruuw , wus äie Körperliede Lewesiiu ^ delriR , ssevvukrev .

Ls sinä äies äie NesuvM - unä ^urnstunäen .
Kaum erkennen wir äie Xinäer wieder , nie , vornin in

äen Ränken LusamrnevAeärüekt , jetLt naek äer 6ro88e §e-

oränet , frei unä unfAeriodtet äusteden unä uuf äus Lommunäo -

wort äes ' I ' uriäedrers wurten . Nieses ertönt , unä in svoon

uemessenen 8edritten bewegt sied äie Neide vorvvurts . Nureb

äie unwutdiZe , freie » ewe ^ unA ersodeineu uns äie Muäeüen

uw vieles grösser unä stärker äevv vordin , rudiKes , tietes

^ tdweii beweut äie Nrust in regelmässigen Leitrunuien , äus

^ UL6 dliekt leddukter unä äie ^ Vunge ist suntt gerotdet . Mit

Lreuäe unä Lust vveräen äie wunnigfultigsten Oränuugs -

UdunLen uusuet' tidrt , , „
Lulä wursvdieren sie im Lukte , äured Kelinäes^vllt -

stuwptev äen Rd ^ tdwus bereiednenä , dulä weodselt me l uss -

stellunu im 8odrit1w66dselAunA6 . Nun vveräen um Orte äie

versodieäenen Lussstellungen geübt , öeissig unterbroedsn

äured Lviebeuge , Nüpten , 8tuwxttritte väer versedioäevo

tuktmässige ^ rwbewegungen . Letztere vveräen nun mit t - en-

Ubungen verknüpft , oäsr es vveräen 8täbe ru Nilfs genommen ,

äie mit deiäen Nänäen fsstgebulten . in versodieäone Lugen

gebruedt vveräen müssen . Lnälied tdeilt sied äie bei ere

8eduar unä muedt bei versodieäenen Nerätdsn dult . LvveoL -

wüssige Hebungen im 8pringen von einem loiedt AEigten

Lrette oäer über ein gesedvvungenes 8eil , äen ^ rm kruttigeuae
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Hebungen am Darren und anderen Oorätben erfüllen clie noeb
übrige Keit . L. uek kommen Zuweilen die Ringe , das 8ebwebe -
reek , Rundlanf oder die weiter in Ibätigkeit . Die 8tunde
kosobliesst ein weiteres ^urnspiel .

Lei clen Knaben sind die Hebungen etwas kübuer , auob
nimmt das Oerätbturnen eine wiobtigere 8telle ein. lüebtiges
Klettern , weites Lpringon eto. sagen der Natur des Knaben
weit webr ru ; auob ist 68 bei letzterem wetir auf die Knt -
wieklung der körperlieben Kräfte , bei den Nädeben mebr
ant ' Kierliobkeit und ^ nmutb der Lewegungen abgesebon .
Lei beiden Oesobleoktern aber i8t Körderung der Oesundbeit
Kauptirweek des Turnens .

Wenn dann die üdädeben mit fri8vb gerötketen Wangen ,
beiterew Oesiobto und strablenden ^ ugen vom lurnplatLS
beimkomwen ; wer erfreute sieb niebt daran ! Wer bätte niobt
auob Oelegenboit , an 8einsn Kindern die wobltbätigen Wir¬
kungen des ordnungsgewässen turnen « beobaobten 2U können !

Die bluskeln erstarken naeb und naeb , die ( Lieder
werden gesobiokt , Lewegungen sebnell und 8iober ausru -
fübrev , die Haltung wird straff , die Oesiobtsfarbe blübender ,
kurr , alle8 ^ usamwengefasst , die Oesundbeit de8 Kindes
wird gekräftigt .

Kinen noob anderen tieferen 8inn baben aber die fort¬
gesetzten lurnübungen . Won erfreut niebt die Oesetrmässig -
keit und Ordnung , mit der die Oesammtübungen von den
kleinen Turnerinnen ausgetubrt werden ! ^ n Ordnung und
flinken Oeborsam gowöbnt 8iob /unäebst da8 Kind . Wie
wiobtig für da8 Koben in der bürgerlioben 6e86ll8obaft , wo
Ordnung und Oesetxmässigkeit die wiobtigsten Lürgen für
da8 Oedoiben dea Organismus sind !

Die ^ ustubruog wanober Hebungen waobt im Anfange
dem Kinde einige 8ebwierigkeit . Ks ist genötbigt , seine
Kräfte anzuspannen , und siebe , die Hebung gelingt .

Naeb und naeb werden die Aufgaben sobwieriger , mit
der Aufgabe wäokst die Willensanstrengung , und das Kind
gewöbnt sieb daran , Hindernisse ru überwinden . Wenn es
nun in den 8tand gesetzt ist , körperlieke Anstrengung willens -
kräftig 2U überwinden , wird es niebt aueb einstens den
Kampf mit Kummer und Trübsal ebenso kräftig autnebmen
und ru Kude tübren ?

Welebeu 8obatr nimmt es da in ' s Keben mit ! Das
Keben ist ein Würfelspiel , und wie auob die Würfel fallen
mögen , der gesunde Nensob bält dem 8ebieksale 8tand und
lässt sieb niebt entwaffnen . Krrieben wir also unsere Kinder
Lur körperlioben und geistigen Oesundbeit , benUtren wir die
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Kittel , die un8 da/u gegeben werden ! Der Lewohner der

Oros88tadt i8t ohnehin dem Randbewohner KSKSNüber im

Moktdtzil . ^Va8 al80 äsn Lindern an öeweKUNs in der dreien

I. utt WLllKSlt, MÖK6 ihnen <la8 turnen 6imK6rma88eN 6r86t26U .

Leider kommt ^edoeh die 3?bat8Äohe vor , da88 die ältern

Ü6IU lurnen KSKenüber eine feindlielie LtellunK einnehmen .

Nit weloliem Leehte ? ^. »8 blo88em Vorurtheile , da8 ssewi88
bald 8ohwinden würde , wenn die Litern von ihrem Reelrte

Oebraueh maehsn und die 1urn8tunde Zuweilen be8ueh6ll

würden . 2u8ekauer 8ind un8 immer willkommen . ^errtlioks

26UK0I886 werden voll an8oheinend K68unden Lindern 8öhr

bäuÜK Kebraeht , um eins Vi8psn8 vom turnen ru erwö ^ -
liohen . Litern , die 80 vorgehen , bringen ihr Lind bald m

die La^s , da8 LeuKni88 2U bewahrheiten .
Drum uoehmal8 : La886v wir die Kädebsn turnen .

La886ll wir 816 der 86KVUNA6N der dreien KereAsIten Le-

W6KUUK A6llie886ll ; denn : „ Lur ^ einem A68undell Körper
kann eill6 K68unds 8ee1e wohnen . "

u. 8okuIekl ' Oni >( .

Die 8vhUlsraudnahm6 war lud ReKinn des 8ohu1iahre8
6M6 80 re §6, dll88 die Zahl der Lekrriwwer wie im Vor¬

jahre beibehlilten , jedoch eiue Verweoh8lunK der86lbell naeh

Vertheilen ^ der ZeliUlerinnen vorKsnommen uud iu einirelnen

Lla886n , wo 68 noeh thunlieh war , die Lahl der Ränke ver¬

mehrt werdell wu88ts .
Lräulein LaurenLia Na ^ er wurde an die Kiir §er8eoul6

I. ' UerderthorKU886 al8 RürA6r8ohuIlehr6rill über8etrt , wod. ureh

die ^N8tall eins lUebtiAe Lehrkradt verlor , ihre 8telle

trat da8 Lräulein ^ vna Oernert , provi8 . Lnterlehrerin ,
welche über aus 068undhsit8rUok8iohtsu 8vhon um 23. Okto¬

ber l876 ihre LshrthätiZkeit eill8teltte , wodür vom löbliehen

Leriik ^ehulrathe du8 Lräulein Kar ^ arsthe Riexler , prov .
Lnterlehrerin , xur LortdübrunA der Lla886 be8timmt wurde .

Lerr .̂ Ioi8 Reinhard , Lehrer der VL LIa88e , erkrankte

am lO. När/ . 1877 und wurde ihm vom löbl . Lerirk88ohul -
ralhe rur Rsr8tellunK 8einer 6le8undheit ein 8eoh8wöohellt -
lieher Urlaub bewilligt . In die8er Lwi8ohellreit lehrte Lräulein
i ^nna LwillinKsr , prov . ^U8hild8unttzrlehrerill , in der

RIa886 . Rräulsiv Relsne 8trie ^ l , provi8 . Ilnterlehrerin ,
und Rräulein Reopoldive 8 treil er , dsönitive llnterlehrerio ,
wurden laut Oemsinderath8b68ohlu88S8 vom 27. duni 1877

2u delinitiven Rehrerinnen bekördort .
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- 4m 19. 8ept6wber wobnten die Katboli86b6ll 8ebUlerillll6ll
in Legleitung 6ö8 I - ebrkörpere der 8eiligellg6i8tw6886 , und
- im 4. Oktober au8 - 4nla88 668 Nam6N8k68t68 8r. Nâ ' eetät
668 Lal86i ' 8 einem keierlieben Oott686iell8ttz in 6er ?tarr -
kirebe ru 8t Otbwar bei ; 6i68er letztere "kag war auk
- 4oordnung 6e8 löbl . Ort88obulratbs8 6e8 III . Lerirke8 al8
Lerialtag beetimmt . ^- uk - 4nordnnng 6e8 löbl . Le2irk88obul -
ratbe8 wurden 6is 8obU! erinnell am 12. un6 19. Oktober 1876
rur er8ten , am 28. Narr , 5. nn6 12. .̂ pril 1877 /ur Zweiten
un6 am 18. uo6 19. duli 6. 6. xur 6ritten 8obü1erb6iebt gekübrt .

- 4m 21. vexember wurde vow löblioken - 4rmenratb6
6e8 III . Leirirk68 im 8od6N8aal6 eine 1Veibnaobt8baumkei6r
kür 8ämmtliebe 8ebUler 6e8 8erirke8 abgebalten , bei weleber
20 8ebüIerillN6n 6er -4n8t : dt mit IVinteraiw . ügen , 8ebulrsqui -
8iten un6 einer kleinen Oeldepende ketbeilt und mit Lakkee
und Laokwerk kewirtbet wurden .

Lerner wurden 20 arme Lebülerinnen mit 8psnd6ll
8obllikr6un6Iivber I ' er8onen un6 mit ^enen Oeg6ll8tänden ,
belebe 6ie 8vbülerillll6ll in 6er In6u8tri68ebuls von 6em vow
löbl . Oemeinderatbe beigeetellten ^rbeitemateriale verfertigten ,
bedaebt , Vber6ie8 noeb 2 arme 8obUierillll6n aua der
Loebn ergeben 8tiktung mit 8ekubell ver86bell .

Her I - ebrkörper erlaubt 8ieb bier 6en edlen VVobltbätern
und Oönnern im Blumen der armen Letbeilten den wärw8ten
Dank 3U8LU8preeb6ll mit der Litte , aneb kernerbin 8ieb der
armen dugevd anLuoebwen .

Der 1. Nai i8t vow löbl . Ort88obulratbe do8 III . Lerirkee
a>8 Lerialtag be8tiwmt worden .

t4w 17. Uai land im 8aale der bie8igeu 8ebule die
dieKjäbrige Ke2irk8lebrer - Oonkerenx 8tatt , und am 20. duli
wurde eine Lerirk ^ ebrer Oonkerenu einberufen bebuke IVabl
ein68 ^litgliede8 in die Laud68lekrer - 0ollk6r6llir .

Uit kewilliguug de8 löbl . 8e?- irk88obulratbe8 wurden
folgende 8ebUler - Lxeur8ionen vorgenommen u. rw. in den
k. k. Lrater : am 2. duni die beiden 4. Lla88en , am 26. duni
die beiden 1. Lla88eu , am 30. duni die beiden 2. Lla,88en ,
am 11. duli die beiden 3. Lianen . Line ganztägige "kurn-
kabrt mit den Binderinnen der 5. und 6. LIa886 naeb Oreiken -
8teio , Lierling , Llo8tern6uburg ; eine ganztägige LxemÄon
mit einem Ibeile der 6. LIa886 naeb ? nrker8dork in die
Launren ; eine balbtägigs ^urnkabrt mit den 8obllIerillN6ll
der beiden 4. Lianen naeb 8ebönbrunn und am ddvoli

Der k. k. öexirk88obuIiu8p6ktor , 8err kaimund Lok -
bauer , beebrte die ^4n8talt am 20. , 21. und 22. November ,
am 19. Narr und am 1. duni mit 8einew Le8uebo und ver -
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8oimkkts 8isk äursk sinKskenäs InspirirullK äsr HN886N

^ ennusn vinkksk in äis rkätissksit äs8 vskrkörpsr « unä äis

vntsrriskt8erfolK6 in äsn vsrimkisäsnsn visriplinsn .
Hsrr 8. k ' orstsr , Ki8 « um Nni i- -I. äsr Vsrtrstsr äsr

Illter688SN un8srsr volnLnslnIt , kssuskts äis 8okuls oktmnl8 ,
8N6lläst6 sinsn nnmknktsv 8strn ^ LU äsr von äsn NitAksäsrn
äs8 Vskrkörpsr8 unter 8iok sinAsIsitstev 8ub8sriptiov nur

^n8sknkkunK von 8skrsik - uvä AsisknsursyEitsn kür mws

8okUierillnsll unä trug ' 80 /ur vntsr8tUtLUNK äsr nrwsn Isrn -

ksKisri ^sn äu ^ snä in äsr eäel8tsn >Vsi8s bei , vvokür ikm von

8sits äsr ^n8tn1t äsr närw8ts Dank nu8KS8prooksn mrä .

In Vol ^ v Vokn1 - 6onk6rsnr - 8686klu8868 voin 2. Nsi I. I. ^ uräs

Herrn 8. 8 or 8 tsr ksi 8sinein ^U8tritts nu8 äsm Ort88sku1 -

ratüs än8 8silsiä äs8 Vskrkörpsr8 ÄU8ss6ärUskt , nl8 nusk eins

Vsrtrnu6N8när6886 vsrkn88t unä vorn Vokrkörpsr untsrksrtiAt

Uksrrsiokt , um 80 8sin IVirksn unä än8 kür äis ^nstnlt an

äsn 4?nK KsIsKts Intsr688s Lu vrüräiKsn .
3. Uni knt 8iok> äsr Ort88sdu1rnLü äs8 III . 8srirks8

nneü 8sinsr kisuvvnkl konstituirt , Ilsrrn 8uävvi § 8oksmksr

äis unmittsiknrs 8snuk8isktiKUllK un8srsr ^N8tnlt UksrtrnKsn
unä iiin / . um ksksrsntsn über 8sibs im Ort88vkuIrntks Ks8timmt .

vis ^uk8isüt8änms kür äsn Inäimtrisuntsrrisdt , vrnu

k' risäsriks Uiknt8sk , knt ikrs 8tsIIs vs ^ sn NnnAsi nn

2sit nisäsr ^sIsKt . vrnu Nnris 8skusk , 8rivnt , nnkm äis

8snuk8isütissunK dsrsitwilliMt an, vvuräs um 26. vsbrunr äsn

Inäu8trislsin srinusn vorK68teiIt unä knt 8sit äis8sr 2sit vvisäsr -

kolt äsn Inäustrisunterrioüt inspi/irt , um Vinsiskt /u nsümsn

in äis vnnäknkunK äis8sr vi8Lipiin unä äsrsn Lrkolsss .
vsr ds8Ulläüsit8 ! - u8tnvä äsr iSeküIsrinnsn knnn in

äie8sm 8sku ^ akrs rä8 sin Kün8tiAsr vsrrsisknst ivsräsn .

^rotr äsr im III . vsi - irks knst spiäsmi8sk Lutzstrstensn
vipütsritis kntts un8srs 8ekuls nur vsrsin/eltv vülis nuk/u -

^si86n . vis 8. 1. vltsrn äsr 8okulb68llokenäsll Linäsr

konnten äis8ksrüKliek gnur beruki ^t 8sin , äsnn S8 K68sknk
^I1s8 , um än8 IkEiskssrsiksn äis8sr Lrnnkksit ru vsrkinäsrn ,
näs nnekkolKsnäs VsroränunA /si ^t , vvsloks nuk än8 8trsnK8l6
Ksknnäknbt unä bskolZt wuräs .

8. 8. 2. 4810 . vsr Koks k. k. n. ö. Vnnä6886ku1rntk
knt mit äsm Vrln886 vom 29. November 1876 , 2. 8889 ,

volK6lläs8 nnksr ksknnnt ASAsdsn . vis vväkrsnä äsr Ist/tsn

"8nxs in sinLöinsn IVisnsr 8tnätb62irksll käutiAsr vorkom -
wsnäsn Mils äsr Vipktsriti8 vsrnnln88sn äsn k. k. Vauäs8 -
8skukntk nuk Orunä äsr ^ ntrÜAs äs8 k. k. Vnnäs88nnität8 -
rntks8 unä im vinvsrnskmsn mit äsr k. k. n. ö. 8tntt -
knksrsi Mek8tskslläs8 /. u vsrküASn :
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1. Da 68 möglieb ist , dass die Dipbteritis dureb die
Lobulen verbreitet werde , so baden die weiter und Debrer
der IVeiterverbreitung dieser Krankbeit in ^eder ibnen
wöglieben V̂ eiss entgegeniruwirkell . 2u diesem kebube
sind insbesondere die kür die Lebulen bestebenden Unord¬
nungen in LetreK der knttung und Ileinigung der 8ebul -
lokalitätsn im erböbten Orade /ur Durobtubrung xu bringen .

2. bis wird den Debrern rur Diliebt gemaebt , in allen
Bällen , in denen sie das Desteben eines Daisleidens bei
einem 8obüler vermutben , sebleunigst dabin ru wirken ,
dass der betreibende 8ebüler den Lebulbesueb weide , bis
über den Obarakter des Daisleidens ein berubigender ,
arirtlieber ^ ussprnek sebrifüieb vorliegt .

3. bis ist den Lebülsrn bekannt /.u geben , dass von
Leite ibrer bittern sofort ^' ede äbnliebe Krkrankung in der
Familie der Direktion angezeigt werden solle , und es wird
aueb bei dem Ausbleiben eines Lobülsrs wegen Erkran¬
kung an Dipbteritis den übrigen aus derselben Kamille
die Lebuls besnebsnden Kindern der weitere Lebulbesueb
insolange ?.u verwebren sein , bis naebgewiesen ersebeint , dass
die Krankbeit in dieser Kamille vollkomnien erloseben ist .

4. Vutfallende IVabrnebmungen über das bäniigere
Ausbleiben von Kindern aus bestimmten Kamillen , Däusern
oder Ltrassen sind im IVege der Lobulvorstebung im
Inneren der Ltadt an das Ltadtpb ^sikat , in den übrigen
OeineindebeLiiken an das betretkends Oemeindeamt auuu -
reigeu , um das Desteben von Kraukbeitsberden in Krtäb -
rung Lu bringen .

5. Ist mit Ltrenge auf die bei früberen Kpidewien ge¬
troffenen Unordnungen in IlstreK der Vorlage und Krüt ' ung
der är/tlieben Zeugnisse wegen Krkrankung von Lebülern
und wegen des ^Visdereintretens derselben in die Lebuls
binruwirken .

6. Ist in geeigneter ^Veiss rin veranlassen , dass die
Lebulvorstebungen von den Dipbteritis - Krkrankungen der
Lebüler reebtreitig in Kenntnis gesetzt werden , wie dies
berllglieb der Dlattern - Kikrankungen vom k. k. n. ö. Daudss -
sebulratbe mit dem Krlasse vom 2. Oktober 1672 , 2. 5191 ,
angeordnet worden ist .

Dievon werden Lie rur Darnaebaebtung und strengen
Det ' olgung oben bereiebneter Nassregsl in die Kenntnis
gesetzt .

^Vien, am 5. December 1876 .

Der VorsiDende - Ltellvertreter :
Dr. Dune sek .
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III . Invsntsi ' .

Lulolge Magistratsbesoblusses vom duli 1876 erlolgto

die kinleitung des Iloobquellenwassers in das 8obulgebaude

und wurde dadurob einem längst gel . egten Lodbrlnisss ab -

gebollen . 11in die ksinigung dor kebr/ . immer griindliober
duroblübren zu konneii , wuiilon die Hanke , welobe duioi

8obrauben Am Loden befestigt waren , zum 1 ersoliiebon

eingsriobtet . Im Lein - zimmer kr . 10 wurde ein zweiter Oas -

1u8ter mit zwei ^ rmen angebraobt , der bestebende lauKer

genumbt , um - m den dunklen V' internaobm . ttagen bessere Oe-

leuobtung , 1>tz80llder8 lür den Industrieunterriobt , ru ei zielen .

I - elnmittel .

^ uob in die86w 8obnlMbre wurden unsrer Lekrmittel -

sawmlung durob 8pe » den sobullreundliober kersonen

Mitgliedern ds8 Lebrkörpors ( 6) und 8eblller - llN6n naob -

benannter Lianen ( 0) viele Objekte einverleibt und zwar :

2 8tüek IVerkzeug - Iliamanten vem Herrn d. L. L.

kutbwa ^ er . ,
Kupfervitriol vom Herrn Ludwig Ozermak

lnters88ante Versteinerungen au8 der 8t6illkvblenp6riodo

vom Herrn Karl Lursobke .
rUrkisobe Münzsorton vom Uerrn d. Lindinger .

H) Ldelreiber , klussadler , 8teppenbubn , Lapagei und

Vogeloier vom Herrn Oberlebrer d. koudeokei .

I ^r6UX86̂ naI ) 6l vom Henri «1. ^elriliälei .

8eba1Ieiter vom Herrn L. kr . Orossbauor .

0) Line verfeinerte 8ebneeke von VVal 8 o b ütaria ,

eine Obrendedermaus von Lertak Martba , aus ^er VI. Klasse .

Lin kisobreilior von 8änger Ledwig , ein 8perbsr

von Lkabigan ^loisia , 8e6mu8obeln von Iteseli ^noa,
diver86 Mnsobeln von 8 ob aller Losa , aus der V. Klasse .

Linen Lreuzsobnadel von Lvrovx klemeutme , ein

natürliobes Vogelnest von Lorov ^ Maria , ^lponklumell

von Lirsokler Helene , Labaksblätter und Liwsenstem

von 8 awrati 1 Ottilie , aus der IV. Klasse a.

Quarz und Marmor von deIlinek Maria , sobwetel -

kies von kouobtmann Obarlotte , eins Kollektion Musobeln

von Die obsler dobanna , Lisengiimwer von Debita ob

Maria , kobseide , Kokons , Indigo von R o t t e n s o b l a g e r

Karoline , Valonea ( Oärkestotl wie knoppern ) von 1 ertak

Kann/ , aus der IV. Klasse b.
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Lesseistein von Urinier kosaiia , ein Heikel ' von
8 me 8 obkaI illaria , kleiglao/ . von kobenberger
kosa , aus cier III . Llasse a.

Line kleine 8ebiidkröte von Oannis kranriska , eine
8ebnepfe von völrcl Aaria , türkisebsr kauf von daniculi
Uatbilde , aus der III . Liasse b.

Ii!in kotbkebleben von Zaebarda kauiine , aus cier
II . Liasse a.

liiblivtlielL .

Anfang des 8ebuhabr6S entllieit die Sekülerbilllintliek
6ö8 und die kebrsrbibiiotbek 626 künde .

I ' ür elftere wurden im Kaule des 8vbuijabr
gesebaift :

k' . Wiedewann ' s iilustrirte dugeudbibiiotbek
d' rewendt ' s dugendbibliotkek
O. Wiidermutb ' s Lrräbiungen
ö. Wagner goldenes illustrirtes Liuderbueb
Nusüus ' „ Volksmäreben ^
8. kosebe „ Losere lieben Laustbiere " . .
8r . kotfmann ' s dugendbibliotbek . . . .
keutsobs duzend - und Volksbibiiotbek . .
Die Welt der duzend
keiebenbaeb ' s „ kueb der ' kbierwelt ^ .

'

IV. ke/ ' s Labeln für Linder
desssns dugendbibliotbek
L. Liedsrgesass Lawin " . . . .

„ „Linderstulien 6esebiebten "
kreitsebwert ' s „ Larleben kustig ' s Wuoder -

fabrtsn "
kewald „ veutsebe Volksssgeu " . .

L. VV. üaeklünder „ Nüreben "
„kilgerrug naeb Uekka "

Villawaria „LlfenreigeiL '
Nensob ' s „ Lrosebwäusekrisg "
^ ssops kabeln
W. liautf ' s „ Nüreben ^
L. Waguer ' s „ Waldläufer "

es neu an-

10
14
6
6
2
2
5
4

12
2
2
7
1
i

künde
77

-1
11
77
7)
11

77
H

Land

n

1
1
1
1
1
1
1
1
1

11
77
77
77
77
77
77
77
77

Zusammen . 83 künde
Die ksbrerbibliotbek wurde dured kpenden um 8 künde

vergrößert .
Die 8ebuIbibIiotbek vergrößerte sieb dabei - um 91 künde

und 2äbit mitbin gegenwärtig 1375 Werke , wovon auf die
debulerbibliotbek 741 und auf die Kebrerbibliotbsk 634
Hummern entfallen .
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Voll Aeitsobriften wurden gebalten :
V Die „freien pädagogisebev Llätter/ ' berausgegeben

von 6br . dessen .
2. Die „Volkssokule " , redigirt voll L. Dein .
3. Das „Desetrblatt für Volks - und Lürgersebulen . «
4. Die „ Natur «, berausgegeben von Dr. Rar ! Müller

voll llalle
5. „ Der Larar " illu8trirte Damenreitung .
Ivcleill cler Debrkörpsr 8ieli verptliebtet lulilt , allen

Lebulkreunden , welebe im Dante dieses dabres (lurvli 8pendsll
an Delirmitteln und Lüebern ibr Ivtsre886 tur die Lolinle an

den lag legten , den innigsten Dank ausruspreoben , lügt er

noelr die Litte binru , aueb in Zukunft der Vnstalt ibre

freundlielie d' beilnabme v.u bewabren .

IV. I - skt ' pIsn .

Im abgelaufenen 8ebuhabre wurde der Ilnterriebt naeb

dem von der Dokalkonterenr mit Zugrundelegung ds8 Debr -

plane8 tür aebtklassige Lürgersobulen vsrta88ten uud von

dem löbl . Rerirkssebulratb vollinbaltliob angenommenen 8tun -

denplane ertbeilt . Der Industrie - IInterriolit wurde naeb dem

gesetrdieben ^ usmasse mit wövbentlieb 3 8tunden bis Lvr

6. Rlasse und liier mit 4 8tunden beme886ll .

V. I _okg > - Konksi ' snrsn .

Im Verlaufe de8 8obnljabros wurden au ^ edem ersten

Mittwoebe im Monate Ronksrenrieo abgebalten , welebe tbeils

pädagogiseb - didaktisebe Vkemev , tbeils Lespreebungen über

8obulangoleg6llbeiten und Referate über küober für die

8ebülerbibliotbek ruw Oegenstavde liatten . Ausser dieser »

fanden noeb rwei ausserordentliebe Ronfersnxeu 8tatt .

VI. Ltslistik .

1. 8editlsul8iedt .

Der k k. Dand688obulratb von Niedsrösterreieb

unter dem Vorsitze des Herrn 8tattbalters Raron lvonrad

v. R^ beskeld .
R. Der k. k. Dandessebul - Inspektor kür die Volks -

sebulen IViens und dem Viertel II. und 0. M. R. Herr Vinrenr

'
0.6 Der Re/drkssebulratb der 8tadt IVisn unter dem Vor¬

sitze des Herrn Lürgermsisters Dr. La ^ etan Del der .
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Der k. k. R6' /irk886bnI - Ill8pektor Herr Raimund Lok -
bauer , kürsser8oknl - Direktor und UitAlied der k. k. ? rüknnx8 -
Rommmeion kür allgemeine V0IK8- und 8ürger8ebulen .

R. Der Ort88obulratb de8 III . 6erirke8 unter dem Vor -
eitre dee Ilerru Rar ! 1Vei886nberg6r , Oeweinderatk und
kerirk8vor8tand .

R. Der Vertreter der Intere ^ en nll86rer ^netalt im
Ort88ebulratbe Herr Dudwig 8ebember , Ort88ebuIratb8 -
Nitglied und Obmann^tellvertreter .

O. Die Lmkeiebl ^ dawe kür den Induetrie - Dnterriedt Rrau
Uarie 8 e b u b, krivat .

2. I ^IirULörper .
Herr do8ek Rendeeker , Oberlebrer und 8ebllIIeit6r , nnter -

riebtete die 8ebUlerillN6n der II . a Rla88e und ertbeilte
den tz68nnss8nllterriekt in der III . a Lla886 .

Rrl. Deopoldine 8treIIer , Dnterlebrerin , xngetbeilt dem
Oberlebrer /ur an8bilk8vvei8en Dienetleistnng in der
II . L RIa886 .

Herr . lobann Ob. IIaa8 , Debrer , nnterriebtete die 8ebUlerinnen
der I. a XIn886 .

Rrl. Oöleetine Lablert , provi ' 8ori8vbe Dnterlebrerio , unter -
riobtete die 8ebnlerillU6n der I. b Hu88s .

Irl . ^ nna Oernert , prori8ori8ebe Ilnterlekrorin , nnterriebtete
die 8edülerinll6ll der II . b RIa886 bi8 23. Oktober 1876 ,
vom 25. Oktober ab nnterriebtete in die8er RIa886 Vrl.
Nargaretbe kiegler , provi8ori8obe Dnterlebreriu .

Rrl . Uarie ^ Iut8ekbor8eb , Debrerin , nnterriebtete die
Zebülerinnen der III . a RI»886.

Rrl. Helene Reiner , Debrerin , nnterriebtete die 8ebülerinn6ll
der III . b LIa886 .

Herr RiuRvig Rrr . Oroeebauer , Debrer , nnterriebtete die
Lebülerinnen der IV. a Ha88e und lekrte den Oe8aug
in der IV. b Rla88e .

Rrl . Helene 8 triegl , Debrerin , nnterriebtete die 8ebü -
lerinnen der IV. b RIa88s nnd ertbeilte den naturknnd -
lieben Onterriebt in der IV. a Lla886 .

Herr dobavn 8obindler , Rebrer , nnterriebtete die 8obüle -
rinnen der V. RIa886 .

Rerr ^Ioi8 Reinbard , Rebrer , nnterriebtete die Zebülerinnen
der VI. RIn886 .
Den Religioneunterriobt ertbeilten :

a) Rür Ratdolikeo : Herr .̂ loie Rieokbavber , Oooperator .
b) ^ Rroteetantev : „ Oottlieb Diei 8 ob er , Vikar .
e) „ l8raeliten : „ dakob kedlieb , keliKiooelsbrer .
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luäustrieselmle .

1?rl . ^Ivisia kaäs . Iil ! , IväiMrie - I ^kreriu , ullterriodttzte ia

äer I. a unä VI. LIa886 .
Vrau I ^opoläint ! Hisvvalä , Inäu ^trie - I . odröriv , unterrivdtelö

ill 6er I. a uvä I. b LIg,886.

„ 4«866v6 katd , Inäustrik - I ^Iirerili , uoterriodtetö iu äer

II . Ä Ullä IV. g. HL886 .
?Lmiill6 RöintiÄicl . Ir,äu8lri6 - I . 6tir6rm unteirioktötk m

4er II . d uvä V. XIa886 .
IVI. Narie 4' lut8okI >or8ok , Illäu8ti - i6 - I ^sdi6rw , untöinodtew

II, liör III «. LIL886 .

„ »«lslls Löillsr , Illäli8tn6 - I^skr6rill , uvterrioktsw m 4er

III . d LIL88S .

„ NM6 In4u8tris - 4,6 ! irer1ü , ulltvrrimitetL m

äer IV. b uvä V. Lia88S .

Iiirllsvluüe .

Herr ( Isoi ' A Ilölrl , Vurnleitsr .

„ 4v8ek Vurvledrsr .
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8t »1l8tili äer 8ekülerilliieii .

i .

2u Lexinn 6es 8eiiuI1abre8
Im luÄuksäes 8olml^abre8 einKstrstsn .
„ „ „ „ au8Astrsten .

^us äem Verbancls äsr 8skulpüisl >-
tixsn entlaeesn

Im I^anle äes 8obL̂s,Iirk8 Asetordsn -
Lolilusss äes 8obulM>ire8 ver¬

bleiben
Heil Lum ^nIstslAkn In sink böbere

LIa88S
Mebt reil rum .̂ ul8telAsn in eins

böbere XIL888
IVsxen längerer Lbvveeenbelt niebt

Irlaeelürirt
Inänetriseobuls
Hurneobnle

6 ^

s . ^ Ltvr .
Von 6 —7 labrsn

„ 7 - 8 „
„ 8 - 9 „
„ 9 - 10 „
„ 10 - 11 „
„ 11 —12 „
„ 12 - 13 .,

13 - 14 „
lieber 14 labrs alt

!k. v«» k«88t « I ».

Latboliksn -
Protestanten >
Orlsobsn - -
Israeliten - -

4. 8pr »v >Lv .
Oeuteob
Ilnxarieoü
8Iavl8vb

54

60! 48

5

8 4
4124

13

39

13

65 44
4

82! 75
^ ''
7 13

75

- ! 1

77̂ 65

67!56!62

8̂ 8 13

68

56

6

7> 2 1
48 76 65 75 65

59 58 66 59

1
23
22 26

7 20
911
1 6
2 3

56 52
i! i

2012

49 47 68 60 55 60
7 1

13 7

714
57
94

17
4

656

550

85

21
594!
359!

6135

19 15

12
90

104
95!
85
99
89
65,
17

497
6
2

151

559
33
64
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V» . kr66ll6N80kafl8 - ksidolll .

Lmptuilffe :
Ourok 8ubsoription ruw

L. nkÄuks von 8llbrk1t>-
nnä ^sioksnmstorislk

0. dr.

24 50

tt. >kr.
Hu8Aub « u : ;

t ?ür8olireib - u 2eiokon-
wstori ^ls 24 ! 50

LniMiu ^ e :
Vow löbl. Oeinsinäerutde

üui' LnsodAffuns von
itrbsitsinutsrlÄtk tür
ArmeInäustrissotiüter -
innen

vnrob Ludssrixtion von
den Industrislsbrer -
innon

143

6

ki-.

20

2uss,ininsn . 140 i 20

Hu ^ abeu :
Ug- teriLlis » tür die lu-

dustriosobnis - - - 149

H- 7

20

VIII . ^ nrsigsn .

1. Die Hulnubme der Leusintretenden ertolKt laut

Lsrirb88obulrutb8b68eblu8868 von, 4. 4uli 1877 , 2. 2499 , den

16. . 14. und 1o. September I. 4. vormittag Lwi8obsn 9 unct

12 I1br im Hutnubm8 ? 4wmer der Nüdebeimebule .

2. Hm 17. September buken zene Sobülerinlien , welobe

im Voriubre die86 Sebule be8uebtell , und

3 um 18. September die LeueinAetretenen ru or8obeinsn .

4. Die k. "b. Litern oder deren Stellvertreter wollen

mit dem betreSendsn Linde ei ^obeinen und bei Lindern ,

welobe in die er 8 te LIu 8 se autzenomwen werden eollen ,

den 6eburt8 - oder LuMebeiv mitbrinZen , du nur Linder , die

du8 8 eeb 8 te 4 ubr rurüeliKelest buken , in die er 8 te

L l u 8 8 6 Lutzenommen werden . . . . . . 1
5 4sne Sobülerinnen , wslebe in die Zweite bieinetn -

8ive 86vb8te LIu88e einrutrsteu wün8obell , buken 8iok Mit

dem 1l6b6r8i6dlull88 - 6tt6l der - mietet bEebten Sebule ru

ver8eben , wübrend 8olebo , welebe der Sebule längere Hei

fern ^ blieben , 8owie krivutietsn , eine Huknubm8prukun8

2U wuvben buken .
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I. » nä Untren ä « 8 Inäusli ie - polerrikdte « i «

üer Vvllisselmle .

Der Lernt der brau bestellt in erster Linie darin ,
dass sie emsig und rübrig im bäuslieben kreise wirke und
sebakte , dass sie , wie Lebiller sagt , „ ebne bnde die üeissigsn
Hände rege " , und «bireb erspriessliebe bbätigkeit sieb und
den Ibrigen das beben leicbt und angenebm gestalte .

bs soll daber bei der br ^ iebung des Nädebens sebon
in trüber dugend darauf geseben werden , dass es eine
rationelle Anleitung xur Verfertigung aller im llausbalte
vorkommenden Arbeiten erkalte , damit es einst der Aufgabe
seines Lerutes vollkommen gereebt werden könne .

beider wird beutmitage dieser Lernt in vielen Kambien
sebr verkannt , und bei der Ausbildung der Nädeben baupt -
säeblieb die wissensebattliebe Leite in' s kugs getasst , wäbrend
die Aneignung der industriellen Kenntnisse nur böebst neben -
säeblieb betrieben wird . V̂ enn aueb Nanebe glauben , dass
dureb die , Mrd sebon so sebr verbesserten Mb- , Ltriek -
und Ltiekmasebinen , die weibliebe Handarbeit nabeln illu -
soriseb geworden sei , so ist dies eine irrige knsiebt , die

gewiss trüber oder später ibre Leriebtigung Luden wird .
V̂ obl mit Lieberbeit ist aimunebmen , dass viele der

die Volkssebuls besuebenden Vlädeben dereinst niebt in der
bags sein werden , sieb eine oder die andere der obgenannten
Nasebinen an ^usebaiken ; und alle tür den Hausbedarf notb -
wendigen VVäsebgegenstände auswärts berstellen 2U lassen ,
ist doeb tür eine in besebeidenen Verbältnissen lebende Haus¬
frau mit all/u grossem kostenautwande verbunden , berner
ist es M erwiesen , dass in betreff der bauerbattigkeit , die
Produkts der LIasebinen keinen Vergleieb ausbalten mit den
Krxeugnissen der menseblieben Land .

Xueb kommen in Kodein Hauswesen Arbeiten , Aus¬
besserungen u. dgl. vor , welebs dureb Nasebinen absolut
niebt riu verriebten wären .

Da die Kinder den Kulten , M die blnerlässliebkeit der
industriellen Arbeiten noeb niebt gebörig /. u würdigen ver¬
mögen , so liegt es den kltern ob, dieselben mim lleissigen
Lesuebe des Industrie - bnterriebtes in der Lebule anrmbalten .

q-



4

' Uobl meinen manebe Nütter , den Nädeben die nötbigste
bertigkeit ii » 8tiiek «; n, Häkeln , Mben ete . selbst , 211 Hause ,
beibringen 2U können und untersebät ^en demgemäss den
Mitten des Handarbeits - Ilnterriebtes in der Volkssebule .

Dort nur wird der bbrgem des Kindes angespornt ,
wenn es von andern eins etwas sebwierigere Arbeit nett
und ^ierlieb verriebten siebt , es diesen andern gleieb ru
tbun ; es entstedt ein reger Wetteifer unter den Nädeben ,
weledes von allen wobl die sebönste und beste Arbeit , in
kürzester brist , 2u liefern im 8tande ist .

bs lernt die teebniseben Lenennungen der iru den ver -
sebiedenen Handarbeiten erkorderlieben Iltensilien kennen ,
es wird sowobl sein besebmaek , als aueb sein Verständnis
tür die (Qualität des Vrbeitsmateriales gebildet , es wird ibm
somit , möebte ieb sagen , nebst der Ilnterweisung in der
meebaniseben bertigkeit ^ugleieb eine Vrt industriellen Vn-
sebauungs - Ilnterriebtes geboten .

Da die Kebrstunden kür den Industrie - Ilnterriebt seit
einigen dabren bedeutend redurirt sind , so ist im abgelau¬
fenen Lebuhabre ein neuer , dem ministeriellen kebrplane
2U brunde liegender detaillirter kebrplan kür diesen llnter -
riebtsLweig verfasst worden , der den veränderten Verbält -
nisseu Reebnung trägt und weiter unten rmr binsiebt und
Kenntnisvadme der Kit er n angekübrt ist .

deder lleissigen und aufmerksamen Lebülerin ist bier -
naeb die Nögliebkeit geboten , alle , vom boben Ilnterriebts -
ministerium kür die einzelnen blassen vorgssebrisbenen Ar¬
beiten , mit beiebtigkeit /u erlernen .

8ollte ^' edoeb eine Krankbeit , 2. L. ein Augenleiden
oder eine böse Hand , eine Lebülerin längere 2eit bindureb
von der Vbeilnabme am Industrie - Ilnterriebte abbsltsn , und
selbe nun den Anforderungen des bedrplanss niebt voll¬
ständig entspreeben können , so siebt sie doeb manebe Ar¬
beit , welebs sie selbst anzufertigen niebt mebr im Ltaude ist ,
von ibren Lebulgsfäbrtinnen auskübren , und erlangt dadureb
wenigstens die nötbigsten Vorkenntnisse darin ; ist auf diese
Vrt nur der erste 6rund gelegt , bat sie den andern ^jene
Vortbeile abgelauscdt , die ^jede Vrbeit so wesentlieb erleieb -
tern , so ist damit aueb die grösste Lebwierigkeit belieben ,
und kann ^edes nur etwas begabte Nädeben dureb klsissiges
Heben r:u Hause das Versäumte bald naebbolen .

I ) is M^ t in den meisten Lebulen sieb babnbreebende
Netbods des Oesammtunterriebtes wurde im vorigen 8ebul -
Mbre aueb an unserer bebranstalt in der I. und II . blasse
eingekübrt und beuer aueb in der III . und IV. blasse 2ur
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^. invonäung gebraekt . 8ie ^virä von all6 » 8aekver8tänäigen
äem Linreluvterriekts . bedeutend vorgewogen , vsil äaäurek ,
dass slls 8ekülsrinnen mit äer ^. ntertigung desselben ^rbeits -
gsgenstanäes besekäktigt sind , einer Zersplitterung des Dnter -
ricktes vorgebeugt , und ilir V/etteiter in erköktem Nasse
angeregt wird .

VVer sieb nütwliek unä augeneliin xu besekättigen vsr -
stekt , äem wird äsr sekliwms 6ast „Dangveile - ' , mit seinem
ganwen Dekolgs von Nissmut , Debelvvollen , 8ekeel8uekt
u. äergl . 8tst8 kerne bleiben , unä vie okt, in sekvierigsn
Lebenslagen i8t 68 niekt äer lläuäo Arbeit einxig nnä Allein ,
mit vveleke <!io Lau angevieson i8t , um äie Notlügen Nittel
wur Letrieäigung ikrer materiellen Leäürtnisse kerbeiwu -
sekalten .

Nöektsn darum äie Litern den Lindern niemals ge¬
statten , von äem Industrie - Llnterriekte , cler kür Nluleken
gerade 80 viektig als 6er seientikseke , unter nichtigen Vor -
vänäen vegwubleiben , möektsn äis Linder selbst äsn grösst -
möglieksten Vortkeil aus äsr Anleitung in äsr 8ekule wu
Neben traekten , äenn später werden sie gewiss wur Linsiekt
kommen , dass Arbeit niekt nur ein Debet äer bittern Lotk -
wenäigkeit , sondern auek äis N' ürxe äss Lebens nnä käukg
ein wirksames Zerstreuung mitte ! gegen trübs , liumm er volle
Deäanken ist , worauk sogar äsr Lieblingsäiekter äer äugend
unä äer Dränen kinweist , wenn er sogt , dass „Ilesekättigung ,
äis nie ermattet " , gar okt „ äer Zeele 8turm besekwört " ;
weleke N̂ orte eigentliek wodl eins umkassenäere Leäeutuug
kaben , gäoeb auel , bisr , im engeren 8inns , mit voller Ls -
reektigung angekükrt werden können .

Hat ein Nensek in äsm okt Kurten Lumpte um' s Dasein
Luek sebon maneke Düker emgebüsst , so längs ikm äie Dust
unä Lakigkeit , sieb nütwliek wu besekättigen geblisbsn , besitwt
er darin noeb immer sin Lapital , das ikm ^eäerweit , wenn
auek besekeiäsns , äoek sickere Zinsen trägt , das aber eben
nur in äsr . lugsnä gesammelt werden kann .

Nenn Litern ikren Linäsrn auek sonst niekts wu kinter -
lassen vermögen , tür äis Anlage dieses Lapitals können
sie alle 8orgs tragen , besonders Mwt , wo von 8eite äer
8ekulbsköräen so viel getkan wird , um auek äsn unbemit¬
telten Linäsrn , äurek unsntgeltlieks Verabreiekung äss .̂ r -
bsittzmaterialss , äie Lrlsrnung aller vorgesekriebenen Ar¬
beiten wu ermöglieken .

^sris 8iäonie Dursekke ,
Industrie - Kslireriu .
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I!. 8<; Iiu1vdr «ni ! i .

Die 2akl der die 8ekule bssuekenden lvin «Ior nimmt
lortwäkrencl xu und dat siek , statistisek naekgewiesen , seit
dem . lakro 1870 verdoppelt . IVäkrend im . lakro 1870 die
8ckule von 294 8ckülerinnen kesuekt wurde , xäklon wir Konto
über 700 .

Las 8ekulgekäude wurde in den dakren 1870 —72 oikacit .
Um 22. luni 1872 der Lenütxung ükorgokon . Inolton «lie

8ekülerinnen , 350 an dor /akl ikren Linxug in dassolke .
8ekon im . lalcro 1874 , also naolc 2 dakron erwiesen siek die
8ekullokalitäten als nickt ausreiekend , clio 8c«kiiIorinnonxa ! cI

stieg ank 597 uncl 08 musste «las Lolnanittol/immor als Lelcr -
ximmer eingorioktot werden , um clio 8ckülerinnen unter -

xukringon . Im dalu ' o 1877 waren cko Lekrximmer so üksr -

lüllt , dass eine Rlasse , w eiche üker 100 Rinder xäklte ,
gotlioilt , in dem loteten vorkan «Ionen Raume , dem Ronkerenr : -

xiwmer , untergekraekt «von«Ion musste .
Dies veranlasste äsn löbl . Lemeincleratk siek üker die

Verhältnisse genau inlorminen xu lassen . Herrn Ooinoinde -
ratk Rudoll Luksck 6ei äie Vulgake xu, naek angestellten
Ilntersuckungen , im Oemeinderaihe äanüber xu ret ' erieren ;
seinen Lemükungen , seinem regen Interesse am IVokle äer
Lekule ist es xu danken , «lass äer Resekluss gelasst wurde ,
dem 8ekulgekäude ein drittes 8tockwerk aulxusetxen , und
dass dieser Lesckluss noek im selken dakre xur Rustukrung
gelangte . lieber erstattete Vnxsige des lökl . Loxirks - 8ekn ! -
ratkes an den koken k. k. n. -ö. Lanclessckulratk wurde die
8ekule aus diesem Rnlass am 30. duni 1878 geschlossen ,
um den linterriokt wieder rechtzeitig mit 15. 8ept6wker
keginnsn /u können . 4! so in der verkältnissmässig kurzen
Zeit von 10 docken sollte der Lau kergestellt werden . Las
aker dies möglich wurde ist ein Verdienst der städtischen

Lauleitung , deren Ingenieur Herr Karl Visckol , der den

ursprünglichen kleukau leitete , seine Ihre dreinsotxte . den
Lau xur reckten Zeit xu Lüde xn lükren und mit aller Uralt ,
Lnergie und Umsicht dem vorgesteckten Aele Zusteuerte .

Ler Lau war keendet , 2 Lokr/immer im 2. 8tocke
kamen neu in Lenüt/ung , die VVoknung des 8ekulleiter8
konnte mit Lekruartermin bezogen und 2 Lekrximmer im
3. 8toeke können keuer in Lenütxung genommen werden .
8omit ist dem Raummangel der Legenwart akgekolken . Lock
dürlte siek kei den vielen Reukauten in unserem kexirks -
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theils äas Oebäuäe in nickt , Zar kernsr 2eit wieäer als ru
klein berausstellen , unä äer löbl . Oemelnäeratli notbgeärungen
noeb ein weites Sebulbaus ru bauen in äie Lage kommen .

Da äas Sebulbaus an einem äer lrec ^uentesten Dlätre

stebt , äer Kärm von äer Strasse ungemein störenä ant äsn
Onterricbt wirbt , in Kolge äesseu in äer ärüekenäen Sommer -
bitre ancb nicbt ein Fenster geötknet weräen bann , so ist es

äringenä geboten , äiesem Oebelstanäe tbeilweise äaäurcb

ab/ubellen , äass statt äes Steinptlasters , äer Ibeil äer Strasse
vor äem Sebnibause mit Ilol/stöekeln belebt weräe , wie äies
scbon vor mebreren Sebulgebäuäen r. II. IV. kressgasse 24,
V. üunästburmerstrasse 107 gescbeben ist . Die Sebulleitung
siebt sieb äaber im Interesse äer Scbule genötbigt , eine

äiesbe ^ügliebe Eingabe an äen Iöbi . Oemeinäeratb ru riebten ,
unä bokt von SeblM - eunäen unterstützt , äie Oewäbrung
äieses gerecbtlertigten Xnsuebens .

Die Kulbabine äer Sebülerinnen bei Deginn äes Sebul -

Miires war wieäer eine sebr rege ; es musste eine karallel -

abtbeilung rur 6. Olasse erriebtet weräen .
Die provisorisebe liuterlebrerin Krl. Vnna Vbornton

wuräe in äen IX. Le/ürk versetzt ; Krl. äoseüne Lleiburg
unä br>. Lugenie Kibasebinsk ^ , prov . Onterlebrerinnen ,
wuräen äer Scbule ?ur Dienstleistung Zugewiesen , Krl. Oölestine
Lablert riur äetlnitiven Ilnterlebrerin beköräert unä aul
Xnsueben äes Sebulleiters an äer Scbule belassen .

Da in Kolge Lröiknung einer Darallelabtlleilung rmr
6. Olasse eine Kebrkralt kür äen Inäustrieunterricbt als notb -

wenclig sieb berausstellte , so wuräe brau Ilumv Xeuäecker
vom löbl . Derärkssebulratbe äer Scbule Zugewiesen .

Vm 18. September wobnten äie Sebülerinnen äer Ileiligen -
geistmesse unä am 4. Oktober aus Vulass äes blamensiestes
8r . Majestät äes Kaisers einem leierlicben Oottesäienste in
äer DIarrkirebe /u St. Otbmar bei .

Xuk Vnoränung äes löbl . Le^irkssebulratbes wuräen äie
Sebülerinnen am 10. Oktober 1878 , am 16. unä 17. Vpril
unä am 9. unä 10. äuli 1879 / . ur Sebülerbeiebte getübrt .

Vm 1. Oktober 1878 übernabm Herr Käuarä Dreier ,
Deligionslebrer , lür äen erkrankten Herrn äakob Dsälieb
äen Deligionsunterriebt lür äie israelitiseben Sebülerinnen
unä kübrte nacb äem Vbleben äes Oenannten äenselben lort .

Km 9. Xovember wuräe über Xnregung äes Seläller -
vereines „äie Oloeke " unä mit Dewilligung äes löbl Derirks -
sebulratbes eine Sebillerleier veranstaltet , wobei vom benannten
Vereine äie Sebülerin äer 6. Olasse , Laras Xloisia , mit
Sebillers Werken unä einem Dukaten besebenkt wuräe . Xacb
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dor Drölknuugsrede des 8ebulleiter8 folgte die kiograxbis
8ebiller ' 8, gssiirocben von lleirn . lobann 8ebindler , lebrer
der 6. Olasse ; von 8ebUlerinn6n der 5. und 6. Olasse wurden
vorgetragen : »Die lbeilung der Drde " , »Der VlpenbirD und
„ Der 6rak von Dabsburg « von 8ebiller , dann ,,8ebiller als
Veldsebeer " von V. I ' rankl . Auw 8ebluss6 das lied » Vn
die I ' ieudo ", Nusik von Iiau - : Ualr , gesungen von den
8ebülerinn6n der 5. und 6. Olasse .

^in 19. blovember , dem biamenskeste Ibrer Lla ^estät
der Kaiserin wobnten die 8ebülerillllon einem teierbeben
Dottesdienste bei ; der ' lag war vom löbl . Ortssolmliatbo al8
lerialtag bestimmt .

^ m 21. December wurden 50 arino 8ebülerinnen im
Heroin der Vuksiebtsdame I ' rau Llario 8 ebueb mit don ^ r -
beitsgegenständen , welebe 816 von dein VOIN löbl . Oemeinde -
ratbe koigosobabtoil Vrbeitsmaterialo verkortigten , betboilt .

Her ^ rmenratb des III . lie/irkos voranstalteto am
23. December kür sämmtbobo 8ebüler des lie ^irkos eine
Obristbaumkoier , bei welober 14 8obül6iinnon der Anstalt
mit V' iiit . orkioidoru , 8e1iu1i6n 6te. betbeilt , und mit Kable
und Daekv ^erk bewirtet wurden ; ^wsl 8cbülerillN6n wurden
überdies noeb aus der loolmor ' sebon 8tiktung mit 8ebubsn
V6r8tzI>6N.

In I ' olge Ibioankung der ludustrielebrerin I ' rau Dauline
Itoinii a r«! wurde vom löbl . Do/. irkssebulratbo 1' ri . Angela
Klo dass er xur I ' ortkübrung dos Dnterriobtes bestimmt .
Kaeb xwoiinouatliolior . Ibwessnlioit nabm I ' rau Deinband
den Onterriebt wieder auk.

Vm 10. ^gril 1879 starb die ^uksiebtsdame I ' rau Narie
8ebueb . bis verlor die Anstalt eine bewäbrts ^uksiebts -
brakt tür den Industrieunterriobt , da selbe selbst den Industrie -
eursus gebort , den riebtigen Linbliek in diese Disoixbn batte
und mit riebtigem Verständnisse die loistungen würdigte .
Von der 8cbule wird ibr ein treues Andenken bewabrt .

^. nlässlieb der silbernen Hoeb^eitskeier ^. Ilerböebst Ibrer
Aa^estäten wurde vom löbl . kerbrkssebulratbe ein allgemeiner
Ivirebengang der 8cbuljugend sämmtbeber städt . Volks - und
Dürgersebulen , von der III Olasse angefangen , und die Ver¬
anstaltung einer internen 8ebulkeier an sämmtbeben gedaebten
lebranstalten angeordnet .

Diese in der 8ebule veranstaltete I ' eier wurde mit einem
dubelebore von lirnst 8ebmid , gesungen von sämmtbeben
Lebülerinnen , eröffnet . Dierauk folgte das Oediebt „ Deutsebe
Ireue " von Loxiseb , vorgetragen von einer 8cbülerin der
6. Olasse , dann eine vom Zekulleiter auk die I ' eier des lag es
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L62UA nebmende Ln8praebe an die ver8ammeit6 ZekuiMgend ,
ksruer ,,be8t «ru88 rur 8iibernen Roedrieitsköisr de8 Lber -

böeimten Lai8erpaar68 " von Narie 8. kur86bke , 1ndu8trie -
Itzdrsriv au der Lllstalt , vorgetragen von einer 8ebüierin der

5. Oia886 , und LUM 8obiu886 die Lb8illgung der VoII <8i >VMN6.
Da die beiden VVei88gärber8ebul6u niobt iin K68it26

von Li1äni88en Ibrer Nâ 68tät6ll waren , 80 gab die 8iiberne

Ooeb^eitLfeier iiuer Na^68täten mebreren kürgern , 8ebul -

freunden und bebrern unter den ^6i88gärb6rll Veranlagung ,
jbrer Lnbäugüciikeit gn da8 Lberböeimte baisoriaaus in der

' Weise Limdruek LU geben , den Ve8t8aal der beiden VVsisg

gärber8ebuien 2um ewigen Lndenken die868 Lite gleieb freudig
berübrenden Kreigni8868 , mit den Küdni88en Ibrer Na^ gtaten
de8 ivLULeiL und der Ivaii -erin 2N selimiieken . 2nr Lrreiebung
di6868 /iwoekes bat 8icb ein Oowite unter dem VorLit ^e de8

Herrn bndwig Zcbember gebildet , weiebe8 um 29. Llär ^ i. ,1.

Im 8oüen8Lgie eine mu8iirgii8e . be Lkademie unter Mitwirkung
Iiervorrageuder Lun8tkrätte veraimtaitete . Llit Freuden wurde

die868 Unternebinen abseitig begrüsst und unterstützt . IIm

die In86enirunZ und Lu8fübruug der Vestakademle bat 8ieb

b68onder8 öerr Lioi8 kiaieii inger , bebrer gn der Lnaben -

8cbuie unter den WUssgarbern , gi8 grti8ti8eber weiter , Ver -

dien8ts erworben ; ferner der Nännerebor „ Zebubertbund " ,
der bei übniieben Ve8ten immer gi8 ieucbtend68 Kei8xiei
vorangebt ; dg8 Vräuiein Lnna 6 r über , die Herren brgrm

Ugir , Lrn8t 8ebmid , do8et Lggentbaier . Vr. Xreb8 ,
Lduard Orudak , Lari kra8ebinger und dgs Zoioc ^uartett
ds8 ,82bubertbulld " . Das Reiuerträguis war ein so günstiges ,
dg88 nicbt nur die Kiidni886 , 80nderu gueb giie bandeswaxxen
der üdongrebis angefertigt werden konnten . Mt der Ln -

fertigung der Liidnige wurde der akadewi8Lbe LIaier Herr

Rudolf Hansieitbner betraut , weieber 8eine Lutgabe in

eminenter Wei86 io8ts . Die Kun8tvoli gearbeiteten antiken

Kabinen betörte der Liläkauer Länder daraze
Die bntbüiluug und Oebergabe der kortrat8 erfolgte

LM 23. Lxrii abeud8 6 Obr im Vestgale der genannten
Zcbuien , den der iöbk Oemeinderatb ant Ln8neben der beiden

Herrn 8ebuiieiter /u gedaebtsm Zwecke überbe88 . Der 8aai

war mit Kiemen und Guirlanden te8tiieb g68obmUekt und

mit den Keieb8wapxen Meiert . Die Vbeilnabms des kubbkunm

war eine 8ebr gro888 .
Lröiknet wurde das best dureb den Obmann des Oomite8

Lerrn Imdw . 8ebember mit einer dem beste ent8xrseb enden

Rede ; bieraut folgte : die kntbübnng der kibtnige , die Voiks -

bymne , gesungen von 8ebüiern und Zebüierinnen beider 8ebulen
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und bütgiiedern des »Ledudertdund " unter Leitung des Odor -
meisters Lrnst Ledmid , die feierlicds Dedergade der öilder
von Leite des Oomites in das Ligentdum der Ledule und
Demsinde mittest adgelassten , an beiden Leduien dinter -
t «zoten Vertrages , unterxeiednet vorn Obmanns , den beiden
Ledulieitern und den Mitgliedern des Oomites , eine durxe
dnsjzraelie von einem Vertreter der lölil . Ortsseduidedörde
und des Dexirdes , die Dandrede im Minen der beiden Ledulen
vom Ledulleiter der Mädcdensedule und sedlissslied ein dübel¬
nder mit Klavierbegleitung , tür dieses best eomponirt vom
Odormeister Herrn Linux Llair , gesunken von Mitgliedern
des „ Ledudertdund ^ unter Leitung des Oomponisten .

Die Ledrerin Drau Helene Ltriegi - Daas erdielt
über idr Vnsueden einen aedtwöedentlieden Orlaud , wädrend
wsieder Leit der lödl . Dexirdssedulratd die Vusdillsiedrerin
Dri. ketti Ileed der Ledule xur Dienstleistung xuwies .

Vm 19. duni fund im Laaie der diesigen Leduls die
diesMdrige Lexirdsledrereonfertznx statt .

Der d. d. Dexirdssedulinspedtor Herr K. Hold au er
deedrte die Vnstalt am 5. , 10. und 11. Marx , 7. und 8. Vpril ,
dann 6. , 7. und 8. Mai mit seinem Desuede und versedalkts
sied dured eingebende Inspizierung der Klassen genauen Lin -
dlied in die Idütigdeit des Ledrdörpers und die Dnterriedts -
erlolge in den versediedenen Disciplinen .

Ortsseduiratd Lerr Ludw . Ledemder , der Vertreter
der Interessen unserer Ledranstalt , desuedte die Leduls sedr
ott . wodnte allen im LcdulMdre adgedaltenen Loealeon -
kersnxen mit leddaktem Interesse bei , und xeigte sied als
Vertreter der Leduls in IVort und Vdat , als ganzer blaun ,
wie idn eben ein soleder Ldrenposten erfordert .

Der Oesunddeitsxustand der Ledülerinnen dann aued
in diesem LedulMdre als ein günstiger dexsieduet werden ,
sowie aued der Dortgang in den Dedrgsgenständen als be¬
friedigend xu detraedten ist . Damit aber aued die Kinder
minder bemittelter Litern in idrem Dortgange niedt gedemmt
sind , liat der lödl . Oemeinderatd eine Vnxadl von Ledul -
düedern , sowie Leiedentdeden , Lloeds , Dleitedern , Ounimi ,
Dedern ete . beigestellt , um diese Kinder damit xu detdeilen .
Dier an dieser Ltelle glauben wir den Litern reedt aus Derx
legen xu müssen , sied um den Dortgang und das Verdalten
idrer Kinder in der Ledule angeiegentliedst xu dümmern , sied
mit der Ledule reedt olt ins Linvernedmen xu setxen und niedt
erst die Huartal - Vuswsiss adxuwarten ; es wird der Dortgang
ein viel besserer werden , und manede Litern werden sied
Lnttäusedungen über die Leistungen idrer Kinder ersparen .
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Lins Leeinträedtigung erleidet die Ledule aueli nood
dadured , dass Litern idre Linder noed vor Ledulsedluss
der Ledule ent ^ieden , indem sie dieselden mit auf idren
Landaukentdalt nedmen . Lrot/ . energiscder Oegenwedr von
Leite der Ledule dann dieses niedt ganz dintangedalten
werden .

Nit Bewilligung des iödi . Be^irdssedulratdes wurden
folgende Ledülerexcursionen vorgenommen , u. 2W. in den
d. d. Brater am 5. duni die 1. a und d und die 2 a Llasse ;
eine ganztägige Lurnladrt mit den Ledüierinneu der deiden
5. und 6. Liessen naed Breifenstein , Lierling , Llostsrneudurg .
Lierdei verdient ervvLdut /u werden , dass die Iödi . vonau -
dampfsediildrts - Besellsedaft dured die dedeutende Lrmässigung
in den Ladrpreisen vollste ^ nerdennung verdiente ; es wird
idr aued diermit von der Ledule der wärmste Band aus -
gesproeden . Line daldtägige Lxeursiou mit den Ledvlerinnen
der 3. und 4. Llassen naed Ledöndrunn und um Livoli . Lämmt -
licde ^ . usMgs in Begleitung des Ledrdorpers und unter reger
Letdeiligung von Leite vieler Litern und Vngedörigen .

Lum Ledlusse erlaudt sied der Ledrdörper allen Bonnern
und Wddltdätern der Anstalt den wärmsten Land ausriu -
spreeden mit der Litte , der Ledule aued fernerdin wodl -
gewogen 2u sein .

III . Inventar .

Linem Bedelstande Im Leduldause wurde aued dadured
adgedolfen , dass im Lingange ein Mindtang angedraedt wurde ,
weleder desonders im Sinter das Lindringen der Lälts in
die Bange verdindert und so die Linder vor Verdüdlungen
sedüt ^t . In r : wei Ledr ^ immern wurden eingestellt : die neue
Leduldand , Baul - Biss - Lz' stem , 4 neue Lalelgestells mit zwei
BoB und zwei Bummitateln , 2 Ledrertisede , 2 Vsaseddasten
2 Leduldasten , 4 Lesseln und ^wei I ' reppen ; ferner wurden
deigestellt : in ein Lodrximmor 2 Ledultaieln , Lvstem „kaul -
Bueder ^ und ein Latdeder auf Bollen deweglied ; ?mr Ilnter -
dringung der Lidliotdsd 1 Bidliotdedsdastsu ; für das Ledr -
mitteLimmer ein Ledrmitteldasten ; für die Lan ^lei des
Ledulleiters 1 Ledreidtised , 1 Lüedersedrand und 6 Lsssel .
Von Bürgern , Ledulkreunden und Ledrern des Lemrdstdeilss
^Veissgärder gespendet : 2wei Laiserdilder in antiden Radmen
gefasst , wovon das Bildnis Idrer ÄlaMStät der Kaiserin in
das Inventar der Nädedsnsedule aufgenommen ist .
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I - eLrinittel :

In äie8elden vvuräen einZereilrt :
V. Vonr Ls2irk88oliu1rg . tli6 :

Korin8er ' 8 Vudellen 688burer unä Ailtiger 8olrvürnine .
( 12 lakeln . )

L. Von äem NitAlieäe äe « Ort88odulrutliS8 Herrn k. 8 Odern -
der : Ver8t6inert68 kok .

0. 8xsväen von VlitZlisäern äe 8 kedrkörxer ^
krl . klall kurol . : I8lünäi80lre8 LI008, keäerbu8olr 2ur
K1ektri8irmu80liin6 .
krl . kleidurZ äo8dne : 6ro8ser Vrun8porteur .

v. 8penäen von 8odülorinnen äer Vll8tn1t :
IV. u Koller Nuriunns : Olimmer unä Nusodeln .
V. u käe 1 munn Vnns : ktuusnleäern , kolriurten ,
Ueer8xinne , Nu8odeln .
VI. kuvrutil Ottilie : l ' ürdisede äuduksblütter , KIsLoden -
dürdi «, kiäeräunen , Nün/en unä Ninsrulien .
kotier Helene : Ninerslien .
kodsn ^ er äulie : Nün ^ en .

Lidlioldsk .

^ um 8cläu886 ä68 8odulMdr68 1876/7 2Üdlts äie 8odüler -
didliotdek 741 unä äie Kedrdibliotdsk 664 Lünäe . Kr8tsre
vuräe äurolr Vnlrsut von äutzenäsodrilten ver8c1ri6ä6ner
Vutoren um 60 Lünäoden vermehrt .

kür äie kedrbibllotdek rvuräen neu unASSodollt :
Ne^er ' s Oonver8g . tion8l6xikon 16 Lünäe
kurl von ksuiner ' 8 ,Oe8odiodt6 äer küäuAOgik " . 4 „
V. Lüden unä 0. kucke »kintüdrunZ in äie

äeut8olr6 Literatur " 3 „
äskod Orimm ' 8 ,veut8od6 Orsmmstik " . . . . 2 „
Dr. 0. ^Vernioks ' 8 ,Oie Oe8olriolit6 äer neuen unä

v6u68tsn 2eit " 4 „
Dr. kranri Krone «' „ ksnäduod äer OeLodiodte

Oe8t6rreioli8 " 4 ,
Lredm ' « ,I11u8trirt68 kdierleden " 3 „
I)r. k. V. vsniel ' 8 ,kleiner68 ksnäbuod äer Oeo -

Kraplile " 1 Lsnä
V. vi68terv6A ' 8 , ? opulüre kimM6l8dunäe " . . . 1 „
Dr. 0. Lodlönrilod ' « ^küntstelliZe lo8AritIuni8ode

kakeln " 1 „
kürtruZ 30 Lünäe
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39 LändeIlebertrag .
I). 3. tlottlieb ' s ,Dedrdued der reinen und teed -

niseden Odemie " 1 Land
3. Odr. Lug. De^se ' s „ Dremdwörterbued " . . > „
L. v. 8^ dow' s „LIetdodiseder Handatlas ' . . . I „
^V. Lut ^' , Distorised - gsograiidiseder 8edulatlas " 1 „
13. Norenn ,8edulat1a8 der öst . - ung. Llonaredie " i „

Zusammen . 44 Lande

Der gegenwärtige 8tand der 8eduIbibliotdsk belauft
sied datier auf 1479 Lände , wovon auf die 8edülerbib -
liotdek 801 und ant die Dedrerbibliotdek 678 Nummern
entfalten .

Der Dedrkörper abonnirte folgende Aeitsedriften :
1. „ Allgemeine deutsede Ledreiveitung " derausgegsben von

L. Lertlielt .
2. „Dreie xädagogisede Llätter " von L. Odr. dessen .
3. Das OesetMatt für Volks - und Lürgersedulen Oesterreieds .
4. „ Die Natur " derausgegsben von Dr. Karl Nüller .

Deiner liegt auf die illustrirte Damsn ^ situng : „ Der
Larar " .

IV. livlirplrtn .

Im abgelaufenen 8edrch ' adre wurde der Dnterriedt wie
in den Vorjahren naed dem Dedrplane für aedtklassigs
Lürgersedulen ertdeilt .

V. Iiiänstrie - lillterrivllt .

i ?u den odligaten Dedrgegenställden gedört aued der
Dnterriedt in den weidlieden Dandarbeiten , dader naed einem
bestimmten Liane vorgegangen werden muss .

Lei Abfassung des Dedrplanes wurde dauxtsäedlied auk
die Ledürfnisse des Hauses , auk' s xraktisede Leben Lüeksiedt

genommen ; Lrbeitsstüeke , deren Llontierung olt medr Aus¬
lagen verursacden , als die Lrbeit wert ist , sind beiseite
gelassen , die nütrdieden Arbeiten , wie Räkeln , Net/en ,
8trieken , Naben , LIerken , 8ednittr ! 6iedn6n ete . treten in den
Vordergrund . Das augenverderbeuds Lerlenstieken und das
8tieken von den gescdmaeklosen Luedstabenformen der Daus -

segen ete . dat sein Lüde gefunden .
Da die Industrie - Ledrerinnen dured die geset/liedsn

Vorsedrikten für die Dindaltung des Ledrplanes idren Vor -
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A686trtov AOZonübor vorantvortliok 8inä , 80 8tekt äio IVakI
äsr von äsn 8oki1Iorinnon anruksrtixonäon ^rboit88tüeks
MN2 alloin iknon 8o1d8t 2U, unä kann bo8onäoron 1Vün8ekon
äer Litern nur äann naeiiAekoininbn voräon , vonn äio Linkai -
tuvZ äo8 vorgsselniedenen LodrpIg . n68 nickt Z68ekääiKt mrä .

Damit äio Lltorn auck Lin8iekt in äio vorA08ekriobonsn
L̂ rboiton nokmou können , koIZt kior äor ant Orunä äo8 vom
k. L1ini8torium kür 0u1tu8 unä Dntorrickt vor808ekriokonon
Lokrpiano8 , von äor Lokror - Oonloron ^ au8 §oarkoitoto Lokr -
MNK äio8er Di8eix1in .

1. LIU886.

a) Läkoln : Luttma86kellLN8ekigA , äio 1o8to Na8cko , äio
8täkckonma8edo .

b) 8triekon : Der ^n8ckiaZ , äio reckt8 unä Iink8 A08trickto
Ua8eli6 , äio Lottonma8eko , äio verärokto Na86ko , äa8
^ bnokmon .

^rboit8Zogon8tänäo : LtukonZanZ , 10 äiekto Läkoimu8tor ; Zo-
8triekto 8trumptbänäor , 8trümxto , 8oekon .

ll . LIÄ880.

a) 8triekon : Dio roekt8 unä Iink8 A08triekto L1a8eko in äor
Vorkinäun § Aokrauekt .

b) Läkoln : 1uno8i8ckor Läkol8tiek , äio 1o8to Na8eko unä
äio 8takekonwa86k6 in VorkinäunZ mit Lu1twa86kon
anAOvvonäot .

^rboit8ZoZon8tanäo : 10 Llimtor in roekt8 unä Iink8 Z08triekton
klasekon ; IViekoIkänäor , Kinäerlät/eiien , Ho8onträA ' or ,
loickto Linsät ^o unä 8ekut2äockon .

III . LIa886 .

a) 8tricken : Lort8ot ^ un8 äo8 im Vor ^ ikre Do^ onnonsn .
b) Häkeln : Da8 ein - , rvoi - , äroi - unä mekrtäcke 8täkckon ,

äa8 Lroux - , äa8 keIiok8täkekon , äa8 Wkoln nack 1' upkon.
Lrboit8KOA6N8tänäo : Out Zokormto 8trümx »so mit äurek -

broekon go8triekton liänäorn in 8okr loiekton Metern ;
Linäer ^ äckekon in reekt8 unä Iink8 A68trickton Na8ekon ;
12 gekäkolto L1u8tor mit nack l ' usäeii geiiükelten Ouir -
lanäen inr : vi8ekoll ; LinäorMckckon unä Läubekon in
Däkolarboit .
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IV. Klasse .

a) Norken ant grobem Keuteitueb .

b) Kakeln : Das ^ unebmen bei kreiskörmigen Nüstern .

e) 8trieken : Das Vb- und 2unebmen der Naseben in Ver¬

bindung mit Kmscblägen .
^rbsitsgegenstände : Kin Nerktueb mit ^vei ober mebreren

^Ipbabeten ; 6 gebäkelts 8tsrne , 10 durcbbrocben Ze-
striekte Nüster ,

V. Klasse .

a) Metren : Kintaebes und gemustertes Kilet ; das ^ usnaben

derselben ,
b) 8tricken : Das ^ n - und Einstricken von 8trümxten , sue -

0688iv68 ^ unebmen bei Vnlvrtigung kreisförmiger Nüster ,

e) Ltopien : Die 8triekstopf .
d) 8eblingen : Vermiedene backen in Verbindung mit eng -

liseber 8tickerei ,
Arbeitsstücke : 6 kiletmuster ; ein genetztes Quadrat mit

8toxkstieb und I ' ilet - Ouixure ausgenäbt ; das Kinstrieken

von Versen und das Anstricken von Kappen an sedad -

balten 8trümpien ; das ^ nnüben der ersteren an das

Vordertbeii des 8trumptss ; 6 gestrickte 8tsrns ; 8ebling -
streilen .

VI. Klasse ,

a) 8tukengang in bunter ^Volle aul Oannevas : der Kreu/ -

8ticb , der Nasser - und kerlsticb , die Luntkreuxe ,

b) Käben : Die Kndelnabt , die Vor- , Rück - und 8teppsticb -
nabt , die Kollnabt , die ge^vöbnlicbe , die tranxösiscbe

8ebneidernabt , der ge ^vöbnlicbe 8aum , der Oabelsaum ,
a ^our 8Lunie , das Knoxüocb , das Kinset ^en und Kopien
der sebadbalten ^Väscbe .

Vrbeitsgegenstände : KäbSeek , lisebivasebe , ein gevMnliebes
vamenbemd .

VII . Klasse .

a) Kortgesetste Kebung im Käbeu und Ausbessern der

>Väscbe .
b) Kamensticken .
e) 8ebnitt/ . eiebll8n auk stigmograpiuscliem Lentimeterpapier .
Arbeitsgegenstande : Ilettiväsebe , Hemden , Oorsets , 8c! >üixen

u. s. >v.



16

VI. live »! - kvokei VNHVII.

Verlaute 668 SebulMbres ivurdtzil an ^' edem letzten
Mitrvvoeü6 IM Nonate Konkereniren abZebalten , velebs tbeils
padaZoZiseb - didaktisebe Ibemen . tbeils klespreebunMn über
86dulLMA6l6A6iid6it6u und Kekorate über Lüeber für die
debulerbibliotbek 2um OeZenstande batten . Ausserdem landennoeb Livei ausserordentliebs KonkereiiLen statt .

v.

0.

I)

K

K.

VII . 8tsti8ti ! r .

I . Lokulauksiokt .

von Kiederösterreieb unter
Ltattbalters Laron Konrad

Der k. k. vandsssebulratb
clem Vorsitze des Herrn
v. K^ beskeld .
ver k. k. vandessedul - Inspektor kür die Volkssebulen
^iens und dem Viertel II. und 0. U. L. Herr Viiieen ?
vrausek .
ver Lerirkssebulratb 6er Stadt IVien unter dem Vor¬
sitze des Lürgermeisters Herrn lulius Ritter vonKeva 1 d.
ver k. k. Lexirkssebul - Inspektor Herr Raimund II o k-
bsuer , LürAersebul - virektor und Nitsslied der k k
RrutunAs - Oommission kür allgemeine Volks - und Lürser -
sebulen .
ver Ortssebulratb des III . Re^irkes unter dem Vorsitze
des Ilerrn Karl IVeissenberger , Oemeinderatb
und Re^irksvorstand .
ver Vertreter der Interessen unserer Anstalt im Orts -
senulratbe Ileri - vudivig Sebember , Ortssebulratbs -
Llitglied und Obmann - Stellvertreter .

2. I - edrlcörxsr .
Herr los ek Ke^udeeker , Oberlebrer und SebnIIeiter , unter -

rmbtete die Sebülerinnen der IV. a Klasse , und ertbsilte
den Oesangsunterriobt in dieser , smvie in der III b
dann V. a und V. b Klasse .

Krl. KuKenie Vibasebinsk ^ , provisorisebe Ilnterlebrerin
irugetbeilt dem Oberlebrer 2ur ausbilksveisen vienst -
leistunZ in der IV. a Klasse .

Kil . losebne R1 ei bürg von Riegel , provisorisebe Ilnter -
lelirerin , unterriektete die Sebülerinnen der I. a Klasse .
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krl . Helene keiner , kebrerin , leinte in der I. b Klasse ,
klerr Llois Leinbard , kebrer , lebrte in der II . a Klasse ,
krl . LIarie klutsebborseb , kebrerin , lebrte in der

II . b Klasse .
Herr dobann 6b. Haas , kebrer , leinte in der III . a Klasse ,
krl . kberese ku stier , deünitivs knterlebrerin , lebrte in

der III . b Klasse .
krl . 6öle8tine Lablert , deünitive knterlebrerin , lebrte

in der IV. b Klasse .
krl . Karoline klatl , kebrerin , lebrte in der V. a Klasse .
Kran Helene 8 t r i e A1 - 8 a a s, ksbrerin , lebrte in der

V. b Klasse .
Herr kud ^ i ^ Kran ? Krossbauer , kebrer , lebrte in der

VI. s. Klasse .
8err dobann 8c bind ! er , kedrer , lebrte in der VI. b Klasse .

Den keligionsunterriebt ertbeilten :

a) kür katboliken : 8err .̂ lois kisebbacber , Looxerator .
b) „ krotestanten : „ 8t . 2a ^ ic , Vikar .

c) „ kraeliten : „ doset kreier , kelisionslsbror .

Inäuslrie - Sokuls .

krl . .̂ loisia Ladalik , Industrie - kebrerin , III . a und
IV. S Klasse .

krau keopoldine kievald , InduLtrie - kebrsrin , III . a, III b
UNd V. L Klasse .

krau kann ^ keudeeksr , Industrie - kebrerin , VI. a und
VI. b Klasse .

krl . LIarie 8. kurscbks , Industrie - kebrerin , II . a und
V. b Klasse .

krau do8s6ne katk , Industrie - kebrerin , I. a, II . a und
V. b Klasse .

krau kauline keinbard , Industrie - kebrerin , IV. b, V. b
und VI. b Klasse .

krl . Helene keiner , Industrie - kebrerin , I. a und I. b KI.
krl . Narie klutsebborseb , Industrie - kebrerin , II . b KI.

I ' urnsokule .

8err 6eorZ köl ^ l , kurnleiter .

^ ^V 0 lt , kurnlebrer .

„ kiblas , kurnlebrer .
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3. Statistik äsr Sokiileriuneu .

1-4

I .

2» 8eZi »» äss 8sbulMbres - -
Im Ls,uke äss 8sbulMbres ein-

Zstrets »
Im I/Luls äSS 8sb»IjLbrS8 A>»8-

gstrste » -
L̂ us äsm Verbauäs äsr 8sb»1-

xHiebtiglreit entlassen - - -
Im Lmiks äss 8ob»ljktbrss Zs-

storbe »
4. m 8sb1usso äss 8vbuIlLbres

verbleibe » ^ - 61
Heil üum 4. »fstö !xen I» eins

böbsrs KIssss i48
Mobt rsik rnm ^uIstsiZen i» !

eins böbsrs Klasse 11
VVsZe» länxsrer 4bvvess»beit

»lobt blassiürirt 2
I»ä»strissvb »Is 48
' lurnssbuls

4-4 1-4 d-4

2. ^ Iter
Von 6 —7 äabrsn

„ 7 - 8 „
„ 8 - 9 „
„ 9 - 10 „
„ 10 - 11
,> 11 - 12 „
„ 12 - 13 „
„ 13 - 14 „

lieber 14 äabrs alt

s . v « nke88L « n .
Katbolibe » 48
^rotestsute » 1
Israslits » 112
Lonlessionslos

4. 8pr » vl »e -
Osutsvb
llnßarissb
8Iavissb
LnZIIösb

54 53

1-4

1

67

55

10

2
67
63

1-4

>

1-4 1-4
«

49 58
46! 55

5 1 5^
36 16144-
1430

11

68 45^54
1! s

181 9
! 1

12

4' 6

13j 4j 4
1327 17

20 20
14! 6
5 3
2

50 58 38
4
.1

4! »
10! 5

51 1
1942
2148
13

7 1

48 24
1 1

1315

59 28
1> 4
5> 8

742

74

93

221

3!

695

555!

117

23
669
387

7
85

136
93
93

112
92
54
17

514
13

167
1

580
40
74

1
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VIII . Keel »e»i8eli »kt8 - keriedt .

LmMngs :
Von 8rn . I-nävv. 8 ob srn-

bsr rur vsokunA äss
LlebrbetrÄxss kür äsn
äsbrssbsriobt - ^ -

Vom löbl. 6emsinäerg,tbs
^ur ^nsobsSunA von
Lrbsits - LlLtsrmls kür
itrius Inäu8tris - 8obü-
lerinnen

S. Lr.

110 ! 20
8USÄWMSN 115! 20

Ausgaben :
Ikür äsn äs. bresberiobt

vom 4. 1877 äsrs-uk-
xs^sbit . . . . . .

LlLtermliso kür äis 1n-
änstris - 8süuls - - -

ü. > Lr.

2

110
2nssmmen .

Verbleibt sin llsber -
sükuss von

112

3

20
20

IX. XllLeiAe «.

1. Die /lutnukme der bleueintretenden ert ' olgt laut

Le2irb88ebulrg . tb8be8eblu8868 vom 13. 4uni 1879 , 2. 2372 , äsn

12. , 13. und 15. September 1. 9. vormittug8 rwmeben 9 und

12 Ilbr im ^ ufnubm8 ^ immer der Nüdeben8ebule .
2. Xm 16. September buben ^ene Sebülerinnen , welebe

im Vorpubre äi686 Sebnle be8uebten , und
3. um 17. September die bleueingetretenen xu er ^ beinen .

4. Die k. I . Litern oder deren Stellvertreter wollen

mit dem betrelkenden Linde er8ebeinen und bei Lindern ,
welobe inclie er8teLlU886 mitgenommen werden 8ollen ,
äen 6eburt8 - ocler luukebein mitbringen , du nur Linder , die

du8 8 eob 8 te 4 s, b r ^urüelrgslegt baben , in die er 8 te

Llu 8 8 e uutgenommen werden .
5. . lene Sebülerinnen , welebe in die Zweite bi8 inclu8ivs

86ob8te eventuell 8iebents Llu886 einzutreten wün8eben , buben

8iob mit dem blebermedlunMrettel der Luletrt btz8ucbten

Lebule ru ver8eben , wübrend 8olebs , welebe der 8ebuls

lungere Zeit kern geblieben , 8owle ?rivuti8ten , eine ^uk -

nubmLprükung ru mucben buben .
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